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Nr. 786  |  14. März 2024  |  Telefon 054 01/83737-0  
info@osning-medien.de  |  www.osning-medien.de

2 x in Georgsmarienhütte

20 % Rabatt 
auf alle              -Osterartikel!

gültig bis zum 30.3.2024

  DIE GROSSE 
NEUERÖFFNUNG

in Oesede, Glückaufstraße 11in Oesede, Glückaufstraße 11
am Donnerstag, 14.3.2024 um 7.00 Uhr!am Donnerstag, 14.3.2024 um 7.00 Uhr!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

auch in Kloster Oesede  
und Holzhausen  
ab dem 11.3.2024!
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SERVICE
Wir sind für Sie da!

0 54 01
65 05

Reparaturdienst  
von Haushaltsgeräten

ELEKTRO 
BÖRGER

www.elektro-boerger.com

Klöcknerstraße 21
49124 GMHütte

LAUXTERMANN
& KROGULL GmbH

Sanitär – Heizung 
Reparatur – Wartung

0 54 01
9 09 20

Höhenweg 36
49170 Hagen a.T.W.

0 54 01
53 70

www.averdiek-recker.de
Orffstraße 7 
49124 GMHütte 
Fax 0 54 01 / 4 24 51

Dach- und Schieferdecker-Geschäft
Flachdach-Isolierungen  
Fassadenverkleidungen

DACHDECKERMEISTER

GMBH

0 54 01
3 66 95 20

Wellendorfer Str. 23 
49124 GMHütte
Fax 0 54 01 / 8 81 96 68 
Mobil 01 71 / 3 71 51 33

• Glasreparaturen  • Glasveredelung
• �Spiegel und Duschkabinen nach Maß
• Küchenrückwände (Spiegel)

bernie-glasermeister@gmx.de
GLASERMEISTER + VEREDELUNGSTECHNIKER

0 54 01
84 23 63

Rostocker Straße 6 
49124 GMHütte

Heizung ◼ Sanitär ◼ Elektro

 Die nächste Ausgabe des

erscheint am Donnerstag, 11. April 2024.
Anzeigenschluss ist Freitag, 5. April, 10.00 Uhr.
Redaktionsschluss ist Samstag, 6. April, 10.00 Uhr.
Erscheinung: grundsätzlich 14-täglich donnerstags  
(Abweichungen im Erscheinungstermin sind möglich). 

Gegründet 1989 von Günther Riesenbeck

ERSCHEINUNGSTERMINE

Die kommende Ausgabe des

erscheint am  
Samstag, 6. April 2024

Kalender  
online  

abonnieren

Die kommende Ausgabe des

erscheint am  
Donnerstag, 4. April 2024

0 54 01
8 49 96 30

Vockenhof 6  
49124 GMHütte
info@
autolackiererei-alrutz.de

Autolackierung · Karosserie
instandsetzung · Autoglas

0 54 01
86 21-0

www.wiemann-haustechnik.de
Oeseder Straße 105 
49124 GMHütte

Sanitär • Heizung • Leckortung  
Klempnerei • Solaranlagen • Erneuerbare 

Energien • Kundendienst/Wartung

info@haustechnik-gottwald.de
www.haustechnik-gottwald.de

0 54 01
36 42 16

dgg-dienstleistungen 
@osnanet.de
Schürffeld 4 
49124 GMHütte

Gartenpflege inkl. Rasenmäharbeiten und Bepflanzungen · Form- und Pflege- 
schnitte von Büschen, Sträuchern und Hecken · Treppenhaus- und Büroreinigung  
Bauschlussendreinigung · Entrümpelungen · Hausmeisterdienste

Liebe Leserinnen und Leser, 
dies ist die letzte Ausgabe des blick-punkt vor Ostern.  
Wir wünschen Ihnen deshalb an dieser Stelle schöne und 
geruhsame Feiertage und verabschieden uns in eine kurze 
Pause. Erholen Sie sich gut und genießen Sie, falls möglich, 
das schöne Wetter.

Der nächste blick-punkt erscheint am Donnerstag, 11. April.  
Haben Sie in der Zwischenzeit Fragen an uns? Dann schicken 
Sie uns gern eine E-Mail an info@osning-medien.de.  
Auch Anzeigen können Sie weiter bei uns aufgeben.  

Wir freuen uns darauf,  
weiterhin mit Ihnen im  
Austausch zu sein. 

Bis bald!

Öffentliche Osterfeuer  
in GMHütte
Auch in diesem Jahr wird es 
wieder einige öffentliche Oster-
feuer in Georgsmarienhütte ge-
ben. Gleichzeitig weist die Stadt 
darauf hin, dass das private Be-
treiben von offenen Feuern 
nicht erlaubt ist.
Als Alternative darf trockenes, 
unbehandeltes Holz in handels-
üblichen Feuerschalen oder 
Feuerkörben auf dem eigenen 
Grundstück abgebrannt wer-
den. Größere Osterfeuer sind 
demnach nur am Ostersonntag, 
31. März, als zuvor bei der Stadt 
beantragte und öffentlich zu-
gängliche Brauchtumsfeuer zu-
gelassen. Die Stadt Georgsma-
rienhütte führt an dem Tag ver-
stärkt Kontrollen im gesamten 
Stadtgebiet durch. 
In diesem Jahr wurden fol-
gende Osterfeuer genehmigt: 
Kolpingsfamilie Harderberg, 
Hof Bensmann, Obere Bau-
erschaft 8; Beginn: 19.30 Uhr; 
Schützenverein Holsten-Mün-
drup, Schnettberg (oberhalb 
der Gaststätte Schierbaum-Li-

cher), Voxtruper Straße 16; Be-
ginn: 19 Uhr; Kolpingsfami-
lie Oesede, Hof Gröne, Dröper 
Mark 2; Beginn: 19 Uhr; Jugend-
feuerwehr Oesede, Graf-Stauf-
fenberg-Straße (zwischen Mi-
chaelisschule und Hof Potthoff); 
Beginn: 18 Uhr; Katholische 
Herz-Jesu Gemeinde; Hof Plate, 
Malberger Straße/ Von-Galen-
Straße; Beginn: 19 Uhr; Katho-
lische Jugend Kloster Oesede, 
Hof Qualbrink, Auf der Insel 12; 
Beginn: 19 Uhr.� o
�
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Tickets ab 39,40€ in den VVK-Stellen von Nordwest Ticket 
u.a. Froeses Fachhandel Oesede, Tourist Info Osnabrück

oder online unter www.nordwest-ticket.de

Sa., 13. Juli 2024 

www.georgsmarienhuette.de

Kettcar

Foto: Andreas Hornoff
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SERVICE
Wir sind für Sie da!

AKTUELLE  
AUSGABE  

JETZT AUCH  
ONLINE  

ZU LESEN! WWW.OSNING-MEDIEN.DE

0 54 01
54 25

info@maler-vogelsang.de 
www.maler-vogelsang.de
Instagram:vogelsanggmbh
Wellendorfer Str. 27 
49124 GMHütte

Malermeister
Fachbetrieb für Maler-, Bodenarbeiten, 
Glasreparaturen und Notverglasung

BERNHARD 
VOGELSANG 
GmbH + Co. KG

0 54 01
34 59 00

 info@pieper-schlinge.de

Albert-Schweitzer-Str. 55 
49124 GMHütte

NEU! 24-h-Onlineberatung  
unter www.pieper-schlinge.de

0 54 01
8 81 46 61

www.brennerservice-schaub.de
Haardecken Kamp 6 
49124 GMHütte

 

 

 

 
 

Öl- und Gasbrenner-Kundendienst 
24-Stunden-Service 
Haardecken Kamp 6 • Georgsmarienhütte  
www.brennerservice-schaub.de 

 

 

 

 
 

Öl- und Gasbrenner-Kundendienst 
24-Stunden-Service 
Haardecken Kamp 6 • Georgsmarienhütte  
www.brennerservice-schaub.de 

0176
52280319

• �Pflasterarbeiten 
• �Rollrasen 
• �jegliche Schnitte 
• �Terrassenbau 
• �Reinigung rund  

ums Haus 
• �Beratung

GARTENGESTALTUNG
HAUSMEISTERSERVICE

F. RUSHITI

A.J.M.
ajm-gartengestaltung.business.site 

Schoonebeekstr. 10
49124 GMHütte

0 54 05
80 82 600

t.witte@rohrreinigung24h.de
www.rohrreinigung24h.de

Töpferstraße 15

Für Sie vor Ort in Hagen a.T.W.

0174
9 32 68 83

KAMINBAU  
HOFFMANN
(Meisterbetrieb)

� Austausch · Aufbau
Reparatur · Wartung

0 54 01
55 61

Auf der Halle 8 
49124 GMHütte 
Kloster-Oesede

Heizung · Sanitär
Solar · Wohnraumlüftung
Leitungswasserschäden

Ihr Haustechnik-Experte aus Georgsmarienhütte

Orangene Bank für  
die Stadtbibliothek
Die Botschaft lautet: Hier ist kein Platz für Gewalt  
an Frauen und Mädchen
Die Stadtbibliothek Georgsma-
rienhütte darf sich über eine 
neue Sitzgelegenheit freuen 
– genauer über eine orange-
farbene Sitzbank. Übergeben 
wurde das etwas andere Möbel-
stück durch die Gleichstellungs-
beauftragte der Stadt Georgs-
marienhütte Susanne Häring in 
Begleitung von Bürgermeisterin 
Dagmar Bahlo.
Die Idee geht dabei auf eine Ak-
tion zum Antigewalttag im Jahr 
2022 zurück. Unter dem Motto 
„Hier ist kein Platz für Gewalt an 
Frauen und Mädchen“, hatte die 
Gleichstellungsbeauftragte da-
mals bereits zwei baugleiche 
Bänke an Maries Hütte an der 
Werner-von-Siemens-Straße so-
wie auf dem Roten Platz in der 
Georgsmarienhütter Innenstadt 
aufstellen lassen. Nun folgte die 
Dritte an der Stadtbibliothek. 
„Die Bänke sollen möglichst an 
öffentlichen Orten mit recht ho-
hem Publikumsverkehr stehen, 
damit die mit der Bank verbun-
dene Botschaft auch ankommt. 
Deshalb freue ich mich sehr, 
dass die Stadtbibliothek bei der 
Aktion mitmacht und die oran-
gene Bank hier aufgestellt wer-
den kann“, so Häring an den Lei-
ter der Stadtbibliothek Georgs-
marienhütte, Johannes Barthelt, 
gerichtet. 
Dabei ist der grell-leuchtende 
Orangefarbton nicht zufällig ge-
wählt. Einerseits ist Orange die 
Farbe im Rahmen des jährlich 
am 25. November begangenen 
Aktionstages „Keine Gewalt ge-

gen Mädchen und Frauen“ – im 
englischen oft auch als „Orange 
Day“ bezeichnet - und anderer-
seits ist Orange als Signalfarbe – 
gerade im öffentlichen Bereich 
– eher ungewöhnlich, was wie-
derrum Aufmerksamkeit gene-
riert. „Gelegenheiten zum Hin-
setzen, wie Bänke etwa an Plät-
zen, Parks oder Wartebereichen, 
sind für uns selbstverständlich - 
sie gehören zu unserem Alltag. 
Leider gehört für viele Frauen 
und Mädchen aber auch Ge-
walt, insbesondere im häusli-
chen Bereich, zum Alltag. Die 
Bänke sollen daher ein warnen-
des Zeichen sein, dass wir noch 
stärker der Gewalt an Frauen 
und Mädchen entgegentreten 
müssen“, so Häring zum Hinter-
grund der Aktion.
Deshalb sind auf den Bänken, 
neben der Polizeinotrufnum-
mer, auch der Frauennotruf, die 
Täterberatung, die Nummer zur 
Opferhilfe und das Hilfetele-
fon „Gewalt gegen Frauen“ gut 
sichtbar auf einer Plakette an 
den Bänken platziert. Entwor-
fen und gebaut wurden alle 
drei Bänke von der Georgsma-
rienhütter Bildungswerkstatt. 
Häring hofft, dass die Sitzgele-
genheit auch entsprechend an-
genommen wird: „Wer sich ein 
Buch ausleiht und sich anschlie-
ßend zum Lesen auf die Bank 
setzt, kann hoffentlich noch 
eine andere Botschaft als die 
Geschichte aus dem Buch mit-
nehmen.“ � o
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Für die Übergabe mitsamt Fototermin wurde die orangene Bank mit-
ten in der Stadtbibliothek platziert. Künftig soll sie draußen vor dem 
Haupteingang stehen. Auf dem Bild (v.l.n.r.): Gleichstellungsbeauftragte  
Susanne Häring, René Luttenberg (Koordinator Jugendwerkstatt),  
Bürgermeisterin Dagmar Bahlo, Mohamed Ibish (Jugendwerkstatt), 
 Johannes Barthelt (Leiter Stadtbibliothek Georgsmarienhütte) und  
Maher Hasan (Jugendwerkstatt).
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WIR MACHEN SIE 
RESTLOS GLÜCKLICH
Als Entsorgungsbetrieb in der Region
sind wir für Sie da. 
Als Partner der Gastronomie reinigen 
und überprüfen wir Ihren Fettabscheider.

Ihr Entsorgungspartner in der Region
• Containerdienst • Rohrreinigung • Miettoiletten

TRIMPE-RÜSCHEMEYER · KRÜGER · POPE
Rechtsanwälte -  Notar  -  Fachanwälte

Heinrich Trimpe-Rüschemeyer
Rechtsanwalt - Dipl.-Kaufmann

Fachanwalt für Arbeitsrecht 
Fachanwalt für Insolvenzrecht

Bau- und Architektenrecht 
Transport- und Speditionsrecht 

Wirtschafts- und Unternehmensrecht 
Vertragsrecht 

Forderungseinzug

Dr. Frank Krüger
Rechtsanwalt

Fachanwalt für Steuerrecht 
Fachanwalt für Insolvenzrecht 

Fachanwalt für Bank- und Kapitalmarktrecht

Arzt- und Arzthaftungsrecht 
Wirtschaftsstrafrecht 

Handelsvertreter- und Vertriebsrecht 
Versicherungsrecht und Verkehrsrecht

Christian Pope
Rechtsanwalt - Notar

Handelsrecht 
Gesellschaftsrecht 
Wettbewerbsrecht 

EDV- und Internetrecht 
Verwaltungsrecht 

Erbrecht 
Immobilienrecht

Martin Florack
Rechtsanwalt

Arbeitsrecht
Insolvenzrecht

Privates Baurecht
Mietrecht

Im Wulfter Turm · Sutthauser Straße 394 · 49080 Osnabrück · Telefon: 05 41 - 99 03 30 · Telefax: 05 41 - 9 90 33 10  
eMail: kanzlei@trimpe-rueschemeyer.de · www.trimpe-rueschemeyer.de

Georgsmarienhütte GmbH 
weiterer  
Top-Ausbildungsbetrieb
Schüler- und Ausbildungswerkstatt  
sowie Lernprozessbegleiter überzeugen
Die Georgsmarienhütte GmbH 
hat sich in den letzten Monaten 
intensiv der Dokumentation, 
Analyse und Weiterentwicklung 
der eigenen Ausbildungspraxis 
gewidmet. Die Anstrengungen 
haben sich gelohnt: Das Unter-
nehmen hat zum dritten Mal 
nach 2015 seine hervorragende 
Ausbildungsqualität bewiesen. 
Ausbildungsleiter Florian Pört-
ner nahm das Siegel „IHK-Top 
Ausbildung” jetzt von IHK-Ge-
schäftsbereichsleiterin Juliane 
Hünefeld-Linkermann in Emp-
fang. Das Zertifikat gilt für drei 
Jahre. 
„In Zeiten rückläufiger Schulab-
gängerzahlen und dem Trend 
zum Studium setzen wir mit 
dem Siegel ein Zeichen für erst-
klassige Ausbildung. Wir heben 
die Unternehmen hervor, die 
mit vorbildlicher Qualität ausbil-

den“, erklärte Hünefeld-Linker-
mann anlässlich der Urkunden-
übergabe und betonte: „Das 
Georgsmarienhütter Stahlwerk 
hat im Zertifizierungsverfahren 
eindrucksvoll die hohe Qualität 
in der Ausbildung bewiesen.“  
Ausbildungsleiter Florian Pört-
ner sagte: „Die Ausbildung jun-
ger Menschen ist der Garant für 
die erfolgreiche Zukunft unse-
res Unternehmens. Wir fördern 
nicht nur die fachliche, sondern 
auch die persönliche Entwick-
lung unserer Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter.“ 
Im Rahmen des Rekrutierungs-
prozesses potenzieller Ausbil-
dungsplatzbewerber setzt der 
Stahlerzeuger auf seine Schü-
lerwerkstatt, in der sich Schü-
lerinnen und Schüler unter An-
leitung von Ausbildenden und 
Auszubildenden in den ver-

Die IHK-Urkunde „Top Ausbildung“ als Bestätigung eines guten Ausbil-
dungsstandards übergab IHK-Geschäftsbereichsleiterin Juliane Hüne-
feld-Linkermann  an Ausbildungsleiter Florian Pörtner von der Georgs-
marienhütte GmbH.

schiedenen Ausbildungsbe-
rufen ausprobieren können. 
Um das Bewerbungsverfahren 
für die Zielgruppe zu vereinfa-
chen, wurde das niedrigschwel-
lige Angebot der „Videobewer-
bung“ eingeführt. Erstmals wur-
den im Jahr 2023 „AzubiDays“ 
durchgeführt, an denen Auszu-
bildende aus dem ersten Lehr-
jahr für mehrere Tage in das 
Beverland-Resort in Ostbevern 
eingeladen wurden, um die ge-
samte GMH Gruppe näher ken-
nenzulernen. An diesen Tagen 
sind alle Auszubildenden aus 
den Unternehmen der GMH 
Gruppe vertreten. 
Vorbildlich ist auch die Qualifi-
zierung der Ausbildenden, die 
zusätzlich zum Ausbilderschein 
eine Qualifizierung zum „Lern-
prozessbegleiter“ mit IHK-Zerti-
fikat absolviert haben. Das En-
gagement des Unternehmens 

für die betriebliche Ausbildung 
drückt sich auch darin aus, dass 
es seine Ausbildungswerkstatt 
für andere Betriebe zur über-
betrieblichen Ausbildung und 
zur Vorbereitung auf die Berufs-
abschlussprüfungen zur Verfü-
gung stellt.
Bislang wurden 68 der insge-
samt rund 2.700 IHK-Ausbil-
dungsbetriebe in der Wirt-
schaftsregion Osnabrück-Ems-
land-Grafschaft Bentheim mit 
dem Prädikat „TOP Ausbildung“ 
ausgezeichnet. Das Verfahren 
umfasst einen kurzen Eingang-
scheck, einen ausführlichen Fra-
gebogen, eine Beratung durch 
die IHK-Ausbildungsberater so-
wie ein detailliertes Audit mit 
Personalexperten anderer regi-
onaler Unternehmen. Weitere 
Informationen erhalten Interes-
sierte bei der IHK.� o
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Das erwartet Sie …

Vorträge
rund um die Krankheiten, Behandlungsmöglichkeiten und
Pflegeleistungen

Workshops
•  Rehasport und Big Übungen
•  Tanzen und rhythmische Bewegung
•  Boxtraining
•  Tischtennis im „PingPongParkinson“

Infostände der
Selbsthilfegruppen / Kontaktgruppen u.a.
•  Demenz / Alzheimer
•  Parkinson
•  Multiple Sklerose
•	 Pflegende	Angehörige
•	 Pflegestützpunkt

Ausstellungen (z.B.)
•  Orthopädische Hilfsmittel
•  „SwingPingPong“
•  Der „Elator“ (der elektrische Rollator)

... und	natürlich	jede	Menge
 Aufklärung,
  Gespräche,
   Informationen,
    Beratungen

In Deutschland leben

Ca. 1,8 Millionen Menschen 
mit einer
Demenzerkrankung
(meistens Alzheimer)

Ca. 400.000 Menschen
mit Morbus Parkinson

Ca. 280.000 Erkrankte
mit Multiple Sklerose

Dank fachkundiger
Referenten, Therapeuten,
Betreuer und Aussteller
informieren	wir	über	die
Möglichkeiten und
Chancen	für	Betroffene	
und Angehörige
auf der …

Organisation	/	Kontakt:	Harald	Brandl,	Jellinghausstr.	64,	49082	Osnabrück
Tel. 0176/23161601, Email: info@os.neuro.de, Internet: www.OS-Neuro.de

Schirmherrin:
Landrätin
Anna Kebschull

Mit freundlicher 
Unterstützung

Alzheimer  •  Morbus Parkinson  •  Multiple Sklerose
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Telefon 05401/838844 · uwenoelker@t-online.de

INSPIRATION
IN FARBE

Volle Flure in der Realschule 
Tag der offenen Tür stieß auf großes Interesse
Wie in jedem Frühjahr präsen-
tierte sich die Realschule Ge-
orgsmarienhütte am 1. März 
der Öffentlichkeit und insbe-
sondere den Viertklässlern der 
Grundschulen und ihren Eltern. 
Viele Menschen haben den Weg 
in die Realschule gefunden. In 
den Fluren herrschte dichtes 
Gedränge.

Alle neuen Schulfächer stell-
ten sich mit einem bunten Pro-
gramm vor. Überall gab es 
kleine Aufgaben zu lösen oder 
etwas Neues zu entdecken: Die 
Schülerinnen und Schüler der 
vierten Klassen konnten die 
wiedereröffnete Sporthalle mit 
ihren vielen neuen Angeboten 
nicht nur anschauen, sondern 

direkt ausprobieren. Die natur-
wissenschaftlichen Fächer Phy-
sik, Chemie und Biologie zeig-
ten Versuche und luden zum 
Mitmachen ein. Im MINT-Raum 
war es den ganzen Nachmittag 
voll, dort war das spannende 
Fach Technik mit Robotern 
und 3D-Druckern zu finden. 
Im Werkraum konnte man mit 
Ton und mit Holz „werkeln“, der 
Schulversuch FREI-Day stellte 
sich vor, ebenso das Ganztags-
programm, die Lerntutoren und 
die Lese-Rechtschreib-Förde-
rung. Die beiden Schülerfirmen 
„Pupils Company“ und „TripleS“ 
zeigten ihr Programm und bo-

ten ein Foto-Shooting an. Es 
gab französischsprachige Sket-
che, Chorgesang von kleinen 
und großen Schülern sowie eine 
Kunstausstellung. Auch einige 
AGs stellten sich vor.
Viele Besucherinnen und Besu-
cher hätten sich anschließend 
zurückgemeldet, wie gut ihnen 
der Tag der offenen Tür gefallen 
habe, teilt die Realschule mit.  
Dass viele Ehemalige den Weg 
in ihre frühere Schule gefunden 
haben, freue die Schule sehr. Ei-
nige sind zum Ehemaligentreff 
sogar mit ihren Kindern gekom-
men. � o

Sportlich aktiv in der neuen Sporthalle

Matti zeigt den interessierten Schülern, was der Kurs Technik alles macht.
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Jakob, Lenny und Finn (von links) zeigen den Schülern den Werkraum

Anmeldetermine  
der Realschule
Die Termine für die Anmeldung 
von Jahrgang 5 des Schuljahres 
2024/2025) an der Realschule 
Georgsmarienhütte sind am 18. 
April von 13.30 bis 17.30 Uhr und 
am19. April von 13 bis 16 Uhr je-
weils persönlich mit Kind er-
wünscht. 
Das Auswahlverfahren für die 
Sportklasse findet am 19. April 

um 14.30 Uhr in der Sporthalle 
statt. Die Anmeldung ist ab so-
fort online oder schriftlich mög-
lich. 
Die Dokumente befinden sich 
unter http://realschulegmh.
de/download/ und sind unter 
anmeldung@realschulegmh.de 
einzureichen.� o
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Glückaufstraße 166 · Telefon (0 54 01) 4 58 80
Wellendorfer Straße 214 · Telefon (0 54 09) 5 58

und auf den Wochenmärkten in Oesede und Osnabrück
www.fleischerei-eickhorst.de

Fleischerei · Partyservice

Dieter Dieter EICKHORSTEICKHORST
Georgsmarienhütte-Kloster Oesede

Fleisch aus der  

Region & eigener 

Schlachtung!

Wenn es Ihnen nicht egal ist, wo Ihr Fleisch herkommt:Wenn es Ihnen nicht egal ist, wo Ihr Fleisch herkommt:
Wir beziehen unser Schweinefleisch von Bauer Brunemann aus Kloster Oesede.

Zu Ostern: Frisches Lammfleisch vorrätig!Zu Ostern: Frisches Lammfleisch vorrätig!

Unsere Empfehlung:  
Gerne dürfen Sie uns vorab Ihre  

telefonische Bestellung aufgeben!

Stadt wünscht sich  
mehr Sachlichkeit 
in der Personaldebatte
In der blick-punkt-Ausgabe vom 
29. Februar wurde das Thema 
Personal bei der Stadt im Artikel 
„Nur symbolisch Bäume pflan-
zen reicht nicht“ thematisiert. 
Dabei wurde mittelbar auch 
der Vorwurf eines Ratsmitglieds 
transportiert, dass Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter nicht bei 
der Stadt arbeiten wollen, weil 
Dagmar Bahlo die Bürgermeis-
terin ist. Der blick-punkt hat da-
her noch einmal bei der Stadt 
nachgefragt.

Wie beurteilt die Verwaltung 
die öffentliche Debatte zur 
aktuellen Personalsituation?
Die Gewinnung von qualifizier-
tem Personal gehört sicher mit 

zu den wichtigsten Schlüssel-
themen, die die Stadt Georgs-
marienhütte derzeit aber auch 
zukünftig zu bewältigen hat. Ein 
Umstand, der allerdings nicht 
nur auf die Stadt Georgsma-
rienhütte zutrifft, sondern im 
gleichen Maße auch auf andere 
Kommunen, Behörden und öf-
fentliche Einrichtungen sowie 
nicht zuletzt auch auf viele Be-
reiche der freien Wirtschaft. Der 
Begriff des Fachkräftemangels 
ist in diesem Zusammenhang 
einschlägig.
Vor diesem Hintergrund be-
grüßt die Stadt Georgsmarien-
hütte grundsätzlich, dass zu 
diesem Thema – wie zuletzt 
in der Ratssitzung am 15. Feb-

ruar 2024 im Rahmen einer ak-
tuellen Stunde – eine öffentli-
che Debatte angestrebt wird 
und damit eine Sensibilisie-
rung erfolgt. Hierbei bestreitet 
die Stadt Georgsmarienhütte 
– und auch das wurde bereits 
in der Ratssitzung deutlich her-
ausgestellt – ausdrücklich nicht, 
dass die Personalsituation ins-
besondere in den technischen 
Berufen innerhalb der Stadtver-
waltung derzeit teilweise ange-
spannt ist. Auch der damit an-
gemahnte verengte Handlungs-
spielraum zur Umsetzung von 
Ideen und Projekten ist nach-
vollziehbar und wird von Seiten 
der Stadtverwaltung ebenso 
bedauert. Demnach wird auch 
nicht bestritten, dass die Stadt 
Georgsmarienhütte angesichts 
des Fachkräftemangels und 
der bevorstehenden „Überalte-
rung“ der Gesellschaft vor einer 
großen Herausforderung steht 
und es eine nachhaltige Strate-
gie zur Personalgewinnung be-
darf.
Gleichwohl hat im Rahmen der 
erfolgten Debatte im Rat eine 
gewisse Politisierung des The-
mas stattgefunden, in dessen 
Folge in der medialen Aufberei-
tung eine Zuspitzung erfolgte, 
in der Hinsicht das Zitat: „es 
mehr oder weniger darauf hin-
auslaufe, dass auch wegen ihrer 
Personen (gemeint ist Bürger-
meisterin Dagmar Bahlo) Mit-
arbeiter die Verwaltung verlie-
ßen oder gar nicht erst kämen.“ 
Diese Zuspitzung des Perso-
nalproblems innerhalb der De-
batte auf nur eine Person – in 
diesem Fall auf Bürgermeiste-
rin Dagmar Bahlo – kann die 
Stadt Georgsmarienhütte in kei-
ner Weise nachvollziehen und 
entspricht auch nicht den Tat-

sachen. Neben einer Mehrzahl 
von Austritten aus der Stadtver-
waltung im Jahr 2023 aus Alters-
gründen (Rente etc.), erfolgen 
diese bei Eigenkündigungen 
aus verschiedensten Gründen. 
Weiter- und Fortbildungen (Stu-
dium etc.) werden im Rahmen 
von Gesprächen mit den Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern 
ebenso genannt, wie der Wech-
sel des Wohnortes oder einer 
Veränderung aus gesundheitli-
chen Gründen. Wechsel zu an-
deren Arbeitgebern erfolgen 
fast ausschließlich, um eine be-
rufliche Weiterentwicklung zu 
erzielen, sodass bei anderen Ar-
beitgebern höher dotierte Stel-
len besetzt werden. Hier trägt 
insbesondere der Umstand 
Rechnung, dass derzeit ein „Ar-
beitnehmermarkt“ vorherrscht, 
in dem den Beschäftigten eine 
Vielzahl von offenen Stellen 
zur Verfügung stehen, was eine 
Wechselabsicht deutlich verein-
facht. Arbeitgeberwechsel auf-
grund des Verhaltens einer be-
stimmten Person sind demnach 
nicht genannt worden.
Zusammengefasst wünscht sich 
die Stadt Georgsmarienhütte, 
dass die Debatte zur Personalsi-
tuation auch in Zukunft weiter – 
mitunter auch kritisch – geführt 
wird, dann aber in der gebote-
nen Sachlichkeit und Transpa-
renz.

Welche konkreten Maßnah-
men zur Mitarbeiterbindung 
oder zur Erhöhung der Zahl 
der Ausbildungsplätze sind 
in Planung? 
Die Anstrengungen der Stadt 
Georgsmarienhütte zur Perso-
nalgewinnung beruhen auf drei 
Säulen: Recruiting, Personalent-
wicklung/ Mitarbeiterbindung 
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Dr.-Horstmann-Straße 1 · 26871 Aschendorf
Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 9.00–18.00 Uhr · Sa. 9.00–14.00 Uhr

Ab sofort finden SieAb sofort finden Sie
unsere Angebote unter:unsere Angebote unter:
www.eiskoenig.euwww.eiskoenig.eu

11.03. - 23.03.2024

Zimmermann Tiefkühl Logistik GmbH & Co.KG · Schwarzer Weg 9 · 26215 Wiefelstede

Südamerikanische Rindersteaks
2 x 200 g (kg =11,10 €)MARKENWARE 4.44

Leipziger Allerlei
1.000 g MARKENWARE

Erbsen sehr fein
1.000 g MARKENWARE

Champignons
in Scheiben 1.000 g
MARKENWARE

1.99
1.99
1.99

1.99
1.99

Bunte Spätzle
750 g (kg = 3,83 € )
MARKENWARE

Bunte
Pommes Frites
2.500 g (kg = 1,60 €)
MARKENWARE

Weizenbrötchen
25 x 50 g (kg=2,66 €)
MARKENWARE

Baguette
Brötchen
25 x 60 g (kg=2,22€)
MARKENWARE

3.33
3.33

Häagen Dazs Duo Vanille
Brownie & Raspberry Crunch
420 ml (l = 4,74 €)
MARKENWARE

Milka Dark
Mousse Stieleis
4 x 90 l (l = 5,53 €) MARKENWARE

1.99
1.99

3.99
3.99
9.99
7.99
6.99

kg

Alaska Seelachsfilet natur
750 g (kg = 5,32€) ISKA

Sea Food Mix (Meeresfrüchte)
750 g (kg=5,32€) MARKENWARE

Meerwasserlachsforelle
0,5 -0,9 kg MARKENWARE

Black Tiger Garnelen 31/40
750g netto (kg=10,65€) MARKENWARE

Barbecue Makrelen 4Stück
4 x315g (kg=5,85€)MARKENWARE

Barbarie Entenkeule
300 g (kg=13,30 €) MARKENWARE
Entenkeulen
800 g (kg=8,33 €) WICHMANN
Entenbrustfilet
400 g (kg=16,65 €) WICHMANN

4

3.99
6.66
6.66

Johannisbeer-Kokos Kuchen,
Kirschkuchen, Apfelkuchen,
Mohnkuchen, Pflaumenkuchen,
Erdbeer Rhabarber, Feine Eier-
schecke, Schmand Erdbeer,
Cassis Schmand, Schmand
450g-600g (kg=6,64 €) Je Thoks

Original Markenpizza!!!
Normal oder extra luftig, neutral verpackt
Stück

1.99
8Stück

10.00

Pizza Aktion

versch. Sorten, z.B.
Salami, Funghi, Speciale,
Quattro Formaggi u.v.m.

3.49

Hermann-Ehlers-Straße 18 · 49082 Osnabrück
Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 9.00–19.00 Uhr · Sa. 9.00–18.00 Uhr

und Digitalisierung. Diese drei 
sich zum Teil gegenseitig be-
dingenden Bereiche werden da-
bei nicht erst seit kurzem, son-
dern schon längerfristig von der 
Stadt Georgsmarienhütte als 
Mittel zur Personalgewinnung 
und Personalentwicklung ein-
gesetzt. Außerdem ist es das 
Ziel der Stadt Georgsmarien-
hütte, pro Jahr möglichst zwei 
bis drei Auszubildende einzu-
stellen.
Konkret verbirgt sich dahinter 
im Bereich Recruiting die Ent-
wicklung einer sogenannten 
„Arbeitgebermarke“, mit der die 
Stadt als attraktiver Arbeitge-
ber in den Wettbewerb mit an-
deren Kommunen und öffent-
lichen Behörden treten kann. 
Dazu zählt auch ein verstärkter 
Einsatz der Social-Media-Kanäle 
sowie der Aufbau eines Karrie-
reportals. Ebenso setzt die Stadt 
Georgsmarienhütte verstärkt 
auf eine zielgerichtete und di-
rekte Ansprache von potentiel-
len Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern – also einem „Head-
huntig.“ 
Zu den Bausteinen im Bereich 
der Personalentwicklung und 
Mitarbeiterbindung zählen un-
ter anderem ein Angebot zur 
Nutzung von Homeoffice, dem 
Zahlen von Zulagen, dort wo es 
rechtlich möglich ist sowie einer 
Vielzahl von Fort- und Weiter-
bildungsmöglichkeiten mitsamt 
einer Bereitstellung von Auf-
stiegsmöglichkeiten innerhalb 
der Verwaltung. Auch „Bonus-
leistungen“ wie Hansefit, Job-
ticket oder Jobbike zählen be-
reits dazu oder deren Einrich-
tung wird angestrebt.  
Nicht zuletzt werden diese 
Maßnahmen durch einen ver-
stärkten Digitalisierungspro-
zess begleitet, der eine Arbeits-
erleichterung an einigen Stel-
len – etwas durch das bereits 

vollumfänglich ausgerollte Do-
kumentenmanagementsys-
tem – ebenso umfasst, wie eine 
verbesserte kommunikative 
Vernetzung der verschiedenen 
Bereiche untereinander.

Was erwartet das Rathaus 
von der Politik, um gegebe-
nenfalls gemeinsam das 
Image der Stadt zu verbes-
sern?
Wie bereits dargelegt, ist das 
Thema Personalgewinnung 
komplex und von vielen Fak-
toren geprägt – einige davon 
(z.B. die Gehaltsentwicklung/ 
Gehaltsstruktur) lassen sich auf 
kommunaler Ebene, also durch 
den Rat und die Verwaltung, nur 
bedingt verändern. 
Inwiefern das „Image“ der Stadt 
Georgsmarienhütte alleinig 
ausschlaggebend für die Ge-
winnung von Personal ist, kann 
nicht klar beziffert werden. Mit 
Blick auf die hohe Zahl an Be-
werbungsverfahren von denen 
– mit Einschränkungen in den 
technischen Berufen – in den 
vergangenen Jahren auch eine 
große Anzahl erfolgreich durch-
geführt wurden, lässt sich ein 
generelles „Image“-Problem 
von Seiten der Stadt Georgsma-
rienhütte nicht ausmachen.
Was es sicherlich braucht – und 
da sind Politik wie Verwaltung 
gleichermaßen gefordert – ist 
es, die Vorzüge und Vorteile des 
öffentlichen Dienstes wieder 
verstärkt in den Vordergrund zu 
stellen und gemeinsam für eine 
Arbeit in einer Kommune oder 
Behörde zu werben. Gerade 
in krisengeschüttelten Zeiten 
stellt der öffentliche Dienst ein 
attraktives wie verlässliches An-
gebot dar, das für Arbeitnehme-
rinnen und Arbeitnehmer eine 
gesicherte Zukunftsperspektive 
bietet.� o

„Go with the flow?“ 
Neue Ausstellung im Museum Villa Stahmer 
Am Sonntag, 10. März, ist im Mu-
seum Villa Stahmer eine neue 
Ausstellung eröffnet worden. 
Dabei haben die ausstellenden 
Künstler Sascha Ceglarski und 
Marvin Knopf ihre Werke unter 
den Titel „Go with the flow?“ ge-
stellt. 
Gezeigt wird ein Querschnitt 
ihrer Arbeiten, die sich durch 
schrille Farben, konzentrierte 
Kompositionen und wildes Ge-
kritzel kennzeichnen. Klassi-
sche Malmittel wie Öl, Acryl-
farbe, verschiedene Kreiden 
oder auch Kohle kommen dabei 
ebenso zum Einsatz, wie Sprüh-
farben, Lacke oder Filzstifte. Die 
damit eher abstrakt daherkom-
menden Bilder erzählen von 

Gefühlen und Bewegung in ei-
nem poetischen Wechselspiel 
von Fülle und Leere. Die Leere 
und Ursprünglichkeit der Lein-
wand spielt als Gestaltungsele-
ment und Gegenspieler zu den 
auf der Fläche sich frei entfal-
tenden bunten Kompositionen 
eine wichtige Rolle. Gleiches gilt 
für das oft verwendete Stilmit-
tel der Linien, die sich teils zu 
„verwirbeln“ scheinen, zugleich 
aber auch freischwebend und 
kräftig daherkommen können. 
Einführende Worte sprach bei 
der Vernissage Beate Freier-
Bongaertz, Lehrbeauftragte an 
der Universität Osnabrück, stell-
vertretende Vorsitzende des 
Kunstvereins Gütersloh und 

Mitglied der „DaunTown“ Ateli-
ergemeinschaft. Außerdem bie-
tet der Freundeskreis Museum 
Villa Stahmer am Sonntag, 17. 
März, im Rahmen der neuen 
Ausstellung von 15 bis 18 Uhr 

ein Museumscafé an. Informa-
tionen erteilt auch Museums-
leiterin Inge Becher unter Tel. 
05401/850124 oder unter inge.
becher@georgsmarienhuette.de.
�  o
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„Meet me in Heaven“ – eines der Exponate von Künstler Sascha Ceglarski, 
das im Verbund mit Künstlerkollege Marvin Knopf im Museum Villa 
Stahmer zu sehen ist. 
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Spaß, Spiel und  
Bildungsstätte
Erster Spatenstich für neues Krippenhaus  
in Kloster Oesede
Georgsmarienhütte braucht 
dringend mehr Betreuungs-
plätze. Derzeit kann die Stadt 
nicht alle Kinder im Vorschulal-
ter versorgen. Abhilfe muss her 
und mit dem ersten Spatenstich 
für den Neubau eines Krippen-
hauses in Kloster Oesede ist ein 
Anfang gemacht. 
„Es handelt sich nicht um ir-
gendein Gebäude, sondern um 
das erste Krippenhaus in Ge-
orgsmarienhütte“, so Bürger-
meisterin Dagmar Bahlo, als sich 
zum symbolischen ersten Spa-
tenstich für das Bauvorhaben 
zahlreiche Vertreter aus Politik 
und Verwaltung, der örtlichen 
Kirchengemeinde, sowie der 
planenden und bauausführen-
den Firmen auf dem noch un-
bebauten Grundstück an der 
Klosterstraße in unmittelbarer 
Nachbarschaft zur bestehenden 
Kita St. Maria trafen.  Das neue 
Krippenhaus werde Spaß und 
Spiel für bis zu 45 Kinder unter 
drei Jahren bieten, aber auch 
deren frühkindliche Bildungs-
stätte sein, so Bahlo. Damit 
leiste Georgsmarienhütte einen 
wichtigen Beitrag, um Familie 
und Beruf besser in Einklang zu 
bringen. Eine verlässliche Be-
treuung der Kinder sei wich-
tig und oftmals entscheidende 
Voraussetzung für die beruf-
liche Tätigkeit junger Mütter. 
Das Krippenhaus werde damit 
ein wichtiger Baustein auf dem 
Weg zu einer wohnortnahen 
und verlässlichen Betreuung im 
Stadtgebiet. Bahlo dankte ins-
besondere der katholischen Kir-
chengemeinde St. Johann/St. 

Marien, die als Grundstücksei-
gentümerin der Stadt durch die 
Einräumung eines Erbbaurechts 
die Bebauung ermögliche, für 
das Ergebnis der „ harmonisch 
verlaufenen“ Verhandlungen. 
Den Ball griff Dr. Clemens Has-
kamp als Vorsitzender des Kir-
chenvorstands auf, indem er 
von einem besonders schönen 
Tag für die Kirchengemeinde 
als künftiger Trägerin des Krip-
penhauses sprach. Die jetzt ge-
fundene Lösung habe Mut und 
Anlauf bei allen Beteiligten er-
fordert, vor dem Abschlus des 
Erbbaurechtsvertrages seien 
viele Aspekte zu bewerten ge-
wesen, was sicherlich Zeit ge-
kostet habe, so Haskamp im 
Hinblick auf die bereits seit 2018 
geführten Gespräche. Er erin-
nerte daran, dass das jetzt zu 
bebauende Grundstück früher 
Standort einer Volksschule ge-
wesen sei, so dass künftig mit 
der frühkindlichen Erziehung 
der Bildungsauftrag an diese 
Stelle zurückkehre. Haskamp 
freute sich auf helle Kinderstim-
men und zufriedene Eltern und 
schloß mit dem Ruf „Glückauf - 
mit Gottes Segen“. 
Pfarrer Bernhard Lintker erbat 
darauf in einem kurzen Gebet 
ein gutes Gelingen des Bauvor-
habens „für die Großen und die 
Kleinen“ und verband die Seg-
nung des Grundstücks sowie al-
ler Anwesenden mit den Wor-
ten „Wenn Gott das Haus nicht 
baut, hat es kein gutes Funda-
ment“.
Doch vor den Erfolg haben die 
Götter bekanntlich den Schweiß 

So soll das Krippenhaus in Kloster Oesede gemäß der Visualisierung der 
ausführenden Architekten aussehen.

Den Gutschein der letzten Ausgabe im Wert von 50 Euro gewann 
Michaela Behrenswerth aus GMHütte (m.). Überreicht durch                 
Inhaber Selim Yarin (l.).

Finden Sie die 5 Fehler und gewinnen Sie  
einen Gutschein im Wert von 50 Euro!

Gilt für alle Zappelarenen in GMHütte, Melle, Osnabrück & Twist

Lösung letzte Ausgabe:

Die Tanzfabrik
Georgsmarienhütte
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Vorname, Name

Straße

PLZ, Ort

Telefon Informationen zur Verarbeitung Ihrer hier angegebenen personen bezogenen 
Daten finden Sie im Impressum. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Bitte geben Sie diesen Abschnitt bis  
Mittwoch, 20. März 2024, hier ab:

Zappel-Arena
Raiffeisenstraße 27 · 49124 Georgsmarienhütte
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Siebenbachstraße 8 ׀ GMHütte – Harderberg  ׀Telefon 05401/ 5274

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 9.30 bis 12.30 Uhr und 14.30 bis 18.00 Uhr.  

Samstag 9.30 bis 13.00 Uhr
Vereinbaren Sie gerne Ihren persönlichen Beratungstermin. 

Kostenlose Parkplätze direkt am Geschäft.

Wir bekennen Farbe – Wir lieben den Frühling!

12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100

12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100

12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100 
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100
12345 Musterhausen Musterstraße 10  06231 490100

Beratungsstellen vor Ort:
Jörg Eustergerling · Tel. 0 54 03 / 7 24 56 10 
Große Straße 4 · 49186 Bad Iburg

Nelli Riedel · Tel. 0 54 01 / 8 42 76 22
Teutoburger-Wald-Str. 59 · 49124 Georgsmarienhütte 

Nelli Kasper · Tel. 05405/6168744 
Natruper Straße 108 · 49170 Hagen a.T.W. 

gesetzt. So freute sich Viktor 
Hornstein, Leiter des städti-
schen Gebäudemanagements, 
auf den Baubeginn, den er ei-
nen „Meilenstein“ nach langer 
Planungsphase nannte. In Zu-
sammenarbeit mit den ausfüh-
renden Firmen solle ein schö-
nes und gutes Haus an zentraler 
Stelle von Kloster Oesede ent-
stehen, dafür sei die beste Lö-
sung gefunden worden, auch 
wenn es vielleicht etwas länger 
gedauert habe. 
Sameh Jarrar versprach als ver-
antwortlicher Architekt, dass 
sich das neue Krippenhaus her-
vorragend in die Umgebung 
und das Ortsbild einfügen 
werde. Demnach umfasst das 
eingeschossige, langgezogene 
Gebäude unter anderem drei 
Gruppenräume, in denen sich 
die Farben der Stadt Georgsma-
rienhütte wiederfinden. 
Auf dem Flachdach sind Begrü-
nung und vier Photovoltaik-An-
lagen vorgesehen. Die Fertig-
stellung wird im Frühsommer 
2025 erfolgen, so dass die zu-
sätzlichen Betreuungsplätze 
mit Beginn des Kita-Jahres am 
01.08.2025 zur Verfügung ste-
hen. Dann kann auch die derzeit 
als Zwischenlösung dienende 
Unterbringung der Kita St. Jo-
hann in Containern auf dem Ge-
lände der Sophie-Scholl-Schule 
beendet werden.
Und wie sieht es mit den Kos-
ten aus? „Kinder sind Zukunft“ 
fasste Sameh Jarrrar die Stim-
mung unter den Gästen beim 
ersten Spatenstich zusammen 
und warb um Verständnis, wenn 
die ursprünglich eingeplante 
Summe von 6 Mio. Euro auf-
grund anhaltender Preissteige-
rungen im Bausektor und unter 
Berücksichtigung eines Risiko-
kostenzuschlags am Ende wohl 
nicht ausreichen wird und die 
Gesamtkosten dann etwas über 
7 Mio. Euro betragen dürften. 
� mmo o

Erster Spatenstich. In der Bildmitte BM Dagmar Bahlo, rechts davon Pfarrer Lintker, links davon Dr. Haskamp.

Auch die Kinder der Kita St. Marien halfen mit beim ersten Spatenstich.
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Wunderschöne Geschichten in besonderem Ambiente
WDR-Moderatorin Tamina Kallert begeisterte bei ihre Lesung in der Kirche Peter und Paul
Am Abend des 20. Februar war 
die Kirche Peter und Paul in Oe-
sede so gut besucht, wie lange 
nicht mehr an einem Werktag. 
Der Grund: Tamina Kallert hat 
aus ihrem neuen Buch „Und 
dann kommt das Meer in Sicht“ 
gelesen und dabei spannende 
und skurrile Reisegeschichten 
vom Aufbrechen und Ankom-
men erzählt.
„Wenn ich meine Eltern in Stu-
dienzeiten zuhause besuchte, 
haben wir gerne zusammen das 
WDR-Reisemagazin „Wunder-
schön“ geschaut“, berichtete 
Tamina Kallert. Sie ist seit ge-
nau 20 Jahren das Gesicht die-

ser Sendung. „Es ist ein großes 
Glück sie heute hier in Georgs-
marienhütte begrüßen zu dür-
fen“, freue sich Bibliothekslei-
ter Johannes Barthelt, als er die 
rund 300 Zuhörerinnen und Zu-
hörer in der Kirche begrüßte. 
Für Kallert war es krankheitsbe-
dingt die erste Lesung in diesem 
Jubiläumsjahr – „und für uns ist 
es das erste Mal, dass wir die Kir-
che als Veranstaltungsort nut-
zen“, so Barthelt, der den Abend 
zusammen mit seinem Team or-
ganisiert hatte.
Eingehüllt in lilafarbenes Licht 
und sichtlich beeindruckt von 
der besonderen Atmosphäre 

des Gotteshauses nahm Ta-
mina Kallert – die genauso op-
timistisch und sympathisch ist, 
wie man sie aus dem Fernsehen 
kennt – die Zuhörer mit auf eine 
wunderbare Reise. 
„… und dann kommt endlich, 
endlich das Meer in Sicht! Diese 
Weite! Ich höre die Wellen rau-
schen, eine Brise weht mir die 
Haare aus dem Gesicht, es riecht 
nach Sonne und Salz. Das Ge-
fühl maximaler Freiheit durch-
strömt mich.“ – mit diesen Wor-
ten aus dem Prolog ihres Buches 
beschreibt Tamina Kallert gleich 
zu Beginn ihren „persönlichen 
Schlüsselmoment des Loslas-
sens“. Ihre emotionale und au-
thentische Art kommt dabei 
beim Publikum gut an.
Es folgen interessante Einblicke 
in ihre Arbeit, gespickt mit wit-
zigen Anekdoten und Kuriosi-
täten, besonderen Momenten 
und außergewöhnlichen Be-
gegnungen. Und bei allem, was 
Tamina Kallert liest und erzählt, 
sind ihre Leidenschaft und ihre 
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Tamina Kallert begeisterte bei ihrer Lesung mit unterhaltsamen  
Geschichten und ihrer offenen Art.
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Mongolischer Grill 
Chinesisches Buffet · Hotel

Lienener Straße 22 · Bad Iburg
Tel. 05403/796835 · www.royalgarden-badiburg.de

Öffnungszeiten:  
Di.–So. 11.30 – 15.00 Uhr und 17.30 – 23.00 Uhr  

Feiertage durchgehend · Montags Ruhetag (außer an Feiertagen)

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und  
wünschen Ihnen einen angenehmen Aufenthalt.

GROSSES 
OSTERBUFFET 

19,90 € · Kinder bis 3 Jahre kostenlos, bis 10 Jahre 11,90 €

OSTERSONNTAG UND OSTERMONTAG 
ab 11.30 Uhr durchgehend geöffnet!

Knusprige Ente, leckerer Lachs, Garnelen,  
verschiedene Fisch- und Fleischsorten 

Gerne bieten wir Ihnen auch den entsprechenden Raum  
für Familienfeiern wie Konfirmation, Kommunion,  

Geburtstagsfeiern und besondere Anlässe an.

Dienstag bis Donnerstag 

ALL YOU CAN EAT 
als Tischbuffet oder à la Carte

N
E

U
!

0163 5212554
05401 881851Telefon

WhatsApp

Sutthauser Straße 40
49124 Georgsmarienhütte-Holzhausen

Montag - Samstag
09.00 - 12.30 Uhr
Montag - Freitag
14.30 - 18.00 Uhr

local

SH
O

Ponline

IN
FO

Gilt ab sofort bis zum 30. März 2024 ausgenommen Hausschuhe und Gummistiefel

START
SAISON
FS2024

10%
AUF KINDERSCHUHE

TERMINE KOMPAKT

Sonntag, 17. März
 Apothekennotdienst

Antonius-Apotheke | Sutthauser Straße 38, Georgsmarienhütte |  
Tel. 05401/839233 

Sonntag, 24. März
 Apothekennotdienst

Bären-Apotheke | Große Straße 5, Osnabrück | Tel. 0541/20239527

Sonntag, 31. März
 Apothekennotdienst

Neue-Apotheke | Glückaufstraße 8, Georgsmarienhütte | 
Tel. 05401/41213 

Sonntag, 7. April
 Apothekennotdienst

Rathaus-Apotheke | Schoonebeekstraße 5, Georgsmarienhütte | 
Tel. 05401/86340

  � Jahreshauptversammlung
11 Uhr | Tennisclub Georgsmarienhütte | Clubheim auf dem 
Rehlberg 

   Termin       Veranstaltung   Verwaltung   Verein   Arzt   Apotheke

Lebensfreude zu spüren. Sie be-
richtet auch von widrigen Um-
ständen, riskanten Aktionen 
und anstrengenden Drehs, aus 
denen sie das Positive ziehen 
kann.  Kallert ermutigt die Zu-
hörer, selbst immer wieder auf-

zubrechen, offen zu 
bleiben und über 
den Tellerrand zu 
schauen. 
Kallerts Bücher ver-
kauften sich in der 
Pause am Bücher-
tisch wie warme Sem-
meln, nicht zuletzt, 
weil sich die Autorin 
die Zeit nahm, sie alle 
zu signieren und mit 
jedem ein bisschen 
zu plaudern. Auch 
Selfies waren für sie 
eine Selbstverständ-
lichkeit. Kein Wunder 
also, dass sie mit ih-
rer nahbaren, warm-
herzigen Art sehr gut 
beim Georgsmarien-
hütter Publikum an-
kam. Die rund zwei-
einhalb Stunden mit 

ihr vergingen wie im Flug, und 
auch Tamina Kallert hat es ge-
fallen: Diese Region ist wirklich 
toll. Wir müssen unbedingt mal 
wieder eine „Wunderschön“-
Sendung hier drehen“, so ihr Re-
sümee.� o

Nach der Lesung nahm sich Tamina  
Kallert Zeit, Bücher zu signieren und sich mit 
Zuhörern zu unterhalten.

Oeseder Wochenmarkt  
am Gründonnerstag
Aufgrund der anstehenden Os-
terfeiertage kommt es beim Oe-
seder Wochenmarkt zu einer 
Terminverschiebung. Wie be-
reits in den Vorjahren üblich, 
wird der Markt auf dem Park-
platz hinter dem Rathaus um ei-

nen Tag vorverlegt, sodass der 
Ostereinkauf am Gründonners-
tag, 28. März, erledigt werden 
kann. Der Wochenmarkt hat an 
diesem Tag – wie gewohnt – in 
der Zeit von 14 bis 18 Uhr geöff-
net. � o
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Jede Menge los in Georgsmarienhütte!

Der Veranstaltungsbierdeckel ist eine Aktion des Stadtmarketing Georgsmarienhütte e.V.
Infos zu den Veranstaltungen: 
Stadt Georgsmarienhütte | Telefon: 05401/8500 | www.georgsmarienhuette.de

stadtmarketing-georgsmarienhuette.de

 12.07.2020 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Flohmarkt „Rund ums Rathaus“ 
 17.07.2020 . . . . . Heinz-Rudolf Kunze auf der Waldbühne Kloster Oesede
 19.07.–20.07.2020. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Schützenfest Harderberg 
 23.–26.07.2020  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Autokino GMHütte
 25.07.–27.07.2020 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Schützenfest Kloster Oesede 
 14.–15.08.2020 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . „Hütte rockt“ Festival
 30.08.2020 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Familientag Waldbad
 30.08.2020 . . . Tag der offenen Tür der Feuerwehr Alt-Georgsmarienhütte
 04.–06.09.2020. . .Festwochenende Jubiläum 50 Jahre Georgsmarienhütte
 12.09.2020 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Flohmarkt „Hakeneschfeld“
 12.09.2020 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Fest im Viertel
 18.09.–21.09.2020 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Holzhauser Kirmes
 19.09.2020 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Stadtgeburtstag
 25.–28.09.2020. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Oeseder Kirmes 
 17.10.2020. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Kneipentour 
 07.+08.11.2020 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Feuer & Eis
 20.11.2020 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Hüttenmahlzeit 
 ab 23.11.2020 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .GMHütte on Ice   
 28.11.+29.11.2020 . . . . . . . . . . . . . . . . .Weihnachtsmarkt Kloster-Oesede
 03.12.–06.12.2020 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Weihnachtsmarkt Oesede
 12.12.–13.12.2020 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Weihnachtsmarkt Harderberg
 18.12.–20.12.2020. . . . . . . . . . . . . . . . . . Weihnachtsmarkt Alt-GMHütte  
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Veranstaltungsbierdeckel
Jede Menge los in Georgsmarienhütte!

Weitere Informationen finden Sie im Veran- 
staltungsKompass für jedes Quartal: 
Jan–Mär Apr–Jun Jul–Sep Okt–Dez

 23.02.2020 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Hüttensonntag
 29.03.2020 . . . . . . . . . . . . Georgsmarienhütter Wandertag (Harderberg)
 04.–05.04.2020 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . StreetFoodCircus
 02.05.2020 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Gemeinsames Schützenfest  

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . vom Schützenverein Malbergen und der  
 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Schützengesellschaft Georgsmarienhütte

 03.05.2020 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Cityfest  
 22.–24.05.2020. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Hüttenmarkt 
 22.05.2020 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Festakt 850 Jahre Kloster Oesede
 23.05.2020 . . . . . . . . . . . . .Rockveranstaltung 850 Jahre Kloster Oesede
 24.05.2020 . . . . . . . Festumzug + Klostermahl 850 Jahre Kloster Oesede
 30.05.–31.05.2020 . . Schützenfest/Kinderschützenfest Holsten Mündrup 
 30.05.2020 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Flohmarkt „Averwetters Feld“
 05.–07.06.2020 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . GMHütte macht Urlaub
 06.06.–07.06.2020 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Schützenfest Holzhausen 
 06.06.2020. . Feuerwehr Kloster Oesede zum Mitmachen und anfassen
 07.06.–16.07.2020 . . . Ausstellung „50 Jahre Stadt Georgsmarienhütte“
 12.–14.06.2020. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Kloster-Klipp
 27.06.2020 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Malberger Kinderfest
 03.07.2020 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Holzhauser Open-Air-Kino 
 04.07.2020 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Schnäppchentag Oesede
 04.07.2020 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Holi Farbrauschfestival
 04.07.2020 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Holzhauser Sommerfest
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Veranstaltungsbierdeckel
Jede Menge los in Georgsmarienhütte!

stadtmarketing-georgsmarienhuette.de

Weitere Veranstaltungstipps rund  
um das Stadt-Jubiläum unter 
www.50jahregmhuette.de

Event-Highlights auf dem 
Bierdeckel wieder erhältlich 
Praktische Veranstaltungsübersicht mit 34 Terminen  
ab 4. März im Umlauf
Was ist wann los in Georgsmari-
enhütte? Auf diese Frage liefert 
der beliebte Veranstaltungs-
bierdeckel bereits seit einigen 
Jahren eine verlässliche Ant-
wort, weshalb der Georgsma-
rienhütter Stadtmarketingver-
ein auch für das Jahr 2024 die 
praktische Übersichtshilfe aus 
Pappe wieder aufgelegt hat. 
Insgesamt 34 Veranstaltungen, 
Events oder Mitmachaktionen 
sind mit den entsprechenden 
Daten auf der Vorder- und Rück-
seite des Bierdeckels zu finden. 
Die Untersetzer seit ab dem 4. 
März – wie immer kostenlos – 
erhältlich. Hüttenmarkt, Kirmes, 

Stadtfest, Autokino oder Weih-
nachtsmärkte: Von Frühjahr bis 
Winter reihen sich nahezu pau-
senlos die Feste und Feierlich-
keiten im Stadtgebiet aneinan-
der. Und neben den städtischen 
Veranstaltungen oder den vom 
Stadtmarketingverein organi-
sierten Events, ergänzen die 
Vereine und Verbände mit ihren 
kleinen wie großen Festen den 
abwechslungsreichen Veran-
staltungskalender. Da besteht 
schon fast eine „Qual der Wahl“, 
wie Stadtmarketing-Geschäfts-
führer Olaf Bick verdeutlicht: 
„Langeweile dürfte in diesem 
Jahr wohl bei den wenigsten 

aufkommen. Wir freuen uns auf 
ein tolles wie vielfältiges Veran-
staltungsjahr mit zahlreichen 
Traditionsveranstaltungen, aber 
auch dem einen oder anderen 
neuen Event.“ 

Neuheit: Georgsmarien-
hütter Stadtfest
Damit ist der Hüttenmarkt (12. 
bis 14. April) im Stadtteil Alt-
Georgsmarienhütte eher we-
niger gemeint. Das Stadtteil-
fest bildet mit seinem Mix aus 
Kirmes und Bühnen-Showpro-
gramm schon seit Jahrzehnten 
den Auftakt in die Open-Air-Sai-
son, die im Anschluss mit den 

Schützenfesten in Malbergen 
(4. Mai), Holsten-Mündrup (18. 
bis 19. Mai) und Holzhausen (24. 
bis 25. Mai) fortgeführt wird. Auf 
wärmere Temperaturen und gu-
tes Wetter hofft auch die Wald-
bühne Kloster Oesede, die mit 
dem Familienstück „Tarzan“ (ab 
26. Mai) in die Sommersaison 
startet. Und auch kurz danach 
steht der Stadtteil Kloster Oe-
sede mit der Kloster Klipp (31. 
Mai bis 2. Juni) im Fokus. Die 
Neuheit im Veranstaltungska-
lender 2024 bildet das Georgs-
marienhütter Stadtfest (7. bis 9. 
Juni), bei dem kurz vor Beginn 
der Fußball-EM das Beste aus 
den bisherigen Veranstaltun-

Die Veranstaltungsbierdeckel sind wieder da! Über ein gut gefülltes Ver-
anstaltungsprogramm für das Jahr 2024 freuen sich (v.l.n.r.): Doreen 
Prell (Abteilung für Kultur und Stadtmarketing), Bürgermeisterin Dag-
mar Bahlo und Stadtmarketing-Geschäftsführer Olaf Bick.
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Das gibt’s nur bei fi p!

Osnabrück
0541 6099-0

www.fi p.de | info@fi p.de
0541 6099-0

www.fi p.de 

gut + günstig

Aral HeizölPlus

Das saubere Sparheizöl!

OUTLET 
SALE

Wir schließen  
unser Outlet

und Sie profitieren  
davon!

Vom 1. bis 23. März
gibt es bei uns

25% Rabatt
auf den Outlet-Preis –
vorbeischauen lohnt sich:

Gewohnte Qualität von Marken wie  
Allude, Herno, Hemisphere,  
Seductive, Soluzione, uvm.  
zu außergewöhnlichen Preisen.

Wir freuen uns in der  
Beckerteichpforte 2 in Bad Iburg 

auf Ihren Besuch!

MODE  • SCHÖNHEIT  • DÜFTE  • ACCESSOIRES

PARFÜMERIE

Öffnungszeiten: MO–FR 10–18 · SA 10–14 Uhr  
durchgehend geöffnet

Telefon 05403/4711 ·      parfuemerieseyffert

gen „Cityfest“ und „GMHütte 
macht Urlaub“ gebündelt wird. 
„Wir wollen drei Tage lang mit 
Live-Musik, Beach-Atmosphäre 
und hoffentlich vielen Aktionen 
der örtlichen Vereine und Ver-
bände mitten in der Innenstadt 
feiern“, freut sich Bürgermeiste-
rin Dagmar Bahlo über das neue 
Angebot. Kurz danach wird die 
Innenstadt wieder zum Schau-
platz eines Groß-Events, wenn 
Schnäppchenjäger aus der ge-
samten Region auf der Suche 
nach dem besonderen Fund 
beim „Flohmarkt rund ums Rat-
haus“ (23. Juni) sind.
Den Auftakt in die sommerliche 
Show- und Festivalzeit macht 
erneut die Waldbühne Kloster 
Oesede mit dem Abendstück 
„The Prom“ (ab 28. Juni), ehe es 
dann beim Holi-Festival (6. Juli) 
wieder besonders farbenfroh 
zugeht. Sven Bensmann, Kettcar 
und die MNT Show Production 
bilden das Line-Up der Wald-
bühnen-Sommershows (11. bis 
14. Juli), die bereits Lust machen 
dürften auf das „Hütte rockt Fes-
tival“ (8. bis 10. August). Und wer 
dort mit dem Rad hinkommt, 
kann gleich noch ein paar Kilo-
meter für die Stadtradeln-Ak-
tion (ab 5. August) sammeln, 
die kurz vor Festival-Start Fahrt 
aufnehmen wird. Das Highlight 
zum Sommerabschluss: das Ka-
sinoparkfest (16. bis 18. August). 
Nur alle zwei Jahre verwandelt 
sich das Ufer des Kasinopark-
Teiches in eine bunte Genuss- 
und Konzertmeile. 
Wenn die Tage so langsam wie-
der etwas kürzer werden, ist 
nicht nur Zeit für die beiden 
Kirmessen in Holzhausen (13. 
bis 16. September) und Oesede 
(20. bis 23. September), son-
dern auch für den einen oder 
anderen Filmabend im Rahmen 

des Autokinos (4. bis 8. Septem-
ber). Ebenso darf die Kneipen-
tour (19. Oktober) nicht im Jah-
resprogramm fehlen. Nach den 
Feierlichkeiten zum 100-jähri-
gen Bestehen des BSV Holzhau-
sen (2. November) wird dann 
mit dem Start von GMHütte 
on Ice (ab 15. November), dem 
Feuerabend (16. November) 
und den Weihnachtsmärkten 
in Kloster Oesede (30. Novem-
ber bis 1. Dezember), Oesede 
(5. bis 8. Dezember), Alt-Georgs-
marienhütte (13. bis 15. Dezem-
ber) und Harderberg (14. bis 15. 
Dezember) die Wintersaison so 
richtig eingeläutet. 

25.000 Bierdeckel  
sind geordert
Rund 25.000 Bierdeckel hat 
der Stadtmarketingverein wie-
der geordert, die ab dem 4. 
März in den örtlichen Gastro-
nomiebetrieben verteilt wer-
den und ab diesem Zeitpunkt 
auch am Empfang des Rathau-
ses am Haupteingang erhält-
lich sind. Und ein Blick auf den 
Bierdeckel lohnt sich nicht nur 
wegen den 34 dort aufgeliste-
ten Events: „Wir können natür-
lich immer nur eine begrenzte 
Anzahl von Veranstaltungen auf 
dem Bierdeckel selbst abbilden, 
aber es gibt natürlich noch viel 
mehr Feste, Feiern und Events. 
Deshalb haben wir auch in die-
sem Jahr wieder einen QR-Code 
integriert, der mit dem Smart-
phone in der Hand direkt zu un-
serem Veranstaltungskalender 
führt“, so Bick.
Alle Informationen auch unter 
www.georgsmarienhuette.de, 
www.stadtmarketing-georgs-
marienhuette.de oder unter 
www.gmhütte-kalender.de.� o

Abenteuerreise in der 
Stadtbibliothek
Pen & Paper: Fantasy-Rollenspiel-Tag am 26. März
Die Stadtbibliothek KÖB Ge-
orgsmarienhütte bietet wie-
der einen Rollenspiel-Tag zum 
Thema Pen & Paper-Fantasy 
an. Das Angebot richtet sich an 
alle im Alter von 12 bis 15 Jah-
ren, die fantastische Abenteuer 
sowie Spiele mögen. Wer sich 
also vorstellen kann, zum Bei-
spiel als Waldläufer, Magierin, 
Zwerg oder Elfin durch fantasti-
sche Welten zu streifen, hat am 
26. März von 10 bis 16 Uhr in der 
Stadtbibliothek, Schonebeek-
straße 8, Gelegenheit dazu. Die 
Teilnehmenden spielen ein Pen 
& Paper-Rollenspiel, bei dem sie 
sich selber einen Spielcharak-
ter aussuchen können. Nach ei-
ner kleinen Einleitung, beginnt 
das Abenteuer. Gespielt wird 

in Aventurien, der Welt des be-
liebten deutschen Rollenspiels 
„Das schwarze Auge“. Neben 
schönen Tälern, Flusslandschaf-
ten und bezaubernden Hainen 
gibt es hier auch finstere Wäl-
der und dunkle Höhlen zu ent-
decken. Wer kann gemeinsam 
mit seinen Gefährtinnen und 
Gefährten den Gefahren die-
ser Welt trotzen? Spielmate-
rialien, Getränke und ein paar 
Snacks werden von der Stadtbi-
bliothek gestellt. Es wird um An-
meldung in der Stadtbibliothek 
unter Telefon 05401/41427 zu 
den Öffnungszeiten der Stadt-
bibliothek oder per Mail an die 
Adresse mail@stb49124.de ge-
beten. Die Teilnahmeplätze sind 
sehr begrenzt. � o
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15 Jahre Bonnfinanz  
in Oesede

Melden Sie sich gern,  
er freut sich auf Sie!

Seit dem 15. März 2009 sind Marc und Detlef 
Nordheider Partner in Finanz fragen im Zentrum 
von Oesede.

Nach 46 Jahren Tätigkeit für Bonnfinanz 
übergibt Detlef Nordheider die Betreuung 
seiner Kund*innen an seinen Sohn Marc 
Nordheider, der ebenfalls seit 23 Jahren 
in der Kundenberatung tätig ist. 

Zur Verstärkung seiner Geschäfts-
stelle sucht er ab sofort qualifizierte 
Berater*innen für sein Team.

Marc Nordheider
Geschäftsstellenleiter für Bonnfinanz

Oeseder Straße 98 
49124 Georgsmarienhütte

Telefon 05401 42131 
Mobil 0175 4050458

marc.nordheider@bonnfinanz.de 
www.nordheider.de

UNSER

JUBILÄUMS
KNALLER

Doppel-
stabmatte

Alle Angebote auch online & in der App.
WIR FEIERN, DU SPARST!

Stück

44.99

im Nilsson-Baufachzentrum
Eisenbahnstraße 15 . 49176 Hilter

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.: 8.00 - 19.00 Uhr | Sa.: 8.00 - 16.00 Uhr

www.nilsson.de

www.facebook.com/hagebau

GEORGSMARIENHÜTTE
Bremer Straße 1 | Tel. 05401/8654-0
Mo-Fr 8:30 - 19:00 Uhr, Sa 08:30 -18:00 Uhr

W. Nilsson GmbH & Co. KG  |  www.nilsson.de

Akteure der Innenstadt 
müssen gemeinsam für 
Kunden attraktiv sein
Innenstadtproblem prägte Debatte bei  
drittem „BürgerForum“ in der Landvolkhochschule
Gut 70 Interessierte begrüßte 
Vorsitzender Franz Loth beim 3. 
BürgerForum in der Landvolk-
hochschule. Er zeigte sich er-
freut über das große Interesse 
an der Veranstaltung, die schon 
zu einer kleinen Tradition ge-
worden ist und mit ihren The-
men das kommunalpolitische 
Geschehen begleiten und an-
regen soll. Franz Loth betonte, 
dass die Themenauswahl für die 
Bürgerforen sich nicht an kom-
munalrechtlichen Zuständigkei-
ten, sondern an der Bedeutung 
und Dringlichkeit für die Men-
schen in Georgsmarienhütte 
orientiert.
Zum ersten Themenblock 
„Wohnen in Georgsmarien-
hütte“ stellte Carsten Wanze-
lius, Geschäftsführer des Mie-
tervereins Osnabrück den ak-
tuellen Stand des Miet- und 
Wohnungsmarkts in der Region 
vor. In Georgsmarienhütte sind 
über 60% der Haushalte Miet-
haushalte, wobei der Großteil 
von Privatpersonen vermietet 
wird. Bundesweit werden nur 
13 Prozent der Mietwohnungen 
gewerblich vermietet. Als zent-
rales Problem sieht er die konti-
nuierlichen Mietpreissteigerun-
gen von 4 bis 5 Prozent pro Jahr, 
denen aber keine vergleichbare 
Steigerung der Löhne und Ren-
ten gegenübersteht. Eine Miet-
preisbremse gibt es für die Re-
gion nicht, sodass immer we-
niger bezahlbarer Wohnraum 
zur Verfügung steht. Im gesam-
ten Landkreis Osnabrück gab es 
2011 noch 4631 Sozialwohnun-
gen – 10 Jahre später waren es 
nur noch 951. In Georgsmarien-
hütte gibt es derzeit noch 190 
Sozialwohnungen, die sich auf 
67 Altenwohnungen und 123 
klassische Sozialwohnungen 
aufteilen.
Die Diskussion machte deut-
lich, dass ungeachtet der kom-
munalen Zuständigkeit durch-

aus Handlungsmöglichkeiten 
für die Gemeinde bestehen, das 
Wohnungsangebot auch mit 
günstigen Mieten zu vergrö-
ßern: So besteht seit Inkrafttre-
ten des Baulandmobilisierungs-
gesetzes im Jahre 2021 für die 
Gemeinden die Möglichkeit, bei 
der Bauleitplanung verbindlich 
festzulegen, dass bezahlbarer 
Wohnraum geschaffen wird. Die 
Errichtung sog. Tiny-Häuser auf 
großen Grundstücken könnte 
große von Einzelpersonen be-
wohnte Wohnungen für Fami-
lien freimachen. Ab 1.1.2025 
kann die Gemeinde die Grund-
steuer C auf baureife nicht be-
baute Grundstücke erheben. 
Oder die Gemeinde könnte 
eine städtische Wohnungsbau-
gesellschaft gründen – Carsten 
Wanzelius empfahl als Rechts-
form eine Wohnungsbaugenos-
senschaft. Kurzfristig sollte die 
Stadt Georgsmarienhütte, so 
der Geschäftsführer des Mieter-
vereins, sich auch an das Land 
Niedersachsen wenden, um im 
Zusammenhang mit der neu ge-
gründeten Landeswohnungs-
baugesellschaft Bedarf anzu-
melden.
Im Plenum herrschte Einigkeit, 
dass es auch sinnvoll wäre, dass 
Politik, Verwaltung und Inter-
essensvertretungen von Mie-
tern und Grundstücksbesitzern 
gemeinsam über mittelfristige 
Lösungen der Miet- und Woh-
nungsfrage in Georgsmarien-
hütte nachdenken.

Stadtelternrat Kitas 
wünscht sich mehr  
Transparenz
Im zweiten Themenblock wurde 
die Situation der Kitas und der 
Kinderbetreuung in Georgsma-
rienhütte vorgestellt und dis-
kutiert. Sabrina Niemann, erste 
Vorsitzende, stellte den im De-
zember 2023 neu gegründeten 

Das immer noch ungelöste Innenstadtproblems sorgte für eine leben-
dige Debatte.
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Telefon 0 54 01 / 3 25 85 · Mobil-Telefon 01 72 / 5 66 40 32
Albert-Schweitzer-Str. 3 · 49124 Georgsmarienhütte

– Gehölzschnitt – Baumfällarbeiten 
– Neuanlagen – Minibagger bis 5 t 
– Natursteinarbeiten – Häckseldienst bis 25 cm
– Pflanzarbeiten – Pflasterarbeiten

Oster Snackifikation
Ostersonntag & Ostermontag 12 bis 20 Uhr

Austern, Süppchen und feine kleine Speisenplatten 
rund ums Ei, Frühlingsgemüse, Räucherfisch ...

À La Carte
Gründonnerstag & Karsamstag 17 bis 22 Uhr

Reservierungen bitte unter 05403 3540109
(Karfreitag geschlossen)

Ostergenuss im GrünenOstergenuss im Grünen
Das FeinFruchtig Wein-Bistro lädt ein zum Genießen im Grünen, 

für gemütlich gesellige Treffen mit Familie und Freunden an den Ostertagen:

FeinFruchtig Wein-Bistro • Restaurant
Am Urberg 10 • Bad Iburg • Tel. 05403 3540109  

 Feinfruchtig@feinfruchtig
Öffnungszeiten: Mi.–Sa. 17–22 Uhr • So. 12–22 Uhr

Im Wein-Bistro saisonal Hausgemachtes genießen und  entspannen. 
Entdecken Sie ein vielfältiges Angebot  ausgesuchter Weine  

und Delikatessen aus aller Welt zum Probieren, Mitnehmen –  
oder liebevoll verpackt zum  Verschenken. Wir freuen uns auf Sie! 

Reservierung bitte unter:

24.12. • 11 – 17 Uhr 
SuPPen & Antipasti

25.12. • 17 – 22 Uhr  
26.12. • 12 – 22 Uhr 

Auswahl Weihnachtsmenü 
vegetarisch / Steaks / Wild

31.12. • 11 – 17 Uhr 
Fingerfood & Feine Süppchen

KOMMT zusammen!
Gemütliche Treffen oder Weihnachtsfeiern mit Familie,  

Freunden und Kollegen sowie zur Einstimmung auf die Feiertage  
unsere besondere Einladung:

Öffnungszeiten regulär: 
Mi.-Sa. 17.30-22 Uhr, So. 12-22 Uhr

Wir freuen uns auf Sie!

FeinFruchtig
Wein-Bistro, Feinkost-Boutique

fruchtige Manufaktur & mehr
Am Urberg 10 • 49186 Bad Iburg

Telefon: 05403 3540109

Um Reservierung wird gebeten.

       www.facebook.com/feinfruchtig

Ob gemütliche Treffen oder Weihnachtsfeiern mit Familie, 
Freunden oder Kollegen, wir vom FeinFruchtig Wein-Bistro 
verwöhnen Sie gern. 

Genussvoll durch den Advent mit saisonalen Speisen 

Vegetarisch ~ Steaks ~ Garnelen 
Unser Angebot rund um die Feiertage:
Kleiner Weihnachtsbasar vom 24.11.-24.12. 
mit schönen Dekoideen und Genuss-Präsenten.
            • 24.12., 11-17 Uhr: nur für Präsentservice
            • 26.12., 12-22 Uhr: feine Menü-Auswahl 
            • 31.12., 11-17 Uhr: Fingerfood & Süppchen
            • 25.12. und 01.01. geschlossen
Catering für die Weihnachtstage und Silvester 
auf telefonische Bestellung.
Für unseren Präsentservice oder Feierlichkeiten 
mit geschlossenen Gesellschaften vereinbaren wir gern
einen persönlichen Termin mit Ihnen! 

 Kommt zusammen!

Öffnungszeiten regulär: 
Mi.-Sa. 17.30-22 Uhr, So. 12-22 Uhr

Wir freuen uns auf Sie!

FeinFruchtig
Wein-Bistro, Feinkost-Boutique

fruchtige Manufaktur & mehr
Am Urberg 10 • 49186 Bad Iburg

Telefon: 05403 3540109

Um Reservierung wird gebeten.

       www.facebook.com/feinfruchtig

Wein-Bistro | Restaurant: 
Saisonale Bistro-Küche – frisch, kreativ & mit puren guten Zutaten

Feinkost-Boutique & fruchtige Manufaktur:
Weine & Spirituosen | Delikatessen | Schokoladenspezialitäten 
Essige & Öle | Tee- & Kaffeespezialitäten | Kräuter & Gewürze 
hausgemachte Fruchtaufstriche, Pestos & fruchtig-pikante Saucen

FeinFruchtig 
Am Urberg 10

49186 Bad Iburg

Öffnungszeiten: 
Do.-Sa. 17-22 Uhr 

So. 12-22 Uhr

alles zum Mitnehmen oder als schön verpacktes Präsent!alles zum Mitnehmen oder als schön verpacktes Präsent!

Ostersonntag & Ostermontag 12 bis 21 Uhr

Verein Stadtelternrat Kitas vor. 
Dieser versteht sich als Interes-
sensvertretung der Eltern, die 
für ihre Kinder einen Kita-Platz 
haben und für die, die einen sol-
chen suchen. 
Der Stadtelternrat strebt eine 
gute, offene und kontinuierli-
che Kommunikation zwischen 
Eltern, Trägern, Kita-Leitung 
und -Mitarbeiter und Mitarbei-
terinnen, Verwaltung und Po-
litik an und spricht sich für ein 
gemeinsames Gremium aus, 
in dem die aktuellen Probleme 
und Lösungsmöglichkeiten be-
sprochen werden. Tägliche und 
dringende Probleme für die El-
tern sind besonders die Ver-
lässlichkeit der Kita-Nutzung, 
dass bspw. die Gruppen aus Per-
sonalmangel und Krankheits-
gründen plötzlich morgens ge-
schlossen sind oder dass Zu- 
oder Absagen zu Kita-Plätzen 
nicht erst im Mai des Jahres, 
sondern früher erfolgen.
Sabrina Niemann machte deut-
lich, dass der Stadtelternrat Ki-
tas sich eine Veröffentlichung 
der Auswahlkriterien für Kin-
der von den Kitas in Georgsma-
rienhütte wünscht und dass die 
Politik ein „Sensibilisierung zur 
Schaffung von mehr Ganztags-
gruppen im Ü3-Bereich“ be-
kommt. In der Diskussion gab 
es zahlreiche Anregungen und 
Ideen, wie die Situation der 
Kita-Betreuung und die Perso-
nalknappheit angegangen wer-
den könnten: Zur Stadt Lingen 
wurde berichtet, dass diese Er-
zieherinnen und Erzieher in der 
Ausbildung, ein Gehalt finan-
ziert, damit diese später in Lin-
gen in einer Kita arbeiten. Groß-
eltern könnten in Kitas Arbeiten 
übernehmen, um das Fachper-
sonal zu entlasten, wobei strit-
tig diskutiert wurde, inwieweit 
Nicht-Fachpersonal pädagogi-
sche Aufgaben übernehmen 
solle. Einerseits gebe es eine 
akute Notsituation, die unkon-
ventionelle Lösungen erforder-
lich mache, anderseits könne 
das zu einer Senkung der päd-
agogischen Standards führen, 
die nicht akzeptabel sei.

Einkaufsmagnet mit 
Innenstadt verknüpfen
Torsten Köberlein und Bodo 
Meyer, erster und zweiter Vor-
sitzender von der City-Gemein-
schaft Oesede, präsentierten 
die Probleme und den Stand 
der Innenstadtentwicklung und 
machten deutlich, dass drin-
gender Handlungsbedarf bei 
der Entwicklung der Oeseder 
Straße, des großen Parkplat-
zes – sie bezeichneten diesen 
als „Marktplatz NEU“, und beim 
Bus- und Bahn-Bahnhof beste-
hen. Bodo Meyer machte deut-
lich, dass inzwischen seit Jahr-
zehnten Konzepte und Pläne er-
stellt werden, aber leider nicht 
umgesetzt werden, sondern in 
der Schublade landen. Mit der 
Eröffnung des Düte-Parks mit 
7.000 Quadratmetern Verkaufs-
fläche entsteht ein Einkaufs-
magnet, der schnellstens mit 
Innenstadt verknüpft werden 
muss. Einkaufszentrum und die 
Läden in der Innenstadt müs-
sen gemeinsam für Kunden und 
Kundinnen attraktiv sein, was 
nur bei einer engen verkehrli-
chen und gestalterischen Ver-
knüpfung realisierbar ist.
Die City-Gemeinschaft fordert 
endlich eine gesamtheitliche 
Innenstadt-Konzeption von der 
Wellendorfer Str. bis zur Bahnli-
nie und von der Graf-Stauffen-
berg-Str. bis zum Kreisel L 95 
/ B 51 mit sicheren Radwegen 
und der Gleichberechtigung al-
ler Verkehrsteilnehmer*innen 
auf einer Fläche. Der „Markt-
platz NEU“ muss attraktiv wer-
den und neben den Parkplät-
zen Sitzmöglichkeiten, Bäume, 
Radunterstellmöglichkeiten, 
einen City-Spielplatz und eine 
Riegelbebauung an der Graf-
Stauffenberg-Str. enthalten. Für 
die LKWs sind im Industriege-
biet alternative Parkmöglich-
keiten zu schaffen.Die Diskus-
sion machte deutlich, dass prak-
tisch ohne Ausnahme alle das 
Warten auf eine Lösung des In-
nenstadtproblems satthaben 
und endlich Taten sehen wol-
len. Bodo Meyer hob abschlie-

Franz Loth begrüßte die Teilnehmer beim dritten BürgerForum in der 
Landvolkhochschule.
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Pflanzen für Haus und Garten

Gartenbau Wallenhorst
Im Strehlande 23  ∙  49124 GMHütte  ·  Telefon 0 54 01/ 4 44 14

FrühjahrsblüherFrühjahrsblüher
in großer Auswahl:in großer Auswahl:
Tulpen, Narzissen,Hyazinthen, Tulpen, Narzissen,Hyazinthen, 
Trio-HornveilchenTrio-Hornveilchen

    
Stückpreis:  Stückpreis:  22,,5050 € €
6er-Palette:  6er-Palette:  1212,,0000 € €

Mo – Fr: 9 –18 Uhr

Sa: 9 –13 Uhr

Ostern wirdOstern wird  BBUUNNTT
                 mit Pflanzen von Wallenhorst                 mit Pflanzen von Wallenhorst

ßend hervor, dass Georgsmari-
enhütte eine der letzten Städte 
sei, in der die Innenstadt noch 
gestaltete werden können, was 
als Chance zu sehen und zu nut-
zen sei. „Besser eine Lösung mit 
Fehlern als keine Lösung“, so 
seine Zusammenfassung der 
aktuellen Situation.
Abschließend stellte Rainer 
Korte, Geschäftsführer des BF, 
die bisherigen Bemühungen 
des BürgerForums mit der Stadt-
spitze ins Gespräch zu kommen 
vor und informierte darüber, 
dass es trotz Gründung des Ver-
eins ein Jahr lang nicht möglich 
war, im Bürgerkommunikations-
zentrum im Rathaus – das ist der 
Saal Niedersachsen -Veranstal-
tungen durchzuführen. Ende 
des Jahres 2023 wurde schließ-
lich eine Nutzung seitens der 
Stadt gegen eine Gebühr von 
150 Euro ermöglicht. Er formu-
lierte erneut den Wunsch des 
BürgerForums, dass die „Bür-
gerschaft das Gefühl und die Si-
cherheit brauchen, dass ihre An-
liegen wahrgenommen, für re-

levant gehalten und bearbeitet 
werden“. Nach insgesamt zwei 
Stunden verabschiedete Rai-
ner Korte das Plenum mit der 
Ankündigung, dass das vierte 
BürgerForum am 19. November 
2024 stattfinden wird.
In der kurz nach dem BürgerFo-
rum stattfindenden Vorstands-
sitzung beschloss der Vorstand, 
künftig zu den Themen der Bür-
gerforen je Thema bis zu drei 
Anregungen an die Stadtspitze 
und den Stadtrat zu übermit-
teln, um konkrete und praxis-
nahe Handlungshinweise durch 
die Bürgerforen zu erhalten und 
damit einen sehr praktischen 
Nutzen zu erzielen. Zudem wird 
das Bürgerforum noch im März 
2024 seine Unterstützer und Un-
terstützerinnen und Interessier-
ten befragen, was sie sich für 
die künftige Arbeit des Bürger-
forums wünschen. Schließlich 
wird das BF auf die Stadtspitze 
zuzugehen und für eine Teil-
nahme dieser an den BürgerFo-
ren werben. � o

Ein Ticket für alles bei  
Horses & Dreams 
Ein Klassiker im Veranstaltungs-
kalender der Region und darü-
ber hinaus: Das internationale 
Reitsport-Festival Horses & Dre-
ams ist weltweit bekannt, nicht 
zuletzt durch die wechselnden 
Partnerländer, die der Veranstal-
tung jedes Jahr ein neues, bun-
tes Gewand verleihen. Von Mitt-
woch, 24. April, bis Sonntag, 28. 
April, geht die Reise nach Por-
tugal: „Horses & Dreams meets 
Portugal’ garantiert spannende 
Entscheidungen im Dressur- 
und Springreiten und beste Un-
terhaltung für die ganze Familie. 
Tickets für die fünftägige Veran-
staltung auf dem Hof Kassel-
mann in Hagen am Teutoburger 
Wald sind ab sofort online bei 
Ticketmaster (www.ticketmas-
ter.de/artist/horses-dreams-ti-
ckets/1151674) erhältlich. 
Kaum ein anderes Reitturnier 
lässt Zuschauer derart am Ge-
schehen teilhaben wie Horses 
& Dreams. Neben dem Sport 
erwartet Besucher ein vielseiti-
ges Unterhaltungsprogramm, 
ein großer Aussteller- und Ver-

kaufsbereich rund um Reit-
sport, Kunst, Lifestyle, Home 
und Garten sowie ein vielfälti-
ges gastronomisches Angebot. 
Publikumslieblinge wie die Er-
öffnungsfeier am Mittwoch-
abend, der spektakuläre Reit-
Biathlon, die besondere Gala-
Show am Samstagabend oder 
die imponierende Dressur-Kür 
zur Musik dürfen natürlich nicht 
im Programm fehlen. Sportlich 
geht es im Dressurviereck und 
im Springparcours bis auf Vier-
Sterne Niveau, viele prominente 
Reiter aus aller Welt haben sich 
daher schon für Hagen ange-
kündigt. Schließlich geht es im 
Olympiajahr 2024 auch darum, 
sich und sein Pferd gut vorzu-
bereiten und vielleicht sogar für 
die Olympische Team-Selektion 
zu empfehlen. Zahlreiche natio-
nale Nachwuchsprüfungen für 
Reiter und Pferde bieten auch 
jungen Sportlern, die Chance 
sich auf der großen Bühne des 
Hof Kasselmann zu zeigen. 
Am Finale des Cup der Spar-
kasse Osnabrück teilzunehmen, 

Mit einem Tagesticket oder Dauerticket haben Besucher bei Horses & 
Dreams Zugang zum gesamten Gelände.
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Bremer Straße 7 · GMHütte-Harderberg · Telefon 0 54 01 / 4 80 89 10 

FOLLOW US:
BURKOWSKI-SCHUHMODE · WWW.BURKOWSKI.DE

BERUFSKLEIDUNG & SCHUHMODE

Wir freuen uns, Sie auch  
weiterhin bei uns  
begrüßen zu dürfen.

Seit über 40 Jahren40 Jahren 
sind wir Ihr Ansprechpartner  

für Berufsbekleidung.

*Nach Registrierung
Angebote güllg bis 23.03.2024. Nur solange der Vorrat reicht.

FRÜHJAHRESPUTZ
Miele Staubsauger 
Boost CX1 125 Gala Edilon SNRF3 Obsidianschwarz
Bodenstaubsauger ohne Beutel
inkl. Universalbodendüse, Parkeebodendüse
und Comfort Handgriff
+ 125 Wochen Garanneverlängerung*

Miele SMiele Staubsauger
Complete C3 125 Gala Edilon Brombeerrot
Bodenstaubsauger mit Beutel
inkl. Universalbodendüse, Parkeebodendüse
Comfort Handgriff, Flexible Fugendüse
und Staubsaugerbeutel Gutschein
+ 125 Wochen Garanneverlängerung*

319,-€

299,-€

ist das Ziele vieler kleiner Reiter 
unter 16 Jahren. 
Das Wichtigste zu den Tickets: 
Mittwoch ist der Eintritt frei. 
Horses & Dreams feiert traditi-
onell am Mittwoch der Turnier-
woche die Eröffnungsfeier und 
so wird auch dieses Jahr nach 
den ersten sportlichen Prü-
fungen ein kleines Schaupro-
gramm und ein ökumenischer 
Gottesdienst das Festival  eröff-
nen. 
Ticketkategorie: Es gibt nur eine 
Ticketkategorie. Mit einer Ta-
geskarte oder Dauerkarte für 
die gesamte Veranstaltungen 
haben Besucherinnen und Be-
sucher Zugang zum gesamten 
Turniergelände, inklusive der of-
fenen Tribünen am Spring- und 
Dressurstadion, der Ausstellung 
und dem großen Public Restau-
rant. Auch dort gibt es beste 
Aussichten auf den Springpar-
cours, sollte das April-Wetter 
einmal nicht mitspielen. 
Tribünen: Allen Besuchern ste-

hen in diesem Jahr die Tribünen 
(nicht überdacht)  am Spring- 
und Dressurstadion zur freien 
Verfügung, Bei freier Platzwahl 
lässt sich das sportliche Ge-
schehen dort bequem und aus 
nächster Nähe verfolgen.
Ermäßigte Preise gelten für Ju-
gendliche von 13 bis 18 Jah-
ren. Für Kinder unter 12 Jahren 
ist der Eintritt frei. Für Besucher 
mit Handicap und Rollstuhlfah-
rer hält Horses & Dreams barrie-
refreie Plätze im Bereich des Pu-
blic Restaurant bereit. Besucher 
mit einem B im Ausweis und 
Rollstuhlfahrer haben Anspruch 
auf eine Begleitperson. Der Be-
sucher mit Handicap zahlt den 
regulären Eintrittspreis. Die Be-
gleitperson erhält in Verbin-
dung mit der gehandicapten 
Person Eintritt, hat aber keinen 
Anspruch auf einen Sitzplatz.
Hunde sind willkommen auf 
dem Veranstaltungsgelände, 
müssen aber an der Leine ge-
führt werden.� o

Weitere Baustelle  
auf der Von-Galen-Straße
Sicherung der Trinkwasserversorgung für den  
Stadtteil Holzhausen
Bereits seit einigen Tagen wird 
im Bereich der Düte-Brücke 
auf der Von-Galen-Straße im 
Stadtteil Holzhausen der Ver-
kehr über eine Ampel geregelt. 
Grund sind Arbeiten an einer 
Gasleitung, die eine halbseitige 
Sperrung der Fahrbahn erfor-
derlich machen. Nun muss kurz-
fristig eine weitere Baustelle 
mitsamt Ampel auf der Straße 
eingerichtet werden.
Dieses betrifft den Einmün-
dungsbereich zur Malberger 
Straße, wo die rechte Fahrbahn-
spur in Fahrtrichtung Alt-Ge-
orgsmarienhütte für den Ver-
kehr gesperrt werden muss. Das 
Abbiegen von der Von-Galen-
Straße auf die Malberger Straße 
sowie von der Malberger Straße 
auf die Von-Galen-Straße wird 
demnach über eine Ampel ge-
regelt. 
Innerhalb des Baustellenberei-
ches muss an einer Hauptwas-
serleitung gearbeitet werden. 
Nach Angaben der Stadtwerke 

Georgsmarienhütte sind diese 
dringend erforderlich sowie 
zeitlich nicht aufschiebbar, um 
die Trinkwasserversorgung für 
den Stadtteil Holzhausen wei-
terhin sicherstellen zu können. 
Durch die beiden Ampeln ist in 
diesem Bereich mit verstärkten 
Verkehrsbeeinträchtigungen zu 
rechnen. Da es durch die eben-
falls seit dieser Woche innerhalb 
der Stadtgrenze von Osnabrück 
vorhandene Vollsperrung auf 
der Malberger Straße spürbar zu 
einem Anstieg des Verkehrsauf-
kommens im Bereich der Von-
Galen-Straße gekommen ist, 
werden die Verkehrsteilnehme-
rinnen und Verkehrsteilnehmer 
mit Ziel Osnabrück oder in ent-
gegengesetzter Richtung mit 
Ziel Alt-Georgsmarienhütte/ 
Oesede dringend darum gebe-
ten, die überörtliche Umleitung 
über die Sutthauser Straße und 
Hagener Straße zu nutzen. Die 
Stadt Georgsmarienhütte bittet 
um Verständnis. � o

Überfall im Malberger Esch
Zu einem Überfall kam es laut 
Polizeibericht am Sonntag-
abend (24. Februar) gegen 
19.35 Uhr im Malberger Esch in 
Georgsmarienhütte. Mehrere 
unbekannte Täter griffen ei-
nen 42-jährigen Mann und sei-
nen 18-jährigen Sohn vor dem 
Haus an und schlugen mit ei-
nem Baseballschläger auf diese 

ein. Anschließend ergriff die Tä-
tergruppierung mit einem sil-
bernen VW Bulli die Flucht. Das 
Fahrzeug wurde mit dem Teil-
kennzeichen OS-BO ??? geführt. 
Die Polizei bittet nun Zeugen, 
die Angaben zu den Taten oder 
dem Fahrzeug machen können, 
sich unter 05401/83160 zu mel-
den.� o
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Dom Medien GmbH – Diözesanpilgerstelle
Melanie Schröer | Schillerstraße 15  
49074 Osnabrück | Telefon: 0541 318-618  
E-Mail: pilgerreisen@dom-medien.de
www.leser-und-pilgerreisen.de

mit Theo Paul
29.9. bis 8.10.2024

Ermland-Masuren 

•  Busreise ab/bis Osnabrück  
im komfortablen Reisebus

• Neun Übernachtungen mit Halbpension
• Schifffahrt auf den Masuren
•  Alle Ausflüge und Besichtigungen  

lt. Programm inkl. Eintritt
• Dom Medien-Reiseleitung

pro Person ab 1.660- €

PILGERREISEN DES BISTUMS OSNABRÜCK

Weitere Infos 
zur Reise:

GMH Gruppe modernisiert 
sich im Wind der Zeit
Erste induktive Einzelstabvergütung (EVA) gestartet: 
Erschließung neuer Märkte im Blick
Der Wind der Energiewende soll 
die GMH-Gruppe weiter beflü-
geln. Mit dem Start der ersten 
induktiven Einzelstabvergü-
tung (EVA) will das Unterneh-
men aber nicht nur den Zugang 
zur Windkraftbranche sichern. 
In Georgsmarienhütte startete 
am 28. Februar die EVA im Re-
gelbetrieb. Und die Planung für 
eine zweite EVA hat bereits be-
gonnen. Durch die zweistellige, 
vom Bund geförderte Millionen-
Investition erschließt die GMH 
Gruppe neue Märkte und schrei-
tet voran in Richtung Klimaneu-
tralität. Anne-Marie Grossmann 
sieht die GMH Gruppe auf ei-
nem guten Weg. Das Ziel, den 
167 Jahre alten Stahlhersteller 
bis zum Jahr 2039 zu einem kli-
maneutralen Produzenten zu 
entwickeln, repräsentiert ge-
wissermaßen den unternehme-
rischen Kompass im Wind der 
Zeit. Dr. Alexander Becker, CEO 
der GMH Gruppe, betonte, dass 
mit der Einzelstabvergütung die 
Basis für die Erschließung neuer 
Märkte geschaffen werde. „Ne-
ben der Automobilindustrie, die 
unsere verschiedenen Stahlqua-
litäten in praktisch jeder Marke 
und Baureihe einsetzt, hat sich 
vor allem in der Windkraftbran-
che der Bedarf an strapazierfä-
higen Stahlgüten erhöht.“

Strompreis sorgt für  
heftigen Gegenwind
Allerdings wehe der Stahlbran-
che in Deutschland aktuell we-
gen des Strompreises auch star-
ker Wind entgegen, betonte 
Becker zur Eröffnung der EVA, 
unter anderem in Anwesen-
heit von Beate Baron, Leiterin 
der Unterabteilung Dekarbo-
nisierung, Klima- und Umwelt-
schutz in der Industrie im Bun-
desministerium für Wirtschaft 

und Klimaschutz. „Wir brennen 
alle für die grüne Zukunft“, so 
Becker. Doch die Ampel-Regie-
rung müsse ihren Kompass in 
der Klimapolitik wieder finden, 
mahnte er an. Dass es den ange-
kündigten Zuschuss für Über-
tragungsnetzentgelte in Höhe 
von 5,5 Milliarden Euro für das 
Jahr 2024 entgegen der An-
kündigung nicht geben werde, 
treffe die Unternehmen mit 
sehr hohem Energieaufwand in 
Deutschland sehr hart. In Italien 
etwa herrschten bessere Rah-
menbedingungen. Mittlerweile 
wandere die Wertschöpfung in 
der Branche bereits innerhalb 
von Europa aus Deutschland ab. 
Dies sei ein deutliches Warnsi-
gnal. „Wir sehen das Problem, 
aber wir können es nicht lösen“, 
erklärte Baron für das Bundes-
wirtschaftsministerium die Hal-
tung zum Wegfall des Zuschus-
ses. Gleichzeitig bedankte sie 
sich für die gute Zusammenar-
beit mit der GMH-Gruppe: „Wir 
brauchen Unternehmen wie 
dieses, um den klimaneutralen 
Industriestandort zu schaffen.“
„Die EVA in Georgsmarienhütte 
ist ein wichtiger Schritt, über 
den ich mich sehr freue“, be-
tonte Landrätin Anna Kebschull 
zum offiziellen Eröffnungster-
min. Einmal mehr habe die GMH 
ihre Vorreiterrolle unter Beweis 
gestellt. Der Strompreis sollte 
für Unternehmen wie die GMH 
mindestens in einer Übergangs-
phase gesenkt werden. Schließ-
lich sei die Senkung der CO2 
-Ausstöße in der Industrie eine 
gesellschaftliche Forderung. 
„Da muss es uns Wert sein“, 
so Kebschull. Bürgermeisterin 
Dagmar Bahlo lobte ausdrück-
lich das Engagement der GMH-
Gruppe auf den Weg zur Klima-
neutralität in der Produktion: 
„Eine Investition von elf Milli-

GMH-Vertreter und Vertreterin sowie die beteiligten Politikerinnen 
drückten gemeinsam den symbolischen Startknopf.

Zum Freden 41 | 49186 Bad Iburg | Telefon 05403 4050 

Jetzt anrufen:

05403 4050

GENUSS
ZU OSTERN

Lassen Sie sich an den Ostertagen  
kulinarisch verwöhnen. 

Reservieren Sie rechtzeitig Ihren Tisch!
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SOLARKONZEPTE
AUS EINER HAND
PHOTOVOLTAIK | EEMOBILITÄT

BAD IBURG  |  MÜNSTER  

JETZT ANFRAGEN

solar@pohlmann-bindel.de
Telefon: 05403 / 73 40-0

JETZT ANFRAGEN:

SOLARKONZEPTE
AUS EINER HAND
PHOTOVOLTAIK | EEMOBILITÄT

BAD IBURG  |  MÜNSTER  

JETZT ANFRAGEN

solar@pohlmann-bindel.de
Telefon: 05403 / 73 40-0

SOLARKONZEPTE AUS EINER HANDSOLARKONZEPTE AUS EINER HAND
PHOTOVOLTAIK | E-MOBILITÄT

Kostenlose 
Beratung
Wir planen 
und berechnen 
kostenlos Ihre 
Solaranlage  
mit Speicher

Vor Ort- 
Aufmaß
Vor Ort bei Ihnen 
nehmen wir 
Aufmaß und 
begutachten 
Ihre Elektro­
verteilung

Beste 
Qualität
Sie erhalten 
beste Produkte 
mit Deutschen 
Garantie­
zertifikaten

Meister-
arbeit
Ihr Solar­Projekt 
ist in Meister­
hand – unsere 
fünf Elektro­
meister  
bürgen für  
Qualitätsarbeit

Pohlmann + Bindel in Bad Iburg
Janheck 1 · 49186 Bad Iburg · Telefon 05403/7340­0
Elektro Pöhler in Münster
Kesslerweg 48 · 48155 Münster · Telefon 0251/624752
solar@pohlmann­bindel.de · pohlmann­bindel.de/anfragesolar

onen Euro ist keine Selbstver-
ständlichkeit mehr angesichts 
der Unsicherheiten“, so Bahlo 

Unternehmen investiert 
21,5 Millionen Euro 
Das Unternehmen investiert 
rund 21,5 Millionen Euro für 
die Einzelvergütung der Stahl-
stäbe und hat dafür aus dem 
Förderprogramm „Dekarbo-
nisierung in der Industrie“ des 
Bundeswirtschaftsministeriums 
und der EU eine Förderung von 
880.000 Euro erhalten. Rund 
17.000 Tonnen Stahl pro Jahr 
können von einer Einzelvergü-
tungsanlage bei GMH bearbei-
tet werden.
Anders als beim bisherigen 
Stahlvergütungsprozess bei 
GMH läuft EVA voll-automati-
siert. Seither mussten einzelne 
Stahlstäbe direkt nach dem Er-
wärmen teilweise manuell nach-
bearbeitet werden – dieser ar-
beitsintensive und risikobehaf-
tete Richtprozess fällt nun weg. 
Die Effizienz der Produktion und 
die Arbeitssicherheit nehmen 
zu, bei gleichzeitig nochmaliger 
Steigerung der Qualitätseigen-
schaften des GMH-Stahls. 
Dipl.-Ingenieur Volker Glane, 
Leiter Technologie-Wärmebe-
handlung und Prüftechnik bei 
der Georgsmarienhütte GmbH, 
erläuterte bei einem Rundgang 
die Arbeitsweise der EVA: „Die 
induktive Einzelstabvergütung 
in der 40 Meter langen Anlage 
läuft voll automatisiert. Das 
heißt, jeder einzelne Stab wird 
durch eine Induktionsspule ge-
führt, dabei zunächst auf rund 
900 Grad erhitzt, dann mit Was-
serdruck abgebraust und erkal-
tet. Danach wird das Material 
noch einmal in derselben Ma-
schine auf 650 Grad aufgeheizt, 
um entsprechende Festigkeits- 
und Zähigkeitsmerkmale zu er-
reichen.“ 

GMH garantiert niedrigen 
ökologischen Fußabdruck
Das Besondere an Anlagen die-
ser Art ist vor allem der Betrieb 
durch Strom. Die EVA ist so kon-

zipiert, dass sie mit bis zu 100 
Prozent Ökostrom laufen wird. 
Der Product Carbon Footprint 
(PCF) der in Georgsmarienhütte 
hergestellten Komponenten, 
und auch der Endprodukte, in 
denen sie verbaut werden, wird 
dadurch deutlich reduziert. Al-
lein durch dieses Projekt und 

den damit verbundenen Um-
stieg in der Wärmebehandlung 
des Stahls von Erdgas auf (Öko-)
Strom können mehr als 10.000 
Tonnen CO2 in den nächsten 
zehn Jahren eingespart werden. 
Gerade für die Windkraftbran-
che ist es ein wichtiges Signal, 
dass sie auch in der Lieferkette 

beim Bau der Windparks beson-
ders PCF-arm agieren können. 
Der Start der EVA ist zudem ein 
weiterer, entscheidender Schritt 
auf dem Weg zur Dekarbonisie-
rung der GMH Gruppe. � jpe o

Dipl.-Ingenieur Volker Glane, Leiter Technologie-Wärmebehandlung 
und Prüftechnik bei der Georgsmarienhütte GmbH, erläuterte den  
Produktionsprozess.

Marc-Oliver Arnold, Plant Director und Managing Director Technology, 
erklärte den Aufbau der EVA.
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Oeseder Straße 123 · Georgsmarienhütte 
Tel. 05401-3619910 · info@mih-bok.de · www.mih-bok.de

Öffnungszeiten:
Mo. 9–14 Uhr · Di. bis Fr. 9–14 Uhr und 15–18 Uhr · Sa. 10–13 Uhr

Berufskleidung  und  
Outdoorbekleidung

bis zu

70%
reduziert*

Alles  muss  raus

*solange Vorrat reicht

Wegen  
Geschäfts- 
aufgabe:

… AUCH DAS INVENTAR!

„Bis Karsamstag muss  
alles raus“
Veränderungen der Oeseder Straße vor Ostern
Mit dem Monat März ist Schluss. 
Inhaber Michael Schulze schließt 
am 31. März sein Geschäft an der 
Oeseder Straße123. Seit 2012 
betrieb er das Geschäft für Be-
rufs- und Outdoorbekleidung 
(BOK) mit Unterstützung seiner 
Frau Anne-Catherine Scheiter. 
„Nach Corona ist es schon auf-
fällig zurückgegangen“, erzählt 
Schulze. Um mehr Laufkund-
schaft in den Laden zu locken, 
bot das Geschäft ab 
2023 auch einen Pa-
ketdienst an. Es ka-
men zwar mehr 
Menschen ins Laden-
lokal, aber das Inter-
esse an den Beklei-
dungsangebot hatte 
sich anschließend 
nicht verändert. Dass 
dann noch zahlrei-
che Pakete von ein-
schlägigen Outdoor-
Herstellern über die 
Ladentheken gin-
gen, machte dem La-
denbetreiber deut-
lich, dass das On-
line-Geschäft großer 
Anbieter und Mar-
ken, die er nicht im 
Programm hatte, offensichtlich 
sehr gut lief. „Gegen die Mar-
ketingmacht der Großen an-
zukommen, die nur online ver-
markten, ist sehr schwer“, meint 
Schulze. Nach Weihnachten 
2023 stand fest, dass er das La-
denlokal schließen und sich 
künftig auf seine Tätigkeit als 
Notfallsanitäter konzentrieren 
wird. „Bis Karsamstag muss alles 
raus, auch Regale und Verkaufs-
ständer sind zu verkaufen“, so 
Schulz.

Bereits am 23. März wird Lars 
Meer, Inhaber vom Georgs-
marienhütter Fahrradfachge-
schäft „2RadMeer“, das Laden-
lokal an der Oeseder Straße 95 
im Georgsmarienhütter Stadt-
zentrum wieder räumen. Das 
war von Anfang an so geplant. 
„Wir haben hier am 8. Januar un-
seren Bike-Store als zwischen-
zeitliche Filiale eröffnet“, erklärt 
Meer. Kinderräder, Jugendrä-

der, Mountainbikes, E-Bikes und 
Trekkingräder konnten zu at-
traktiven Rabatten erworben 
werden. „Für uns hat das gut 
funktioniert“, lobt Meer den 
Standort mit seiner guten Publi-
kumsfrequenz.  Aus seiner Sicht 
sollte die Oeseder Straße als 
Einkaufsstraße auch weiterhin 
für den Durchgangsverkehr in 
beide Richtungen offen bleiben. 
„Die Leute müssen schon mit ih-
ren Fahrzeugen in der Nähe der 
Geschäfte parken können.“ � o

Michael Schulz schließt sein Geschäft nach 
elf Jahren.

Ausbau der Photovoltaik 
steigt an
Im Landkreis Osnabrück hat sich 
der Zubau von Photovoltaik im 
vergangenen Jahr fast verdrei-
facht. Wurden 2022 noch rund 
33 Megawatt Leistung zuge-
baut, waren es im Folgejahr rund 
98 Megewatt. Dies ist die größte 
Steigerung, die bislang im Kreis-
gebiet erzielt wurde, berichtet 
der Landkreis. Auf den Dächern 
im Landkreis Osnabrück und in 
zunehmenden Maße auch als 
Freiflächen-PV weisen die ins-
tallierten Anlagen im Kreisge-
biet fortan eine Leistung von 
rund 470 Megawattpeak auf. Bei 
den Photovoltaikanlagen selbst 
stieg die Zahl von 16.873 (2022) 
auf 23.558 Anlagen (2023), was 
einem Zuwachs um rund 40 

Prozent entspricht. „Die Dyna-
mik beim Ausbau der Photovol-
taik ist sehr erfreulich, denn nur 
mit erneuerbaren Energien ist 
es möglich, eine klimaneutrale 
Strom- und Wärmeerzeugung 
zu erreichen“, sagt Landrätin 
Anna Kebschull. 
Die Zahlen und Daten sind für 
jede Gemeinde im Solardach-
kataster des Landkreises Osna-
brück zu finden. Dieses bietet 
die Möglichkeit, sich digital dar-
stellen zu lassen, welche wirt-
schaftlichen Potenziale eine 
Photovoltaik- oder Solarther-
mieanlage bietet. Weitere Infor-
mationen sind erhältlich unter 
www.solardachkataster-lkos. 
de.� o
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www.diakonie-os.de

 Stationäre Altenpflege / 
 Kurzzeitpflege

 Mittagstisch für Senioren

Am Kasinopark 14
49124 Georgsmarienhütte
Telefon 05401 33915-0
hak@diakonie-os.de

  Pflegerische, medizinische und  
hauswirtschaftliche Versorgung 

  Wir sind im ganzen südlichen  
Landkreis Osnabrück für Sie da

Südstraße 1 b · 49201 Dissen
Telefon 05421 5102
dpflege@diakonie-os.de

 Stationäre Pflege 
 Kurzzeitpflege  

Martin-Luther-Straße 12 
49124 Georgsmarienhütte
Telefon 05401 82 81 - 0 
pgh@diakonie-os.de

Haus am Kasinopark Paul-Gerhardt-HeimDiakonie-Pflegedienst 
Osnabrücker Land

GMHütte-Oesede - Oeseder Straße 39a

Bodenbeläge · Teppiche · Tapeten Farben  
Gardinen · Rollos · Jalousetten · Vertikalanlagen 
Markisen · Bad-Teppiche und -Garnituren
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Jetzt supergünstig einkaufen!
Bodenbeläge · Tapeten · Farben · Gardinen · Plissees · Vertikalanlagen
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 Der richtige Partner für Ihren Einkauf – Gewerbe und Privat

Verstärkung 
für den  
Verkauf 
gesucht!

Mathe kann auch richtig Spaß machen
Mathetage der Grundschüler soll Begabte herausfordern
Im Rahmen der Begabtenför-
derung kooperieren die Grund-
schulen in Georgsmarienhütte 
und Hagen seit vielen Jahren. 
Dazu gehören seit vielen Jah-
ren die Mathetage für die Zweit- 
und Viertklässler der neun 
Grundschulen, die jedes Jahr 
von einer der Schulen ausge-
richtet werden. In diesem Jahr 
am 27. und 29 Februar war die 
Grundschule Gellenbeck Gast-
geber und das Team um Schul-
leiterin Stephanie Frankenberg 
hatte einen herausfordernden 
Matheparcours organisiert.

Die Teams kamen aus der Grund-
schule Gellenbeck, der Grund-
schule St. Martin, der Freiherr-
vom-Stein-Grundschule, die 
Dröperschule, die Regenbogen-
schule, die Antoniusschule, die 
Grundschule Harderberg, die 
Michaelisschule und die Graf-
Ludolf-Grundschule. Alle hoch-
motiviert und voller Vorfreude.
Die jeweils vierköpfigen Teams 
der Grundschulen mussten die 
grauen Zellen ganz schön in Be-
wegung bringen, um die kniffli-
gen Aufgaben zu lösen. Schließ-
lich hatte jede Schule die be-
gabtesten Rechenkünstler der 
jeweiligen Klassenstufe in den 
Wettbewerb geschickt, die rich-
tig begeistert die schwierigen 
Aufgaben an den neun Statio-
nen lösen wollten. Da wurde 
kombiniert und logisch ge-
dacht, Kryptogramme enträt-
selt, Zahlenfolgen ergänzt und 
mit Zauberdreiecken jongliert. 
Ganz konzentriert gingen die 
Jungen und Mädchen an die 

Aufgaben heran. Echte kleine 
Mathegenies, die in acht Minu-
ten pro Station nach den Lösun-
gen suchten. Da war Teamwork 
gefragt und jede konnte zeigen, 
was in ihm oder ihr steckt.
Schließlich wollte jede Schule 
die Nase vorn haben in dem 
ganz besonderen Mathe-Wett-
bewerb. Am Ende waren alle 
Sieger und konnten sich über 
eine Urkunde freuen. Die ers-
ten drei Plätze erhielten aber 
zusätzlich noch ein Logik- oder 
Mathespiel für die Klasse.  Bei 
den Zweitklässlern belegten 

die Gellenbecker Grundschüler 
den ersten Platz vor den Teams 
der Michaelisschule und der Re-
genbogenschule. Bei den Viert-
klässlern errang die Michaelis-
schule den ersten Platz vor der 
Antoniusschule Holzhausen 
und der Grundschule St. Martin 
in Hagen. 
Ähnliche Wettbewerbe im Rah-
men der vom Land Niedersach-
sen unterstützten Begabtenför-
derung gibt es für die Fächer 
Deutsch, Englisch und erstmals 
Latein, sowie für Theater- und 
Radioprojekte.  � spn o

Das Team 2. Klasse Grundschule Gellenbeck löste die Aufgaben gemein.
sam und gewannen am Ende
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Stolz nahmen alle Teilnehmer 
und Teilnehmerinnen ihre Urkun-
den entgegen, die Schulleiterin 
Stephanie Frankenberg verteilte.



26  |  Stadtjournal blick-punkt

Ihr Problemlöser in allen Bereichen der Elektrotechnik

Elektroservice  
und -montage GmbH
Dorfstraße 63 
49124 Georgsmarienhütte
Telefon 0 54 01 / 36 53 10
Telefax 0 54 01 / 36 53 19
E-Mail: info@esmelektro.de

Beratung – Planung
Ausführung – Kundendienst – Wartungen

Service ist unsere Stärke!

www.esmelektro.de

 Elektroinstallation  Datennetzwerktechnik
 BK- + SAT-Anlagen  Tür- und Torantriebstechnik
 Meldeanlagen  Ladestationen für E-Mobilität
 Beleuchtungstechnik

& Hoffmann Bedachungen GmbH
• Steildach 
• Flachdach 
•  Bauklempnerei

• Asbestsanierung
• Dachfenster
• Notdienst

Tel. 0 54 01 / 83 50 73 · Fax 0 54 01 /83 50 74

Balu ist ein Türöffner
Begleithund verstärkt das Palliativstation-Team  
im Franziskus-Hospital Harderberg

Hunde brauchen keine Worte, 
um Menschen zu trösten: Auf 
der Palliativstation des Franzis-
kus-Hospitals Harderberg der 
Niels-Stensen-Kliniken hat das 
Team Verstärkung durch Balu 
bekommen: Er und sein Frau-

chen Katharina Schniederbe-
rend (Gesundheits- und Kran-
kenpflegerin) unterstützen die 
Begleitung der Palliativpatien-
ten. 
Balu ist ein achtjähriger Labra-
dor-Mischling und wurde zum 
Begleithund ausgebildet. „Dank 
seines ruhigen und menschen-
bezogenen Charakters kann er 
gut auf der Palliativstation ein-
gesetzt werden“, sagt Wiebke 
Schrader, Leitende Oberärztin 
der Palliativstation. Balus Ein-
satz läuft im Rahmen einer so-
genannten „tiergestützten In-
tervention”. Denn Tiere wirk-
ten positiv auf das autonome 
Nervensystem und auf körper-
eigene Hormone wie zum Bei-
spiel das Stresshormon und das 
Kuschelhormon, erläutert die 
Oberärztin.
Weitere Wirkungen in der 
Mensch-Tier-Beziehung – be-
sonders im Bezug auf Palliativ-
patienten – sind: Senkung des 
Blutdrucks und Atemfrequenz, 
Beruhigung, Schmerzreduzie-
rung, Muskelentspannung, Ver-

besserung der Grob- und Fein-
motorik sowie Wahrnehmungs-
förderung. Tiere vermitteln das 
Gefühl von Vertrauen, Sicher-
heit, Trost, Ermutigung, Ge-
liebt werden, Geborgenheit so-
wie Nähe. Genau diese Gefühle 
brauchen Palliativpatienten, 
die oftmals von starker Symp-
tomlast geplagt sind und durch 
diese Begleitung, Linderung er-
fahren können. Patienten wer-
den durch Balu deutlich ruhiger. 
Außerdem können Tiere Ge-
fühle wie Trauer und Ängste in 
Gesprächen gut zu lassen. Balu 
ist hier ein Türöffner. Katharina 

Schniederberend: „Die Patien-
ten reagieren sehr offen und 
dankbar. Wir haben von Anfang 
an Unterstützung bekommen. 
Manche Patienten konnten zum 
Beispiel drei Tage lang nicht auf-
stehen, aber mit Balu fanden 
sie dann die nötige Motivation 
dazu. Die einen gehen mit Balu 
spazieren, andere streicheln ihn 
und weitere Patienten erfreuen 
sich einfach an seiner Anwesen-
heit.“
Patienten und Mitarbeitende 
lieben Balu. Er sorgt für eine 
entspannte Stimmung und tut 
allen gut auf der Station. � o
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Patientin Helga Schöpper (Mitte) 
mit Balu sowie Leitende Oberärz-
tin Wiebke Schrader (links) und 
Balus Frauchen Katharina Schnie-
derberend. 

180 Freiwillige für  
Europawahl benötigt
Stadt Georgsmarienhütte sucht Wahlhelferinnen und 
Wahlhelfer 
Die Bürgerinnen und Bürger der 
Bundesrepublik sind am Sonn-
tag, 9. Juni, dazu aufgerufen, 
das Europäische Parlament zu 
wählen. Damit am Wahltag alles 
problemlos abläuft, sucht die 
Stadt Georgsmarienhütte Wahl-
helferinnen und Wahlhelfer. Ins-
besondere in den Wahllokalen 
sorgen Ehrenamtliche für einen 
reibungslosen Ablauf und da-
für, dass die Wahlergebnisse am 
Ende des Tages festgestellt und 
zügig übermittelt werden. Ne-
ben städtischen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern werden 
rund 180 Freiwillige benötigt. 
„Ohne ehrenamtliches Engage-
ment der Wahlhelferinnen und 
Wahlhelfer ist die Durchführung 
von Wahlen einfach nicht mög-
lich“, sagt die zuständige Abtei-
lungsleiterin des Hauptamtes, 
Daniela Spittler, die die Wah-

len im Stadtgebiet organisiert. 
Grundsätzlich kann jede Per-
son Wahlhelferin oder Wahlhel-
fer werden, wenn sie selbst für 
die Stimmabgabe berechtigt ist. 
Die Wahllokale sind am Wahl-
sonntag von 8 bis 18 Uhr geöff-
net. Wahlhelferinnen und Wahl-
helfer können sich nach Abspra-
che in zwei Schichten einteilen. 
Sie prüfen die Wahlberechti-
gungen, geben Stimmzettel he-
raus und zählen am Abend die 
Stimmen aus. Besondere Vor-
kenntnisse sind nicht nötig. Für 
den Einsatz gibt es eine kleine 
Aufwandsentschädigung. 
Wer sich vorstellen kann, die 
Stadt Georgsmarienhütte bei 
der Durchführung der anste-
henden Europawahl als Wahl-
helferin oder Wahlhelfer zu un-
terstützen, kann sich ab sofort 
bewerben. Im OpenRathaus der 
Stadt Georgsmarienhütte unter 
service.georgsmarienhuette.
de finden Interessierte ein ent-
sprechendes Online-Formular. 
Bei Fragen hilft Daniela Spittler, 
Leiterin der Hauptabteilung bei 
der Stadt Georgsmarienhütte, 
telefonisch unter 05401/850135 
oder per Mail an daniela.spittler 
@georgsmarienhuette.de gerne 
weiter.� o
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GENAU HINGESCHAUT

Die Tanzfabrik
Georgsmarienhütte

Die Auflösung der  
der letzten Ausgabe:
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KOMM VORBEI! 

NEUERÖFFNUNG: 
21. MÄRZ 2024

• Cocktailbar  
• Sektempfang
• Gewinnspiele

und viele weitere 
Überraschungen!

Hochwertige
Überraschungen 

für die ersten 
50 Kunden

GMHÜTTE

BÖCKMANN Lingerie // Oeseder Strasse 100 // Georgsmarienhütte
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Zahnmedizinische 
Prophylaxeassistent:in (m/w/d)

zum nächstmöglichen Zeitpunkt  
in Teilzeit gesucht 

Praxis Dr. Rolf Streuter  
Am Thie 6 · 49186 Bad Iburg
Tel. 05403/1066 · E-Mail: dr.streuter@osnanet.de
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seiner Therapie mitwirken“
OS-Neuro – unter diesem Titel 
veranstalten die Osnabrücker 
Selbsthilfegruppen Demenz/
Alzheimer, Morbus Parkinson 
und Multiple Sklerose am 13. 
April unter der Schirmherrschaft 
von Landrätin Anna Kebschull 
von 10 bis 17 Uhr einen Aktions-
tag im Kreishaus, Am Schöler-
berg 1, in Osnabrück. Referen-
ten, Therapeuten, Betreuern, 
Aussteller und Betroffene in-
formieren über die Möglichkei-
ten und Chancen für Betroffene 
und Angehörige. Zum Auftakt 
einer dreiteiligen Serie, in der 
wir die Themen der drei Selbst-
hilfegruppen vorstellen, beant-
wortete Andrea Grober von der 
Deutschen Multiple Sklerose 
Gesellschaft und Ansprechpart-
nerin für Stadt und Landkreis 
Osnabrück unsere Fragen zu 
Multipler Sklerose. 

Wann und wie haben Sie ge-
merkt, dass irgendetwas 
nicht stimmt?
Eigentlich kam schon fast mein 
ganzes Leben immer mal wie-
der der Verdacht auf, dass etwas 
nicht stimmt. Wenn ich so zu-

rückdenke, bin ich als Kind ganz 
oft umgeknickt – da hieß es: du 
hast halt schwaches Bindege-
webe. Auch meine damalige 
Hausärztin hat schon als Teen-
ager bei mir immer wieder er-
höhte Entzündungswerte fest-
gestellt, aber keine Entzündung 
gefunden. Das setzt sich so fort 
mit verschiedenen Anzeichen, 
die aber nie mit MS in Verbin-
dung gebracht wurden. Erst als 
ich wieder einmal mehrmals hin-
tereinander umgeknickt war und 
über anhaltende „eingeschla-
fene Füße“ klagte, schickte mich 
eine Freundin, die selbst Ärztin 
ist, zum Neurologen – nicht zum 
Orthopäden. Das war vor 13 Jah-
ren, da war ich 46 Jahre alt und 
hatte schon eine Odyssee bei 
den verschiedensten Fachärzten 
hinter mir. Diesmal hatte meine 
Freundin sofort den richtigen 
Verdacht, so dass ich den Neuro-
logen direkt bitten konnte, auf 
MS zu untersuchen.

Welche Untersuchungen wer-
den den in der Regel bis zur 
Diagnose von MS durchge-
führt?

RATGEBER

Für die Diagnose einer MS wer-
den verschiedene Untersu-
chungen vorgenommen: MRT 
von Kopf und Wirbelsäule, Lum-
balpunktion (Untersuchung des 
Nervenwassers) und bei mir da-
mals auch Nervenleitungsun-
tersuchungen.

Wie sieht der Krankheitsver-
lauf von Multipler Sklerose 
aus?
Das kann man so ein-
fach nicht beant-
worten, das ist bei 
jedem/r Betroffe-
nen sehr indivi-
duell. MS heißt 
ja auch „die 
Krankheit mit 
den 1000 Gesich-
tern“, und so hat 
jeder „seine“ Symp
tome und „sei-
nen“ Verlauf. Es 
gibt einige Sym-
ptome, die sieht 
man den Betrof-
fenen nicht an, wie z.B. Fatigue 
(Müdigkeit und Erschöpfung) 
und auch Blasenprobleme, oder 
auch kognitive Schwierigkeiten. 
Viele haben Gleichgewichtspro-
bleme und/oder Schwindel, so 
dass sie oft für betrunken gehal-
ten werden.
Grundsätzlich gibt es drei Ver-
laufsformen. Die meisten MS-
Erkrankten haben einen schub-
förmigen Verlauf (RRMS), man-
che aber auch die schleichend 
sich verschlechternde, sekun-

där oder primär progrediente 
Verlaufsform (SPMS / PPMS).

Kann sich meine Lebenser-
wartung durch die Multiple 
Sklerose verändern?
So wie der Verlauf der Krankheit 
unterschiedlich ausfällt, kann 
man auch eine eventuelle Ver-
kürzung der Lebenserwartung 
nicht vorhersagen. Es kann sein, 

muss aber nicht. Genau wie 
die Auffassung Vieler, 

mit MS sitzt man ir-
gendwann im Roll-

stuhl. Auch das 
ist möglich, aber 
nicht zwingend 
die Folge.

Wie wirkt sich 
Stress auf MS 

aus?
Ja, das ist eine 
zentrale Frage! 
Stress ist nicht 
gut, er fördert 
die Krankheits-

aktivität, erhöht also das Risiko 
für Schübe.

In welchen Situationen im 
Alltag sollte ich als MS-Be-
troffene oder Betroffener 
aufpassen?
Um da gleich beim Thema 
Stress anzuknüpfen: diesen 
möglichst vermeiden. Das fängt 
schon bei der Planung des Ta-
gesablaufs an: möglichst viele 
zeitliche Puffer einbauen, da-
mit kein Termindruck entsteht. 

Es gibt drei weit verbreitete 
neurologische Krankheiten 
in Deutschland und weltweit: 
Demenz, Parkinson und Mul-
tiple Sklerose. Diese Erkran-
kungen sind heute nicht heil-
bar. Nach aktuellen Berech-
nungen leben in Deutschland 
derzeit rund 1,8 Millionen 
Menschen mit einer Demenz-
erkrankung. Die meisten von 
ihnen sind von der Alzheimer-
Krankheit betroffen. Morbus 
Parkinson ist nach der Alzhei-
mer-Krankheit die zweithäu-
figste neurodegenerative Er-
krankung. Allein in Deutsch-

land sind aktuell bis zu 
400.000 Menschen betroffen. 
Schätzungen zufolge leben 
weltweit rund 2,8 Millionen 
Menschen mit Multiple Skle-
rose. In Deutschland leben 
nach neuen Zahlen des Bun-
desversicherungsamtes mehr 
als 280.000 MS-Erkrankte.
Bei der OS-Neuro gibt es am 
13. April im Kreishaus Vorträge 
rund um diese Krankheiten 
und viele Informationen zu 
Behandlungsmöglichkeiten 
und Pflegeleistungen. Weitere 
Informationen im Internet: 
www.OS-Neuro.de

Andrea Grober von der 
Deutschen Multiple Sklerose 

Gesellschaft
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Die Gemeinde Hagen a.T.W. sucht  
zum 1.7.2024 eine/n 

Gärtner*in (m/w/d)
für den Bauhof.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?  
Weitere Einzelheiten finden Sie hier:

Familiengerechte Kommune
Hagen am Teutoburger Wald

Zertifikat bis 10/2018

Teamleitung Reinigung (m/w/d)
in Voll- oder Teilzeit

Mehr Infos

MAL MIT LEIDENSCHAFT IM VERSAND,
mal dem Ruf des Herzens gefolgt.

Wir passen zu dir? 
Dann freuen wir uns auf deine  
Bewerbung inkl. Angabe deiner  
Gehaltsvorstellung. 

Solarlux GmbH · Marie Stapenhorst 
T +49 5422 9271-653 
personal@solarlux.com 
solarlux.com/karriere

Monatlicher Tankgutschein

Zuschuss zur betrieblichen Altersvorsorge

Kinderbetreuungszuschuss

Die Herausforderungen
·  Führung und Organisation unseres firmeneigenen 

Reinigungsteams mit 10 langjährigen Kolleginnen
· Aktive Mitarbeit in der Reinigung 
·  Organisation der Unterstützung bei Events auf 

dem Solarlux Campus
·  Einkauf und Verwaltung der Reinigungsmaterialien 

und Verantwortung für Hygienekonzepte

Das wollen wir sehen
·  Berufserfahrung in der Reinigung, idealerweise 

mit erster Führungserfahrung
·  Kommunikationsstärke und wertschätzender  

Umgang mit dem Team

NATALIA kam für die Liebe aus Brasilien nach Deutschland.
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Und wer unter Fatigue leidet 
wie ich, sollte sich nicht zu viel 
vornehmen und vor allem im-
mer wieder Erholungspausen 
einplanen. Ich nehme mir zum 
Beispiel tagsüber nur wenig vor, 
wenn ich abends etwas vorhabe 
oder umgekehrt. Beides geht 
nicht mehr, so wie früher. Aber 
zuhause bleiben ist auch keine 
Option. Am sozialen Leben wei-
terhin teilzunehmen ist mir sehr 
wichtig, vor allem, um mein see-
lisches Gleichgewicht aufrecht 
zu erhalten. Denn auch ein posi-
tives Lebensgefühl kann gegen 
das Fortschreiten der Krankheit 
helfen.

Betroffene können in der Re-
gel selbst viel tun, um ihren 
Krankheitsverlauf positiv zu 
beeinflussen. Wie wichtig ist 
dabei die Wahl der richtigen 
Therapie und wo kann ich 
mich über Therapiemöglich-
keiten informieren?
Als MS-Patient kann und sollte 
man durchaus an seiner Thera-
pie mitwirken. Zum einen gibt 
es inzwischen etliche Basis-
therapien, also Dauermedika-
mente. Das bespricht man am 
besten mit seinem Neurologen, 
welche am besten zu einem 
passt.

Zum anderen kann man viel zum 
Erhalten der Mobilität selbst tun: 
Rehasport, Physiotherapie, Er-
gotherapie oder auch Kranken-
gymnastik am Gerät (Gerätetrai-
ning unter Aufsicht von Thera-
peuten). Also immer wieder sich 
aufraffen, es lohnt sich!
Informationen dazu erhält man 
auch auf unserem Aktionstag: 
in Vorträgen, an den Infostän-
den der DMSG und den Aus-
stellern, und in den Workshops 
kann man einiges selbst auspro-
bieren.

Welche Rolle spielt dabei die 
Selbsthilfegruppe für Sie? 
In der Selbsthilfegruppe tau-
schen wir Betroffenen uns aus 
über unsere Erfahrungen und 
neue Angebote, oder auch nur 
so. Es gibt in Stadt und Land-
kreis Osnabrück viele solche 
Gruppen, da ist für jeden was 
dabei. Die Gruppen treffen sich 
meist einmal monatlich. Sowohl 
meine Selbsthilfegruppe wie 
auch meine Rehasportgruppe 
sind mein Motor, meine Moti-
vation, den inneren Schweine-
hund zu überwinden. Ich freue 
mich jedes Mal, meine „Leidens-
genossen“ zu treffen. Einige da-
von sind inzwischen zu Freun-
den geworden! � jpe o

Doppelkopf  
für einen guten Zweck
CDU-Holzhausen spendet 300 Euro an die Tafel GMHütte
Seit über 40 Jahren richtet die 
CDU-Holzhausen traditionell ihr 
Doppelkopf im November aus. 
Bei viel Spaß und Gesprächen 
trifft man sich im Pfarrheim. 
Aber nicht nur der Spaß steht im 
Vordergrund. Beim jährlichen 
Preisdoppelkopf der CDU Holz-
hausen steht auch immer der 
gute Zweck im Mittelpunkt.
Ein großer Teil des Erlöses wird 
immer gespendet zu Beispiel 
für die Bücherei, für die Kinder-
tagesstätten, die Jugendarbeit 
in Holzhausen und vieles mehr 
und das seit 40 Jahren. Aus den 
Erlösen der Startgebühr und 
den Spenden der Mitspieler, die 

auf die Gewinne der einzelnen 
Spielrunden verzichtet hatten, 
konnte der Tafel in Georgsmari-
enhütte ein Betrag von 300 Euro 
übergeben werden.
Peter Kulgemeyer, Werner Tit-
gemeyer, Jens Kasselmann und 
Christoph Ruthemeyer überga-
ben stellvertretend für den Holz-
hauser Ortsvorstand den Scheck 
an Lisa Igelbrink an einem Mon-
tagnachmittag, an dem die Ta-
fel geöffnet war. Besonders be-
eindruckt hat dabei die Holz-
hausener zu sehen, mit was für 
einem Einsatz die vielen ehren-
amtlichen Helfer vor Ort die vie-
len Kunden bedient haben. � o

Die Leiterin der GMHütter Tafel und die Vorstandsmitglieder der CDU 
Holzhausen bei der Spendenübergabe: Peter Kulgemeyer, Jens Kas-
selmann, Lisa Igelbrink, Werner Titgemeyer, Christoph Ruthemeyer  
(v.l.n.r.).
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Bäckerei/Konditorei Brink-Gehrmeyer
Oeseder Str. 106 · Georgsmarienhütte 
Tel. 0 54 01/ 8 69 20 · info@brink-gehrmeyer.de

Für unsere Filiale in Kloster-Oesede suchen wir

Reinigungskraft  (m/w/d) 
ab 18.00 Uhr, ca. 2 Stunden
auf 538-Euro-Basis 

Glückaufstraße 20
49124 Georgsmarienhütte

Teutofracht  
Spedition GmbH

Fon +49 (5401) 44865
karriere@teutofracht.de

T F S TEUTOFRACHT
SPEDITION
GMBH

Komm‘ ins Team der Frachtexperten: Wir übernehmen 
die Planung und Durchführung von Speditionsgeschäften 
sowie umfassende Aufgaben der Frachtvermittlung. Hast 
Du Lust, hier mitzumachen? Dann freuen wir uns auf Dich!

SACHBEARBEITER IM SPEDITIONSBEREICH (m/w/d)

FACHKRAFT FÜR LAGERLOGISTIK (m/w/d)  

KOMMISSIONIERER (m/w/d) 

STAPLERFAHRER (m/w/d)

Jetzt bewerben!

Jetzt per Mail  
bewerben: Über  
diesen QR-Code!

WENN  
LOGISTIK, 
DANN RICHTIG!

FACHKRAFT FÜR LAGERLOGISTIK (m/w/d)

KOMMISSIONIERER (m/w/d)

Glückaufstraße 20
49124 Georgsmarienhütte

Teutofracht  
Spedition GmbH

Fon +49 (5401) 44865
karriere@teutofracht.de

T F S TEUTOFRACHT
SPEDITION
GMBH

Komm‘ ins Team der Frachtexperten: Wir übernehmen 
die Planung und Durchführung von Speditionsgeschäften 
sowie umfassende Aufgaben der Frachtvermittlung. Hast 
Du Lust, hier mitzumachen? Dann freuen wir uns auf Dich!

SACHBEARBEITER IM SPEDITIONSBEREICH (m/w/d)

FACHKRAFT FÜR LAGERLOGISTIK (m/w/d)  

KOMMISSIONIERER (m/w/d) 

STAPLERFAHRER (m/w/d)

Jetzt bewerben!

Jetzt per Mail  
bewerben: Über  
diesen QR-Code!

WENN  
LOGISTIK, 
DANN RICHTIG!

bewerbung@teutofracht.de
Fon (05401) 852259
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Fair-Play-Pokal ging  
an Mathis Markert
Jahreshauptversammlung und Grünkohlessen  
beim SV Georgsmarienhütte
Dieses Jahr konnten konnte der 
SV Georgsmarienhütte wieder 
seine Jahreshauptversammlung 
auf dem Rehlberg durchführen, 
nachdem dort nun alles Fertig-
gestellt ist.
Die Jahreshauptversammlung 
wurde von der 1. Vorsitzenden 
am 10. Februar pünktlich um 
16.30 Uhr eröffnet. Sie startetet 
wie üblich mit ihrem Bericht ge-
folgt von den Fachwarten. Die 
Wasserballer sind im vergange-
nen Jahr in die Oberliga aufge-
stiegen und dieses Jahr starten 
erste Spiele. Die Trainingsbetei-
ligung ist gut. Bei den Schwim-
mern war es nicht möglich die 
Warteliste abzubauen und das 
Trockentraining findet wieder 
in der alten Wanne mit guter Be-
teiligung statt. Die Jugendwar-
tin bedankte sich für die Jahre 
im Vorstand mit den verschie-
denen Positionen, die sie inne-
hatte und ließ ihren Abschied 
verkünden. Der Kassenwart be-
richtete, dass die Mitglieder-
zahl weiterhin bei knapp über 
300 liegt. Nach den Berichten 
der Kassenprüfer, die nichts 

zu bemängeln hatten, wurde 
der Vorstand entlastet. Im An-
schluss folgte die Neuwahl des 
Vorstands, der Vorstand wurde 
so wie er war wiedergewählt, 
mit einer Änderung auf Larissa 
Sperling folgt als Jugendwart 
Cédric Gulliaume. Es wurde wei-
terhin beschlossen, dass keine 
neuen Rücklagen notwendig 
sind. 
Nach dem Ende der Veranstal-
tung wurde noch kurz aufge-

räumt und danach ging es für 
alle die wollte, zu Fuß vom Rehl-
berg zum Gasthaus Tobergte, 
wo das Traditionelle Grünkohl-
essen stattgefunden hat. Die-
ses Jahr war die Beteiligung 
mit 54 Personen konstant hoch. 
Nach einem gemütlichen Es-
sen wurden dieses Jahr die Ver-
einsmeister, der Vereinsmeister-
schaften, gekürt, die der Verein 

im vergangenen Jahr im No-
vember und Dezember durch-
geführt hatte. Bei den Damen 
gewann Natalie Jacobo mit 
988 Punkten vor Lena Ried-
man (773) und Amrei Bensmann 
(647), bei den Herren konnte 
sich Christian Diekamp mit 1109 
Punkten durchsetzen vor Maxi-
milian Werle (1003) und Mathis 
Jäschke (915). Die Sonderwer-
tung über 100m Lagen gewann 
bei den Damen Natalie Jacobo 
vor Lena Riedman und Carolin 
Korinth, bei den Herren Teilten 
sich wieder Maximilian Werle 
(1.), Christian Diekamp (2.) und 
Mathis Jäschke (3.) die ersten 
drei Plätze.
Weiterhin wurde auch die-
ses Jahr der wohl begehrteste 
Wanderpokal des Vereins ver-
geben, der Fair-Play-Pokal. Die-
ser wurde von Katja an Mahis 
Markert überreicht, für sein eh-
renamtliches Engagement im 
Verein. Er betreut die Jugend-
schwimmbahnen, ist Kampf-
richter, Schwimmer und eigent-

Der neu gewählte Vorstand von links: Alina Willmann (Wasserball-
wartin), Christian Diekamp (Schriftwart), Florian Grafe (Pressewart), 
Cédric Gulliaume (Jugendwart), Marcel Sievers (Schwimmwart), Tobias 
Diekamp (Kassenwart), Katja Beermann (1. Vorsitzende), Friedhelm Nau-
ber (2. Vorsitzender).

Ehrung der 100-Meter-Lagen der Damen, da der erste und zweite Platz 
beim Essen verhindert waren wurde die Urkunden stellvertretend ange-
nommen. Mit viel Spaß dabei. V.l.: Lena Riedmann (2.), Alina Willmann 
(1. für Natalie Jacobo), Christian Diekamp (3. für Carolin Korinth).
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Oeseder Straße 39a
49124 Georgsmarienhütte
Telefon 05401 480480
info@knoeschke.de www.knoeschke.de

SIE
 + WIR
 = ERFOLG IM TEAM.

Mit uns können Sie rechnen! 

Wir mit Ihnen auch?

Für unseren

BUCHHALTUNGSSERVICE
suchen wir zu sofort eine

TEILZEITKRAFT m/w/d

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
Telefonisch, schriftlich oder per E-Mail.

KNÖSCHKE
STEUERBERATUNG

KARRIERE

WÜRZE!
MIT

BEWIRB DICH JETZT ALS
Maschinen- & Anlagenführer:in
Mechatroniker:in 
Produktionsmitarbeiter:in
Fachkraft für Lebensmitteltechnik

WWW.MOGUNTIA.COM
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Überreichung des Fair-Play-Pokals von Katja Beermann an Mathis  
Markert.

lich immer dabei wenn eine hel-
fende Hand gebraucht wird.
Dieses Jahr gab es eine Be-
sonderheit, der Festausschuss 
konnte sich nicht einigen wer 
Grünkohlkönig und Grünkohl-
königin, deswegen durfte die-

ses Jahr der Ältestenrat mit-
bestimmen, wer es wird und 
sie hatte sichtlich Spaß da-
bei. Dieses Jahr darf sich Alina 
Grünkohlkönigin nennen und 
an ihrer Seite steht Mathis als  
König.� o

Und wieder eine  
„Soul Kitchen“ 
Jamsession in der Bildungswerkstatt  
in Alt-Georgsmarienhütte
Die erste „Soul Kitchen“ der Bil-
dungswerkstatt in diesem Jahr 
findet am Samstag, 16. März, 
statt. Nach den gut besuchten, 
ersten Musikveranstaltungen 
in den Räumlichkeiten der Bil-
dungswerkstatt, im Oktober, 
und November letzten Jahres 
sind wieder Musiker und Mu-
sikerinnen und Musikinteres-
sierte jeden Alters und jeder Na-
tion eingeladen, die immer neu 
entstehenden Musikstücke der 
„Soul Kitchen“ genannten Jam-
session zu genießen oder auch 
mitzugestalten. 
Waren die ersten Veranstaltun-
gen geprägt von Musik im Stil 
der 70er und 80er Jahre, so kann 
es in der dritten Runde auch ge-
schehen, dass orientalische 

Klänge, sowie Rap und elektro-
nische Beats den Ohren schmei-
cheln. Geladen und erwartet 
werden Musiker und Musikerin-
nen im Alter von 16 bis 70 Jah-
ren, mit offenem Ohr und offe-
nen Herzen.
Zur Stärkung bietet die Küche 
der Bildungswerkstatt wieder 
eine herzhafte, selbstgemachte 
vegetarische Suppe mit Brot 
an.  Veranstaltungsort ist die 
Mensa der Bildungswerkstatt, 
Werner-von-Siemens-Str. 27 in 
Alt-GMHütte und los geht es 
schon um 18 Uhr.  Der Eintritt 
ist frei und der Erlös aus dem 
Getränke- und Suppenverkauf 
kommt auch diesmal wieder der 
weiteren Jugendarbeit der Bil-
dungswerkstatt zugute.� o

Die ersten Veranstaltungen der „Soul Kitchen“ waren geprägt von Musik 
im Stil der 70er und 80er Jahre.
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Fleischerei Plogmann
Sandstraße 2 · Hagen a.T.W.
Telefon 05401/9338

info@fleischerei-plogmann.de

WIR BILDEN AUS:

Fachverkäufer/in Fleischerei (m/w/d)

Fleischer (m/w/d)
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Wir suchen zu sofort

Kfz-Mechatroniker/in 
m/w/d

Ihr Profil:
• abgeschlossene Ausbildung zum Kfz-Mechatroniker/in
• Zuverlässigkeit/Motivation
•  auch Jung-Mechatroniker/innen können sich  

gerne bewerben

Mehrmarken Service + Handel

Inh. Oliver Schiotka
Osnabrücker Straße 28 · 49170 Hagen a.T.W. 

Telefon (0 54 01) 98 02 30 · Fax (0 54 01) 98 02 31
info@auto-schiotka.de · www.auto-schiotka.de

 

 

Wir suchen Dich! 
Tankwagenfahrer (m/w/d) – ab sofort 

Das erwartet Dich: 
• A.rak0ves Arbeitszeitmodell mit geregelten Arbeitszeiten durch 

Dienstpläne 
• Regelmäßige Modulschulungen und ADR-Verlängerung 
• Quereinsteiger und Berufsanfänger sind willkommen 

Kontakt: 
Schröder Logis0k GmbH 

Lübecker Str. 12 
49124 Georgsmarienhü.e 

Ansprechpartner: Tobias Neumann 
Telefon: 05401-881 39 31 

E-Mail: jobs@schroederlogis0k.com 

 

 

 

Wir suchen Dich! 
Tankwagenfahrer (m/w/d) – ab sofort 

Das erwartet Dich: 
• A.rak0ves Arbeitszeitmodell mit geregelten Arbeitszeiten durch 

Dienstpläne 
• Regelmäßige Modulschulungen und ADR-Verlängerung 
• Quereinsteiger und Berufsanfänger sind willkommen 

Kontakt: 
Schröder Logis0k GmbH 

Lübecker Str. 12 
49124 Georgsmarienhü.e 

Ansprechpartner: Tobias Neumann 
Telefon: 05401-881 39 31 

E-Mail: jobs@schroederlogis0k.com 

 

Kontakt:
Schröder Logistik GmbH
Lübecker Str. 12 · 49124 Georgsmarienhütte
Ansprechpartner: Tobias Neumann
Tel. 05401/8813931 · jobs@schroederlogistik.com

Wir suchen Dich!

Tankwagenfahrer (m/w/d) – ab sofort

Das erwartet Dich:
•  Attraktives Arbeitszeitmodell mit geregelten Arbeitszeiten  

durch Dienstpläne
•  Regelmäßige Modulschulungen und ADR-Verlängerung
•  Quereinsteiger und Berufsanfänger sind willkommen
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Film über die Obermark von 1996 findet Gefallen
Kreimer-Selberg-Museum wird zum Mini-Kino – „Das hat sich gelohnt“
Einen Schatz aus der Flimmer-
kiste des Heimatvereins Ha-
gen hat das Kreimer-Selberg-
Museum der Öffentlichkeit zu-
gänglich gemacht. 30 Personen 
schauten sich den 55 Minuten 
langen Film von 1996 über die 
Hagener Obermark an. Sequen-
zen über Ortsteile, Landschaf-
ten und Landwirtschaft sowie 
Firmen, Vereine und Kirchenge-
meinde weckten das Interesse 
der Besucher in der Ausstellung 
regionaler Objekte an der Sutt-
hauser Straße 6 in Holzhausen. 
„Das hat sich gelohnt. Die Leute 
waren total begeistert. Wir ha-
ben sogar Applaus bekommen“, 
freute sich Museums-Chefin Eli-
sabeth Kreimer-Selberg. Mo-
derator und Vorstandsmitglied 
des Kreimer-Selberg-Museums, 
Martin Duram, erklärte, wie es 
zu dem historischen Filmabend 
kam. „Wir haben uns vor kurzem 
gedacht, dass wir Filme zeigen 
wollen. In diesem Fall ist er noch 
gar nicht so alt, von 1996. Nach 
unserem Kenntnisstand ist der 
Film so noch nicht gezeigt wor-
den. Das wissen wir aber nicht 
hundertprozentig“, meinte Du-

ram. Laut Antonius Thorwesten, 
Vorsitzender des Heimatvereins 
Hagen, ist der Beitrag schon öf-
ter gezeigt worden, aber nicht 
in der neuen Version mit der jet-
zigen Qualität. Die Beschaffen-
heit und Tontauglichkeit war 
bei der Vorführung im Museum 
in Ordnung.  
Das Kreimer-Selberg-Museum 
wird in naher Zukunft neben ei-
nigen Umbauten mit einer Ver-
größerung der Ausstellungsflä-
che auch als Mini-Kino dienen. 
„Wir müssen als Hintergrund 
sagen, dass wir uns die Rechte 
an insgesamt 14 Filmen gesi-
chert haben. Das war auch mit 
einem nicht geringen finanziel-
len Aufwand verbunden. Aber 
weil wir der Meinung waren, 
dass das eine gute Sache ist, 
die erhalten bleiben muss, ha-
ben wir die Rechte für das Film-
paket von einer Georgsmarien-
hütter Film- und Videproduk-
tion gekauft“, erläuterte Duram. 
Im Vorfeld des Filmabends gab 
es einen kurzen Beitrag des Un-
ternehmerverbandes Hagen zu 
sehen. Das Lied „Hagen meine 
Liebe“ stimmte die Besucher auf 

den 55 Minuten langen Haupt-
film ein. 
„Guck mal, die kennen wir doch. 
Weißt du noch?“, hört man zwei 
Damen älteren Semesters in der 
ersten Reihe tuscheln. Öfter gibt 
es kurze Kommentare und An-
merkungen aus dem Publikum. 
Zunächst werden Hagen und 
die Obermark aus der Vogel-
perspektive gezeigt. Geschicht-
liches gehört dazu. Die ehema-
ligen selbständigen Gemeinden 
Hagen-Beckerode, Altenhagen 
und Mentrup finden Erwäh-
nung. „8600 Einwohner sind 
hier zu Hause. Hagen ist eine 
bedeutende Ortschaft im Land-
kreis Osnabrück. Besonders 
zurzeit der Kirschblüte ist Ha-
gen ein beliebtes Ausflugsziel“, 
meint der Sprecher. Wie gesagt, 
der Film ist 1995 entstanden. 
Die zahlreichen Fachwerkhäu-
ser geben der Landschaft ein 
unverwechselbares Bild.
„Die ist heute sicherlich schon 
erwachsen“, flüstert Martin Du-
ram, als während des Films ein 

junge Mädchen gezeigt wird, 
Vollerbenhöfe in der Obermark 
werden präsentiert und vorge-
stellt. Einer davon ist der Hof 
Winter aus dem Jahre 1863. 
Rund um den alten Turm der 
Martinuskirche habe sich seit 
Jahrhunderten das Dorfleben 
in Hagen entwickelt. Es gebe 
romantische Ecken. Die Dorf-
straße habe sich im Rahmen 
der Ortssanierung zu einer jun-
gen attraktiven Einkaufsstraße 
herausgeputzt. Das ehemalige 
Posthaus sei ein Schmuckstück 
in dieser Straße. 
Weiter geht´s im Jahre 1995/96. 
Das Hotel Kriege wird vorge-
stellt, das sich im Sommer zu 
einem Straßencafe entwickelt. 
Der historische Platz des Dorf-
brunnens sei bis heute erhalten. 
Wie früher sei das ein Treffpunkt 
und idealer Ort für Plaudereien 
über das Dorfleben. 
Bei der Einweihung des Rat-
hauses 1995 spielen die Wie-
sentaler. Bürgermeister Martin 
Frauenheim eröffnet die Rats-

Viel Aufmerksamkeit: Der Film über die Hagener Obermark kam beim 
Publikum im Kreimer-Selberg-Museum gut an. 
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Vertrauliche Bewerbung an: schimmoeller@wss-osnabrueck.de (OS oder GMH  m-w-d)

Wir wollen Dich für unser Team!  
ReFa, ReNo oder Interesse an der Anwaltstätigkeit? Lass uns treffen...

Teamgeist und Wohlfühlen 
Rücksicht auf private Belange 

Hervorragende Bezahlung

Teamgeist und Wohlfühlen 
Rücksicht auf private Belange 

Hervorragende Bezahlung

Per E-Mail bewerben 
- einfach und formlos ...

Per E-Mail bewerben 
- einfach und formlos ...
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sitzung. Gemeindedirektor Win-
fried Karthaus stellt den Ver-
waltungsbericht vor. Wichtige 
Themen damals: Ortskernsa-
nierung Dorferneuerung. Sechs 
Frauen sitzen neben 25 Män-
nern im Rat, meint die Stimme 
aus dem Off. Idyllisch ist der alte 
Pfarrhof von 1723. Er birgt kultu-
relle Kostbarkeiten. Die öffentli-
che Hauptbücherei und Vorle-
sestunden von Rita Schillmöller 
sind angesagt.
Mit ihrem Klassenlehrer Sieg-
fried Mersch besucht eine Klasse 
der Orientierungsstufe das Töp-
fereimuseum. Sie bekommen 
mit, dass die Hagener Pottbä-
cker einst den Markt mit Töp-
ferwaren versorgten. Die letzte 
Blüte erlebte das Töpferwesen 
im 19 Jahrhundert. Siegfried 
Mersch versteht es, Geschichte 
wieder lebendig zu machen. 
In der Werkstatt des Schuhma-
chermeisters Willi Plogmann 
scheint die Zeit stehen geblie-
ben zu sein. Die Bäckerei Elix-
mann in der Osnabrücker Straße 
stellt herrlichen Kuchen und 
Brote her, heißt es in dem Film. 
Heute gibt es sie nicht mehr. Ein 
richtiger Tante-Emma-Laden 
existiert in der Aufzählung eini-
ger Betriebe an der Straße zum 
Jägerberg. 

Die Strickwarenfabrik Menke 
wird ebenso vorgestellt wie die 
die Gärtnerei Niehenke, die sich 
auf die Züchtung von Rosen 
spezialisiert hat, und der Bau-
stoffhandel von Herbert Kassel-
mann. Einer der ältesten Höfe 
in Beckerode ist der Hof Kassel-
mann. Im Dressursport eine der 
ersten Adressen weltweit, dank 
einer Familie von Pferdenarren. 
Etwa 120 Pferde stehen bei den 
Dreharbeiten 1995/96 in den 
Ställen des Hofes Kasselmann. 
Auf den Auktionen werden Jah-
resumsätze von bis zu 10 Milli-
onen DM erzielt. Ein erstklassi-
ges Pferd alleine bringt schon 
mal bis zu einer Million DM in 
die Kasse. Damals. Bianca Kas-
selmann, Miriam Henschke und 
Marion Henkel gehören zum 
Bundeskader der Dressurreiter. 
Ein schönes Bild, wie die drei  
nebeneinander reiten, und ein 
interessanter Film über Hagens 
Obermark – der Filmabend hat 
sich gelohnt. 
Am 27. März um 18 Uhr geht 
es weiter mit einem Vortrags-
abend im Kreimer-Selberg-Mu-
seum. Historiker Martin Frauen-
heim spricht über die „Hagener 
Drahtseilbahnen“. Der Eintritt ist 
frei. Anmeldungen unter 0171 
2403065. � mjo o

Schulung schärfte die Sinne
Grundschüler lernten etwas über den „toten Winkel“
Was ist ein „toter Winkel“? Und 
wie muss ich mich als Verkehrs-
teilnehmer verhalten, um recht-
zeitig gesehen zu werden? 
Diese Fragen konnten Schüle-
rinnen und Schüler der Grund-
schule am Harderberg jetzt im 
Rahmen einer Mobilitätsschu-
lung der KNI-Allianz für Sicher-
heit anschaulich nachvollzie-
hen.
Der Verbund setzt sich mit Pro-
jekten wie diesen für mehr Si-
cherheit im Straßenverkehr ein. 
„Wir möchten die Kinder für die 
Verkehrssituation sensibilisie-

ren“, so KNI-Projektmanagerin 
Christina Suthe. 
Frank Schröder, Geschäftsfüh-
rer der Schröder Logistik GmbH 
in Georgsmarienhütte, zeigte 
den Schülern aus der Nachbar-
schaft, wie sich der Blickwinkel 
eines Berufskraftfahrers dar-
stellt, wenn dieser einen be-
stimmten Bereich, den soge-
nannten „toten Winkel“, wo sich 
häufig Fußgänger oder Rad-
fahrer aufhalten, nicht erken-
nen kann. Dadurch kommt es 
beim Rechtsabbiegen oft zu 
Unfällen mit schweren oder so-

gar tödlichen Verletzungen.  
Auf dem Betriebshof war als 
Aufstellfläche eine dreieckige 
neongelbe Folie markiert, die 
den „toten Winkel“ signalisierte. 
Im Fahrerhaus konnte sich je-
der Einzelne dann davon über-
zeugen, dass die sich im „toten 
Winkel“ aufhaltenden Mitschü-
ler unsichtbar waren.  Und nicht 
nur neben dem Lkw (oder auch 
einem Bus) ist es nahezu un-
möglich, etwas zu bemerken, 
auch unmittelbar davor ist der 
Sichtradius eingeschränkt. Erst 
mit einem Abstand von gut fünf 
Metern kann die komplette Per-
son mit Füßen vom Fahrer er-
kannt werden. 
Abhilfe sollen Abbiegeassisten-
ten schaffen. Das System basiert 
auf Kameras, die den Verkehrs-
raum auf der rechten Fahrzeug-
seite überwachen. Mithilfe einer 
intelligenten Bewegungserken-
nungs-Software warnt das Sys-
tem den Fahrer durch ein akus-
tisches Signal, wenn Gefahr 
droht. Auf einem Monitor ist der 
Verkehrsraum im „toten Winkel“ 
besser sichtbar, so dass Radfah-
rer und Fußgänger frühzeitig 
erkannt werden. Neu auf den 
Markt kommende Lkw-Modelle 
mit mehr als 3,5 Tonnen zuläs-
sigem Gesamtgewicht müssen 
seit 2022 und generell alle neu 
zugelassenen Lkw ab 2024 mit 
solchen Systemen ausgerüstet 
sein. Mehr als 80 Prozent des 

europaweit vorhandenen Fahr-
zeugbestandes verfügt aller-
dings noch nicht über die neue 
Technik.
Besonders spannend wurde es 
für die Kinder spätestens, als 
sie im Führerhaus Platz nehmen 
durften und die Perspektive ei-
nes Berufskraftfahrers erlebten, 
während sich der Rest der Klasse 
neben den LKW versteckte. Aus 
dieser Erfahrung nehmen sie 
dann auch ein Gefühl für die 
Verkehrssituation aus der Sicht 
der Fahrenden mit. Das schärft 
die Sinne für die nächste Begeg-
nung mit einem LKW im Alltag. 
� jpe o

Auf der Aufstellfläche „versteckten“ sich die Kinder im „toten Winkel.“

Erst im Abstand von fünf Metern 
können kleine Personen im LKW 
erkannt werden.
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CoachingCoaching
beruflich und persönlich
Berufliche (Neu-) Orientierung,  
Konfliktbewältigung etc.

EnergiearbeitEnergiearbeit
Entspannung, Immunstärkung,
Reiki-Seminare etc.

Dagmar Frerig

Systemischer Coach
Reiki-Meisterin/-Lehrerin
Ulmenweg 8
49186 Bad Iburg

Termine nach 
Vereinbarung

Für weitere Informationen und Termine: 
0171/2716038 ∙ mail@dagmar-frerig.de ∙ www.dagmar-frerig.de

Ihre Photovoltaikanlage –
komplett vom Fachbetrieb auf Ihr Dach!

Das beste Mittel gegen steigende Strompreise:

ab

139,00 €
pro MonatFin

an
zi

er
un

g in kleinen Raten

Liekam Haustechnik GmbH
Heinrich-Hasemeier-Str. 8
49076 Osnabrück

T 0541 86841
liekam@liekam-haustechnik.de www.liekam-haustechnik.de

Nachhaltig, wirtschaftlich und zukunftsorientiert mit erneuerbarer Energie in
Ihre Unabhängigkeit!

Profi tieren Sie von der fachkundigen Beratung, Konzeption und kompletten Ausführung durch 
Liekam Haustechnik, Ihrem Partner rund um innovative Technologien und bewährten Service!

Lassen Sie sich jetzt unverbindlich und individuell beraten: Tel.: 0541 86841!
Kauf oder Finanzierung in kleinen Raten ab 139,00 €/Monat.

Großer Fledderweg 29 · 49084 Osnabrück
Mo. – Fr. 10 – 18 Uhr, Samstag 10 – 16 Uhr

Neue 

Lebensretter bald wieder 
klar zum Ablegen
Spie spendet Bootsmotor an DLRG in Georgsmarienhütte
Spie hat der Deutschen Lebens-
Rettungs-Gesellschaft (DLRG) 
in Georgsmarienhütte einen 
neuen Bootsmotor im Wert von 
6.800 Euro finanziert. Damit leis-
tet das Unternehmen einen Bei-
trag zur uneingeschränkten Ein-
satzbereitschaft der Ehrenamt-
lichen für Wasserrettung und 
Katastrophenschutz.
Die Mitglieder der Deutschen 
Lebens-Rettungs-Gesellschaft 
(DLRG) in Georgsmarienhütte 
nennen ihr Rettungsboot lie-
bevoll „Onkel Paul“. Sie waren 
damit noch zwischen Weih-
nachten und Silvester im Nie-
dersächsischen Hodenhagen 
beim Hochwasser nahe des Se-
rengeti Tierparks überregio-
nal im Katastrophenschutz-Ein-
satz. Schon bei dem verheeren-
den „Jahrhundert-Hochwasser“ 

im Jahr 2021 hatte das Boot in 
Rheinland-Pfalz und Nordrhein-
Westfalen wichtige Dienste ge-
leistet – darüber hinaus bei vie-
len örtlichen Einsätzen im Osna-
brücker Land.
Doch nun beklagten die Mitglie-
der der DLRG einen Totalausfall 
des Bootsmotors. „Der bishe-
rige Motor ist aus Altersgründen 
irreparabel defekt, weshalb wir 
zwischenzeitlich einen eben-
falls hochbetagten Zweitakt-
motor nutzen mussten», sagt 
Martin Schlingensiepen, Leiter 
Einsatz bei der DLRG in Georgs-
marienhütte. Der Ersatzantrieb 
sei jedoch nicht zuverlässig ge-
wesen – ein Problem angesichts 
der ständigen Bereitschaft für 
die Wasserrettung und den Ka-
tastrophenschutz. Dank des re-
gionalen Engagements von 

Spie Osmo, einer Einheit des Ge-
schäftsbereichs Building Tech-
nology & Automation von Spie 
Deutschland & Zentraleuropa, 
sind die Lebensretter mit ihrem 
Boot bald wieder jederzeit klar 
zum Ablegen und können im 
Einsatzfall mit voller Leistung 
durchstarten. Der finanzierte 
Viertakt-Außenborder mit 40 PS 
Leistung ersetzt die Notlösung 
mit dem in die Jahre gekomme-
nen Zweitakter. „Das ist zudem 
eine umweltschonende Vari-
ante, weil dieser Motor – anders 
als Zweitakter – keinen Ölfilm 
auf dem Gewässer hinterlässt“, 
erläutert Martin Schlingensie-
pen. Der Ersatzmotor ist bereits 
bestellt und wird im April aus-
geliefert. Nach der Montage bei 
einem Fachhändler machen sich 
die ehrenamtlichen Bootsführer 
der DLRG mit dem neuen An-

trieb vertraut und dürfen nach 
ihrer Einweisung auch im Ein-
satz wieder mit dem Boot able-
gen.
Neben einsatzbereiter Technik 
braucht es auch Ehrenamtliche, 
die zu jeder Zeit bereitstehen, 
in Notsituationen zu helfen. Da-
runter finden sich auch viele 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter von Spie. „Viele Kolleginnen 
und Kollegen sind ehrenamtlich 
aktiv in Feuerwehren oder Hilfs-
organisationen – vom Techni-
schen Hilfswerk über das Deut-
sche Rote Kreuz oder den Malte-
ser Hilfsdienst bis hin zur DLRG. 
Wir unterstützen das ausdrück-
lich“, sagt Klaus Eismann, Ge-
schäftsführer bei Spie Osmo. 
Das sei ein wichtiger Beitrag 
des Unternehmens zum gesell-
schaftlichen Miteinander.
„Ich bin überzeugt, dass die 
Kombination aus verlässlicher 
Einsatztechnik und engagier-
ten Ehrenamtlichen ein hoch-
wertiges Hilfsangebot für Men-
schen in Not schafft. Das gibt 
uns gute Gründe, diese beiden 
Bereiche bei Spie gleicherma-
ßen zu fördern“, sagt Jörn Etten-
hofer, Mitglied des Geschäftslei-
tungskreises von Spie Deutsch-
land & Zentraleuropa und Leiter 
des Geschäftsbereichs Building 
Technology & Automation.� o

Lukas Schwab und Klaus Eismann von Spie übergaben den Spenden-
scheck an Martin Schlingensiepen und Sarah Schön von der DLRG (v.l.).
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Das ist zudem eine 
umweltschonende 
Variante, weil dieser 
Motor – anders als 
Zweitakter – keinen 
Ölfilm auf dem Ge-
wässer hinterlässt.
Martin Schlingensiepen
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Ihre Photovoltaikanlage –
komplett vom Fachbetrieb auf Ihr Dach!

Das beste Mittel gegen steigende Strompreise:

ab

139,00 €
pro MonatFin
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g in kleinen Raten

Liekam Haustechnik GmbH
Heinrich-Hasemeier-Str. 8
49076 Osnabrück

T 0541 86841
liekam@liekam-haustechnik.de www.liekam-haustechnik.de

Nachhaltig, wirtschaftlich und zukunftsorientiert mit erneuerbarer Energie in
Ihre Unabhängigkeit!

Profi tieren Sie von der fachkundigen Beratung, Konzeption und kompletten Ausführung durch 
Liekam Haustechnik, Ihrem Partner rund um innovative Technologien und bewährten Service!

Lassen Sie sich jetzt unverbindlich und individuell beraten: Tel.: 0541 86841!
Kauf oder Finanzierung in kleinen Raten ab 139,00 €/Monat.

Von den starken  
Frauen des Blues
Lesung und Konzert mit Haide Mann zum Weltfrauentag
Anlässlich des Weltfrauenta-
ges am 8. März hatte sich die 
Gleichstellungsbeauftragte der 
Stadt Georgsmarienhütte Su-
sanne Häring in Kooperation 
mit der Kulturabteilung ein Ta-
gesprogramm überlegt. Nach 
dem Frauenfrühstück in Maries 
Hütte und einem Literatur-Café 
folgte am Abend ein Konzert 
und Lesung mit dem Bluestrio 
von Haide Manns. 
Im Niedersachsen-Saal des Rat-
hauses geht es abends um 20 
Uhr los. Nachdem Susanne Hä-

ring den Abend eröffnet hat, 
beginnt Bandmitglied Maximi-
lan Tettschlag mit einem Blues 
am Flügel. Seine Bandmitglie-
der Mathias Dittner und Haide 
Manns kommen hinzu. Haide 
Manns begleitet das Publikum 
mit Witz durch den Abend, liest 
aus ihrem Buch „Bluesfrauen. 
Starke Stimmen und ihre Ge-
schichten“ vor, singt und spielt 
Saxophon. 
Die Autorin trägt einige Passa-
gen aus ihren Texten vor und 
reist mit dem Publikum durch 

die Zeit, als der Blues um 1920 
entstand. Das zunächst von af-
roamerikanischen Frauen do-
minierte Musikgenre beleuch-
tet die Lebensumstände der 
dunkelhäutigen Frauen in ei-
nem, von weißen Männern re-
gierten Amerika. Manns erzählt 
von einigen Frauen, die eine 
Chance auf bessere Lebensum-
stände durch die Musik sahen, 
und singt anschließend Stü-
cke dieser Frauen. Aber nicht 
nur Schicksale beleuchtet die 

Künstlerin, sondern etwa auch 
die Entstehungsgeschichte 
der Schallplatte. Das Publi-
kum, hauptsächlich bestehend 
aus Frauen, lässt sich mitreißen 
von den schwungvollen Lie-
dern und beeindruckenden Ge-
schichten. Das etwa zweistün-
dige Programm bringt die Zu-
schauer zum Lachen, Mitfühlen 
und Nachdenken. Der gelun-
gene Tag und Abend enden mit 
einem großen Applaus. � mst oZahlreiche Zuhörerinnen und Zuhörer kamen zu Lesung und Konzert 

von Haide Manns.

Haide Manns las aus ihrem Buch, in dem sie über Bluesfrauen im Ameri-
ka von vor 100 Jahren schreibt. 
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Karfreitag, 29.03. und Karsamstag, 30.03.2024
Verlängertes Frühstück von 7 bis 12 Uhr
Buffet inkl. Prosecco, Kaffee, Tee und Säften 
EUR 25 pro Person

Von 12 bis 14 Uhr und ab 18 Uhr
à la carte – am Karfreitag mit zusätzlichen Fischgerichten.

Ostersonntag, 31.03.2024
Frühstück von 7 bis 10:30 Uhr
EUR 25 pro Person

Brunchbuffet von 11:30 bis 14 Uhr
Große Auswahl an Speisen inkl. Prosecco, Kaffee, 
Tee und Säften
EUR 46 pro Person

Ostermontag, 01.04.2024
Langschläferfrühstück 7 bis 14 Uhr
Buffet mit erweitertem Speisenangebot inkl. Prosecco, 
Kaffee, Tee, und Säften
EUR 38 pro Person, Kinder bis 11 Jahre kostenfrei, 
Jugendliche von 12 bis 14 Jahre zahlen 50 %

Reservierung unter T +49 541 6096-628

©2024  Vienna House by Wyndham Inc. All Rights Reserved.

BUNTES OSTERN IM REMARQUE

Akt des Widerstands  
gegen Vernichtungskrieg 
Russlands
Augustaschacht zeigt virtuell Werke junger Menschen 
aus der Ukraine 
Die Gedenkstätten Gestapokel-
ler und Augustaschacht und die 
ukrainische NGO After Silence 
präsentieren mit Unterstützung 
des Kinderhilfswerks Terre des 
Hommes Deutschland eine vir-
tuelle Ausstellung von Werken 
ukrainischer junger Menschen 
zu den Themen Russischer Krieg 
gegen die Ukraine und Ukraini-
sche Geschichte. Der Schwer-
punkt liegt dabei auf persönli-
chen Geschichten. Die Ausstel-
lung ist auf der Projekt-Website 
recallreflectretell.org zu sehen.
Die Autoren und Autorinnen 
der Werke sind 22 Menschen 
aus der Ukraine im Alter von 18 
bis 25 Jahren aus verschiede-
nen Teilen der Ukraine, darunter 
auch einige, die wegen des rus-
sischen Angriffskrieges derzeit 
außerhalb der Ukraine leben. 
Sie alle nahmen an zwei „Erin-
nern, Reflektieren, Nacherzäh-
len“ Geschichts-Workcamps teil, 
die im vergangenen Sommer in 
der Ukraine und in Deutschland 
stattfanden. Im Rahmen dieser 
Workcamps sind Werke in ver-

schiedenen Formaten (Texte, 
Videos, Fotos, Grafiken, Zines) 
entstanden, die nun virtuell und 
in zwei Sprachen – Ukrainisch 
und Englisch – zugänglich wer-
den.
Das Projekt zielt darauf ab, die 
Erfahrungen und Perspekti-
ven ukrainischer Jugendlicher 
sichtbar zu machen, sie zu un-
terstützen und die Solidari-
tät zu fördern. In einer Zeit, in 
der Russland Ukrainer und Uk-
rainerinnen, insbesondere Kin-
der und junge Menschen, ver-

nichtet und die ukrainische Ge-
schichte und Kultur zerstört 
(Archive, Museen, Bibliotheken 
usw.), will dieses Projekt ein Akt 
des Widerstands gegen diese 
russischen Absichten sein. Die 
Werke der Projektteilnehmen-
den sind - unter Anwendung 
kreativer Methoden und kriti-
scher Wahrnehmung der Situa-
tion - ein wichtiger Beitrag aus 
erster Hand zur Vermehrung 
der Informationen in der Welt 
über die Auswirkungen des rus-
sischen Krieges auf ihr Leben.
Ausschnitt aus der Gedicht-
sammlung „Despcrying“ von 
Oleksandra Vazianova
Unter den Werken, die sich mit 
persönlichen Kriegserfahrun-
gen befassen, findet sich zum 
Beispiel die DIY-Gedichtsamm-
lung „Despcrying“ von Olek-
sandra Vazianova. Oleksan-

dra wurde in Mariupol gebo-
ren. Sie blieb mehrere Wochen 
nach der Besetzung durch rus-
sische Streitkräfte in der Stadt, 
bis ihr die Flucht aus der besetz-
ten Stadt und schließlich nach 
Deutschland gelang. Nach über 
einem Jahr kehrte sie in die Uk-
raine zurück. Ihre Erfahrungen 
und Emotionen sowie die Ver-
änderung ihrer Sichtweisen 
spiegeln sich in den Gedichten 
wider, mit denen sie Filmauf-
nahmen aus der von russischen 
Streitkräften zerstörten Stadt 
Mariupol unterlegt.
Zu den Werken, die sich mit kol-
lektiven Kriegserfahrungen be-
fassen, gehört das Multimedia-
Projekt „Maldives at Home“ von 
Artem Baidala. In seinem Video 
und den Fotos über einen be-
liebten Strand in der Region 
Dnipro sind keine offensicht

Das erste Workcamp fand mit 14 Teilnehmenden in Verkhovyna in der Region Ivano-Frankivsk statt, einem 
relativ sicheren Ort in der Ukraine.
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GEORGSMARIENHÜTTE
Glückaufstr. 158 · Tel. 0 54 01/4 38 84
Hindenburgstr. 30 · Tel. 0 54 01/24 51
Oeseder Str. 78 · Tel. 0 54 01/5185

D E S I G N  I N  T I TA N I U M

Das zweite Workcamp fand in Georgsmarienhütte statt. 
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lichen Kriegshandlungen zu er-
kennen. Doch der Krieg ist allein 
schon dadurch präsent, dass die 
Ukrainer ausgerechnet diesen 
Ort für Erholungszwecke nut-
zen. Denn die meisten ukraini-
schen Erholungsorte sind ent-
weder von Russland besetzt, 
vermint oder durch den von 
russischen Streitkräften verur-
sachten Ökozid verschmutzt. 
Artem Baidala befasste sich als 
Fotograf mit der Zerstörung des 
Kachowka-Staudamms vor sei-
ner Teilnahme am Workcamp.  
Unter den Werken, die sich mit 

familiären Kriegserfahrungen 
befassen, befindet sich der Vi-
deoessay „Memory box“ von 
Anna Andrieieva. 
Anna Andrieieva, die heute bei 
den ukrainischen Streitkräften 
dient, erzählt anhand eines Fa-
milienfotoarchivs die Geschichte 
ihrer Großmutter, deren Leben 
durch einen anderen Krieg dras-
tisch verändert wurde: Während 
des Zweiten Weltkrieges ist sie 
zur Zwangsarbeit nach Nazi-
deutschland verschleppt wor-
den.� o

Spende der Stiftung Lauter
Begegnungsmöglichkeit für Jugendliche in Holzhausen
Das Pfarrheim im Stadtteil Holz-
hausen ist für die Holzhausener 
Bürgerinnen und Bürger seit 
vielen Jahren ein wichtiger Be-
standteil des Gemeindelebens. 
Unter anderem ist dort auch 
eine Außenstelle der Stadtbü-
cherei und eine Teestube un-
tergebracht, sowie eine große 
Küche, die eine vielseitige Nut-

zung des Pfarrheims möglich 
macht. Neben kirchlichen Ver-
anstaltungen stehen die Räum-
lichkeiten seit Jahren auch der 
Holzhausener Bevölkerung zur 
Verfügung und belebt so die 
Dorfgemeinschaft insgesamt. 
Dazu gehören die traditionelle 
Silvesterfeier und verschiedene 
Veranstaltungen von Verei-

nen und Institutionen wie dem 
Sportverein BSV, der Feuerwehr 
und andere. 
Nun wurde ein weiterer Raum 
im Pfarrheim eingerichtet, in 
dem sich insbesondere die Ju-
gendlichen treffen können. Die-
ser Raum, der früher als Grup-
penraum genutzt wurde und 
in die Jahre gekommen war, 
wurde jetzt aus einem Dorn-
röschenschlaf geweckt, wie die 
Pfarrbeauftragte Heike Schrö-
der feststellt. Die Leitungs-
gruppe der Messdiener hat ihn 
mit großem Engagement in Ei-
genleistung und mit Eigenmit-
teln in Höhe von 1.000 Euro re-
noviert und gemütlich einge-
richtet. Die Eigenmittel wurden 
bei verschiedenen Aktionen 
gesammelt. Sie waren Vorrau-
setzung für eine Unterstützung 

durch die Stiftung Lauter, die 
gemäß ihrer Satzung nur Spen-
den zu Verfügung stellen kann, 
wenn Eigenmittel in die zu för-
dernde Projekte eingebracht 
werden. Die Stiftung wurde 
2001 vom Landkreis ins Le-
ben gerufen setzt sich seitdem 
für junge Menschen in der Re-
gion ein. Die Spende in Höhe 
von 3.200 Euro überreichte der 
stellvertretende Vorsitzende 
der Stiftung Christoph Ruthe-
meyer, der sich über das Enga-
gement der Jugendlichen sehr 
freute und sich eine weitere 
Belebung der Jugendarbeit in 
Holzhausen erhofft. Dabei wies 
er darauf hin, dass die Möblie-
rung des Raumes durch eine 
Spende des Möbelhaus Drans-
mann, Holzhausen, ermöglicht  
wurde. � grm o

Christoph Ruthemeyer von der Stiftung Lauter überreichte den Jugend-
lichen und der Pfarrbeauftragten Heike Schröder eine Spende in Höhe 
von 3.200 Euro
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Glückaufstraße 8  | 49124 Georgsmarienhütte | Telefon 05401/41213
neue.apotheke.oesede@gmail.com | www.neue-apotheke-oesede.de

Wir wünschen  
Ihnen eine bunte 
und fröhliche 
Osterzeit!

Inh. Heike Trojahn e.K. 

„Boogielicious“ in Concert  
Ein ganz besonderes Klangerlebnis  
im Niedersachsensaal des Rathauses
Bereits zum vierten Mal gastierte 
das Ausnahmetrio „Boogielici-
ous“ mit erstklassiger Musik in 
Georgsmarienhütte, ein Trio, das 
die Liebhaber handgemachter 
Musik elektrisiert und Boogie-
Woogiefans, Alt Rock´n-Roller, 
traditionelle Jazzer und Blues-
Anhänger gleichermaßen be-
geistert. 2008 haben sich Eeco 
Rijken Rapp, Klavier, und David 
Herzel, Schlagzeug, die bis da-
hin als Duo auftraten, mit dem 
hervorragenden Bluesharmo-
nika-Spieler Dr. Bertram Becher 
verstärkt. In dieser Besetzung 
ist das Trio momentan wohl eine 
der außergewöhnlichsten Boo-
gie-Formationen der Szene in 
Europa, die die Musik der 20iger, 
30iger und 40iger Jahre in das 
aktuelle Jahrhundert katapul-
tiert haben. Inzwischen stehen 
die drei Musiker mit ihren acht 
Alben auf den vorderen Rängen 
ihres Genres und sind mit ihrem 
unverwechselbaren Sound in 
ganz Europa unterwegs.
Die enorme Spielfreude der 
Band springt bei ihren Konzer-
ten auf die Zuhörer über, denn 
die drei Musiker bestechen 
durch ihre unglaubliche Virtu-
osität und Einzigartigkeit ih-
res Repertoires. Zudem über-
zeugen sie mit ihrem brillan-
ten Zusammenspiel. Ihre Musik 

scheint für sie ein Lebensgefühl 
zu sein. Und das zeigten die drei 
Protagonisten auch in diesem 
Jahr wieder bei ihrem Konzert 
im Niedersachsensaals des Rat-
hauses, sodass das Publikum ei-
nen ganz besonderen Konzert-
abend erleben durfte.
Rapp ließ seine Hände gekonnt 
über die Tasten fliegen und 
überzeugte außerdem mit sei-
nem gekonnt locker-lässigen 
Gesang die Zuhörer. Sein Kla-
vierspiel erinnert an die legen-
dären Piano-Heroen der 40er 
Jahre. Er beherrscht viele un-
terschiedliche Piano- Stile, vom 
traditionellen Boogie-Woogie, 
Blues und Swing, bis zum virtu-
osen Stride- Piano und garniert 
sein Spiel gern auch mit einem 
guten Schuss Jazz. 
Bandleader Herzel erwies sich 
wieder einmal als begnadeter 
Schlagzeuger, der mit seinem 
äußerst variantenreichen, de-
zenten und rhythmischen Spiel 
den dargebotenen Stücken ei-
nen ganz besonderen Rhyth-
mus verlieh. Herzel zählt „wohl 
zu den erfahrensten Blues und 
Jazzschlagzeugern Deutsch-
lands“. Durch seinen unver-
wechselbaren groovigen wie 
gefühlvoll-dynamischen Stil er-
öffnet er dem Zuhörer eine voll-
kommen neue Dimension des 

Schlagzeugspiels. Nicht ohne 
Grund erhielt er den Kreativ-
Preis Deutschlands und stand 
mit Musikergrößen wie Junior 
Watson, Klaus Doldinger, Paul 
Kuhn u.a. auf der Bühne.
Als hervorragende Ergänzung 
der beiden erweist sich Becher 
mit seinem mitreißenden und 
variantenreichen Harmonika-
Spiel. Der Sound der verschie-
denen von ihm gespielten Har-
monikas, in Fachkreisen Blu-
esharps genannt, erinnert in 
manchen Stücken an verschie-
dene Blasinstrumente wie Sa-
xophon und Klarinette. Er gibt 
dem Konzert mit seiner ganz in-
dividuellen Spielweise, die sei-
nesgleichen sucht, eine beson-
dere Note und spielt sein Ins-
trument mit unbändiger und 
volltönender Virtuosität. Sein 
Repertoire reicht vom traditio-

nellen Blues und Boogie-Woo-
gie bis zu Elementen des Jazz 
und Soul, die immer wieder 
durchswingen. Nebenbei lässt 
er mit perfektem Sound den 
„Haller Willem“ wirkungsvoll als 
rasende Dampflock akustisch 
durch den Rathaussaal damp-
fen, bis hin zu den quietschen-
den Bremsen bei seinem Halt 
am Oeseder Bahnhof.
Der Boogie-Woogie war in je-
der Sekunde des Konzertes 
ganz bei den drei Protagonis-
ten und wurde ergänzt durch 
eingängige Klassiker des Blues 
und Jazz. Kurz gesagt „köstli-
cher Boogie-Woogie und mehr! 
It’s delicious, it’s Boogielicious!“  
Die drei Musiker verstehen sich 
blind und begeistern das Pu-
blikum mit ihrer großen Spiel-
freude, der Leichtigkeit ihres 
Spiels, den gelungenen musi-
kalischen Dialogen ihrer Inst-
rumente und mit vielen ausge-
zeichneten Soloeinlagen.  
Neben eingängigen Eigenkom-
positionen standen an diesem 
Abend auch Klassiker auf dem 
Programm. Mit „Mr. Blues is co-
ming to town“ eröffnete die 
Band den Abend. Es folgten 
„Gorgia On My Mind“, bekannt 
geworden durch Ray Charles so-
wie die Pianonummer „Route 
88“. Der Titel wurde in Anleh-
nung an die 88 Tasten des Pia-
nos gewählt. Er entwickelte sich 
dann aber unerwartet bei der 
Umsetzung im Studio zu einer 
außergewöhnlichen Harmo-
nika-Nummer, wie Herzel fest-
stellte. In „Early Monday on my 
way to School“ lieferten sich 
Rapp, am Flügel und Bertram 
auf der Mundharmonika einen 
interessanten musikalischen 
Dialog. Mit der Eigenkomposi-
tion „Friends“ gelang dem Trio 
schließlich ein gefühlvoller Ab-
schied von ihrem Publikum
Mit einem fulminanten Finale 
als Zugabe, das die große Lei-
denschaft der drei Musiker für 
ihre Musik noch einmal deutlich 
machte, ging ein wunderbarer 
Konzertabend zu Ende, den die 
Besucher*Innen mit langanhal-
tendem Applaus und „standing 
ovations“ honorierten. � grm o       

„Boogielicious“, ein Trio der Sonderklasse, unterhielt das begeisterte 
Publikum mit seinem virtuosen Spiel im Niedersachsaal des Rathauses. 
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Dahlienstr. 3 · Hasbergen · Tel. 05405 /96140 · www.parkettrickelt.de

Fachlich kompetente Beratung  
und Ausführung in den Bereichen:
• Massiv- und Mehrschichtparkett
• Kork-, Laminat-, Vinyl Designböden
• Textilböden und Landhausdielen
• Decken- und Wandvertäfelung

Die Handwerksmeister 
mit Ideen

BILLIG und GUT können alle, aber …  
es kommt auf das Besondere an!

Hasberger  
Parkett ausstellung

Familien Plate & Schäfer
Zur Waldesruh 30

49124 GMHütte-Harderberg
Tel 0541-54323 · Fax 0541-54376
www.hotel-waldesruh-gmhuette.de

HOTEL  ·  RESTAURANT ·  CAFÉ

 Wir freuen uns über Ihre rechtzeitige Vorbestellung

Grosses Fischbuffet
am Karfreitag

Ostermenüs
an den Feiertagen

Muttertag
Feierliche Menüs am

SpargelbuffetsTag der offenen Tür  
am Gymnasium Oesede
Schule zeigte ganze Bandbreite unterrichtlicher  
und pädagogischer Angebote
Das Gymnasium Oesede öffnete 
am 14. Februar wieder seine Tü-
ren und präsentierte die ganze 
Bandbreite seiner unterrichtli-
chen und pädagogischen Ange-
bote und stießen damit auf ein 
sehr großes Interesse. Schüle-
rinnen und Schüler der Grund-
schulen, die vor der Wahl der 
weiterführenden Schule stehen, 
konnten in die verschiedens-

ten Fachrichtungen reinschnup-
pern, viel entdecken und aus-
probieren. Die Angebote der 
Fachschaften luden direkt zum 
Mitmachen ein, etwa an klei-
nen Experimenten, bei Knobel-
aufgaben oder kreativen Ange-
boten. Ihre Eltern konnten sich 

in Gesprächen mit Lehrern und 
Lehrerinnen zum Beispiel über 
spezifische Angebote wie den 
bilingualen Unterricht, die spe-
zielle musikalische Förderung 
oder das Ganztagsangebot in-
formieren und bekamen etwa 
zu Fragen der Sprachenwahl 
im Jahrgang 6 oder zur Begab-
tenförderung Antworten. Ne-
ben der ersten Fremdsprache 

Englisch stehen sowohl Latein, 
Französisch als auch Spanisch 
als zweite Fremdsprache zur 
Wahl und konnten am Tag der 
offenen Tür schon mal in Au-
genschein genommen werden.
Zahlreiche Schülerinnen und 
Schüler des Gymnasiums waren 

Das Programm zum Tag der offenen Tür stieß auf ein sehr großes Inte-
resse.

Die Angebote der Fachschaften luden direkt zum Mitmachen ein.

In einem französischen Theaterstück zeigten Fünft- und Sechstklässler 
ihr Können.
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an der Ausgestaltung des Tages 
beteiligt: Man konnte es den 
Fünft- und Sechstklässlern an-
sehen, wie stolz sie ihre neuen 
Fähigkeiten unter anderem in 
einem französischen Theater-
stück vorführten oder ihre Tä-
tigkeiten in Arbeitsgemein-
schaften demonstrierten. Ober-
stufenschüler halfen souverän 
an der Seite ihrer Fachlehrer bei 
kleinen Experimenten in den 
Naturwissenschaften.
Das Gymnasium Oesede präsen-
tierte die verschiedenen moder-
nen Einsatzmöglichkeiten digi-
taler Lernmethoden. Hier wur-
den Lernapps verwendet oder 
Roboter programmiert. Man-
che Eltern rieben sich verwun-

dert die Augen, dass selbst der 
altsprachliche Lateinunterricht 
sehr digital gestaltet werden 
kann.
Und auf der anderen Seite zeig-
ten sich die Angebote, die hier 
schon eine lange Tradition ha-
ben, wie das breite Musikan-
gebot mit Musikklasse und 
zahlreichen AGs oder Aus-
tausch- und Schulpartner-
schaftsprogramme mit Tsche-
chien, Frankreich und den Nie-
derlanden.
Die vielfältigen Eindrücke die-
ses Tages steigerten bei so 
manchen der Grundschüler 
und Grundschülerinnen die 
Vorfreude auf das kommende 
Schuljahr.� o

Diebstahl im Supermarkt – 
Polizei sucht Zeugen
In einem Verbrauchermarkt in 
Georgsmarienhütte entwen-
deten am 4. März gegen 17.30 
Uhr unbekannte Tatverdäch-
tigte mehrere Kartons mit Ware 
aus dem Lagerbereich. Sie flo-
hen von dem Markt in der Mal-
berger Straße anschließend mit 

einem schwarzen BMW, teilt die 
Polizei mit. Das Fahrzeug hatte 
ein Bochumer Kennzeichen und 
ist in unbekannte Richtung ge-
fahren. Die Polizei aus GMHütte 
bittet alle Zeugen sich unter der 
Telefonnummer 05401/83160 
bei ihnen zu melden.� o
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Einladung zur 
Baustellenbesichtigung

Sonntag, 17.03.2024 

11–14 Uhr

Barrierefreie Eigentumswohnungen im Zentrum  
von Georgsmarienhütte-Oesede, Oeseder Straße 107

zur Miete, Eigennutzung oder als Kapitalanlage
•  15 Wohnungen von 32 bis 120m²
•  optionale Pflegeanbindung
• geplante Fertigstellung im Juli 2024

Mehr Informationen:
Volksbank GMHütte-Hagen-Bissendorf eG (GHB)
Immobilienservice · Jochen Panhorst
Telefon 05401/8444-5017
Mail: j.panhorst@vbghb.de

JETZT MIT DEINER IDEE
SELBSTSTÄNDIG MACHEN

www.gruenderhaus-os.de
Telefon: 0541 202 801 20

Egal ob Du zunächst nebenberuflich oder direkt 
ganz durchstarten möchtest - wir helfen Dir dabei! 

Das GRÜNDERhaus bietet Seminare, Beratung, 
Fördermittel-Informationen und Hilfe bei der 
Geschäftsplan-Entwicklung. Als Initiative des 
Landkreises Osnabrück 100% kostenfrei!

Geschäftsideen  
und Gründungstipps 
Gründerhaus zeigt auf seiner Homepage Profile  
erfolgreicher Selbstständiger 
„Mut und Einzigartigkeit sowie 
Zeit in gute Qualität investie-
ren“, „Auf sich selber und seine 
Fähigkeiten vertrauen und ein-
fach mutig sein, auch wenn 
man bereits mehr als 30 Jahre 
angestellt war“, „Eine Strategie 
für die Akquise und den Auf-
tritt unter Berücksichtigung der 
Ressourcen“: Diese und andere 
Tipps haben Gründer für Men-
schen, die mit dem Gedanken 
spielen, eine Selbstständigkeit 
aufzubauen. Zu finden sind die 
wertvollen Ratschläge aus der 
Praxis auf der Homepage des 
Gründerhauses Osnabrücker 
Land. Dane-
ben bieten 
die neuen 
„ G r ü n d e r -
profile“ viele 
s p a n n e n d e 
Einsichten in 
das Wie und 
Warum einer 
G r ü n d u n g . 
Von der Bä-
ckerei über 
Projektbera-
tung und Flo-
ristik bis zur 
Bar auf Rä-
dern reichen 
die in Kurz-
form vorge-
stellten Geschäftsideen. 
„Wir haben fast täglich Kontakt 
zu vielen interessanten Persön-
lichkeiten und Gründungsideen 
aus dem Landkreis Osnabrück. 
Dabei stellen wir immer wie-
der fest, wie wichtig der Aus-
tausch auch außerhalb unserer 
stark nachgefragten Seminare, 
zum Beispiel zur Erstellung von 
Businessplänen, ist. Die Feh-
ler, die der eine vielleicht in der 
Startphase gemacht hat, muss 
die andere ja nicht wiederho-
len. Voneinander lernen ist die 
Devise“, betont Martin Nie-
mann, Leiter des Gründerhau-

ses. Um das zu ermöglichen, 
hat das Gründerhaus neben ei-
nem Online-Stammtisch die Ru-
brik „Gründerprofile“ auf seiner 
Homepage ins Leben gerufen. 
„Wir wollten die Gründerinnen 
und Gründer zu Wort kommen 
lassen und erfahren, was sie zu 
dem Schritt in die Selbststän-
digkeit motiviert hat.“ Neben 
dem ultimativen Gründungs-
tipp gibt es in den Profilen alle 
wichtigen Infos zur Geschäfts-
idee und wie die einzelnen 
Gründer von der Unterstützung 
durch das Gründerhaus profi-
tiert haben. 

Nach den Worten von Martin 
Niemann sollen die Profile wei-
ter ausgebaut werden. Schon 
jetzt seien rund 20 Profile auf 
der Homepage veröffentlicht. 
Die Profile werden auch in den 
Sozialen Medien, auf dem Insta-
gram-Kanal des Gründerhauses 
und bei facebook/Meta veröf-
fentlicht. „Interessierte Gründer 
aus dem Landkreis können sich 
gerne an uns wenden und viel-
leicht schon bald ihr Porträt auf 
unserer Homepage entdecken“, 
so Martin Niemann.
Weitere Informationen: www.
gruenderhaus-osnabrueck.de �o

- Anzeige -
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Auf der Homepage des Gründerhauses Osnabrücker 
Land sind die Profile erfolgreicher Selbstständiger zu 
sehen.

Erneut mehr  
Langzeitarbeitslose
Die Zahl der langzeitarbeitslo-
sen Menschen in Georgsmari-
enhütte ist erneut gestiegen. 
Die MaßArbeit registrierte im 
Februar 359 arbeitslose Emp-
fängerinnen und Empfänger 
von Bürgergeld. Im Januar wa-
ren es noch 344 Personen. „Vor 
dem Hintergrund der aktuel-
len Situation sowie jahreszeit-
lich bedingt ist diese Steigerung 
nicht ungewöhnlich. Nichts-
destotrotz setzen wir weiterhin 

mit passgenauer Vermittlungs-
arbeit, individuellen zielgerich-
teten Qualifizierungen und un-
seren Netzwerkpartnern alles 
daran, die Menschen schnellst-
möglich und langfristig in Be-
schäftigung zu bringen“, sagt 
MaßArbeit-Vorstand Lars Hell-
mers. „Mit dieser Unterstützung 
werden sie bald auf dem regi-
onalen Arbeitsmarkt eine Be-
schäftigung finden“, ist er sich 
sicher. � o
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Osnabrücker Str. 84 – 49186 Bad Iburg – 05403 74740
www.bentrup-baumschulen.de

Frühlingserwachen!

Floristik   Baumschulen 
GartenGestaltunG

Große
Pflanzenvielfalt

Frühlingsblüher
kletterpflanzen
rosen
solitärgehölze
stauden
Gartenbäume
heckenpflanzen
obstgehölze 

Dieses Mal von Thomas Puke, Diakon in der  
Pfarreiengemeinschaft Georgsmarienhütte Ost

Eingetaucht 
Damit ist die Fastenzeit in un-
serer Pfarreiengemeinschaft 
in diesem Jahr überschrieben. 
Eingetaucht ist auch der Titel 
des Gebetes, das uns die Fas-
tenzeit über in unserer Pfarr-
eiengemeinschaft beglei-
tet. Friedhelm Meudt 
hat dieses Gebet 
formuliert und 
wir dürfen es 
in den sieben 
Wochen auf 
dem Weg zum 
Osterfest nut-
zen und in den 
u n t e r s c h i e d -
lichen Gottes-
diensten in und mit 
der Gemeinde beten. 
An den Sonntagen begeg-
net uns jeweils ein Vers aus 
dem Gebet und will uns durch 
die Woche begleiten. Da heißt 
es z.B. „Eingetaucht bin ich in 
Wasser, das Leben gibt und 
Leben verheißt.“ Und „Einge-
taucht bin ich in die Zuneigung 
der Menschen und der Liebe 
Gottes.“
Der Vers am letzten Sonntag 
hat mich besonders beein-
druckt und gefangen genom-
men. „Eingetaucht bin ich in 
die Gemeinschaft vor Ort und 
weltweit, die sich Familie Got-
tes nennt.“ Ich bin eingetaucht 
in die Gemeinde, in die Ge-
meinschaft, in der ich zuhause 
bin, deren einzigartiges Teil ich 
bin. Vor Ort, bei den Menschen, 
die ich kenne, bei denen ich 
mich wohlfühle, zu denen ich 
gehöre. Gemeinschaft. 
Gemeinschaft und Gemeinde 
sind wir aber nicht nur hier vor 
Ort, für uns allein als Christin-
nen und Christen hier in Ge-
orgsmarienhütte. Wir sind Teil 
einer viel größeren und welt-

umspannenden Gemeinschaft. 
Wenn wir uns zum Gebet und 
Gottesdienst versammeln, 
dann tun das gleichzeitig mit 
uns unzählige Menschen auf 
der ganzen Welt. Ich bin mit 
unzähligen Anderen Teil dieser 

großen und umfassenden 
Familie Gottes. Und 

wenn ich will, dann 
kann ich in dieser 

Familie Heimat 
und Geborgen-
heit finden. 
Ich finde diese 
Idee, gleich-
zeitig mit al-

len möglichen 
Menschen auf 

der Welt im Gebet 
verbunden zu sein, fas-

zinierend. Ich bin nicht allein 
und ich glaube nicht allein. Ich 
kann mich mit meinen Sorgen 
und Ängsten, mit meinen Freu-
den und Hoffnungen, mit mei-
nen Fragen und Zweifeln in 
diese Gemeinschaft begeben. 
Ich kann mit allem, was mei-
nen Alltag und meinen Glau-
ben ausmacht eintauchen in 
die große Familie Gottes. 
„Eingetaucht bin ich in Gott – 
der will, dass ich lebe und mein 
Heil finde.“ Mit diesem Vers en-
det das Gebet am letzten Fas-
tensonntag. Und am Ende ist 
es genau das, worum es geht. 
Die Begegnung mit Gott, der 
will, das ich lebe, das ich Heil 
finde, das ich glücklich bin. 
Tauchen sie ein in den nächs-
ten Wochen auf dem Weg zum 
Osterfest und seien sie offen 
und aufmerksam für die Be-
gegnung mit Gott in den Men-
schen, in denen er ihnen ent-
gegenkommt und begegnet. 

Eine gute Zeit wünscht Ihnen. 
Diakon Thomas Puke

DAS GEISTLICHE WORT
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Zappel-Arena noch  
bis 30. April geöffnet
Noch bis zum 30. April ist die 
Zappel-Arena an der Raiffeisen-
straße 27 in Harderberg geöff-
net und im Normalbetrieb er-
reichbar. Ein konkretes Eröff-
nungsdatum für die Halle am 

Standort „Am Wulfter Turm“, 
die sich noch im Umbau befin-
det, gibt es noch nicht. Sobald 
ein Eröffnungstermin feststeht, 
soll dieser zeitnah bekannt ge-
geben werden. � o
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als das Erlernen der Regeln an-
hand der Beschreibungen. 
Ohne Unterstützung von außen 
geht es nicht. Spiel + Freizeit Na-
gel hat ebenso geholfen wie der 
Spieltraum in Osnabrück. In je-
dem Raum werden Spiele ange-
boten. Die breite Empfehlung 
dient der Abwechslung. So gibt 
es Brettspiele, die länger dau-
ern, Kartenspiele, Würfelspiele. 
Spiele für Jüngere, Spiele für Äl-
teres. Für jeden ist etwas dabei. 
Die Stimmung ist gut. Das Kin-
derlachen macht die Schule zu 
einer Stätte der liebenswerten 
Gemeinsamkeiten. „Emotio-
nen spielen hier genauso eine 
Rolle wie das herzliche Mitein-
ander“, wird Verena Balzer vom 
Förderverein fast schon ein biss-
chen philosophisch. Auf jeden 

Fall hat sie mit ihren Mitstrei-
terinnen und Mitstreitern Spaß 
an dem erfrischenden spiele-
rischen Wirrwarr. „Sie hat zu 
Hause 500 Brettspiele. Klar, dass 
ihr der Spiele-Nachmittag et-
was bedeutet“, schmunzelt Fe-
lix Deutz. „Es gibt ja nicht nur 
Mensch-ärgere-dich-nicht. In 
jedem Raum werden fünf ver-
schiedene Spiele angeboten. 
Manche erfordern eine gewisse 
Logik, die richtigen Schlussfol-
gerungen zu ziehen, Schnellig-
keit wird verlangt, strategisches 
Denken ebenfalls, oder es darf 
ein bisschen Ehrgeiz an den Tag 
gelegt werden. Wichtig ist das 
Miteinander, das Generationen 
übergreifende Spielen“, ist Ve-
rena Balzer in ihrem Element. 
Insgesamt sind etwa 180 Perso-
nen beim Spiele-Nachmittag in 
der Grundschule. Eltern, Groß-
eltern, Geschwister, Freunde, 
Bekannte, Paten – wer Spaß am 
Brettspiel hat, ist hier genau 
richtig. Die große Beteiligung 
zeigt, dass das eine ausgezeich-
nete Idee des Förderkreises war, 
gemeinsam mit der Schule ei-
nen Spiele-Nachmittag durch-
zuführen. Vielleicht werden an-
dere Schulen diesem Beispiel 
folgen. 
Der Gewinn in Höhe von 262 
Euro aus dem Verkauf von Kaf-
fee und Kuchen in der Cafete-
ria kommt der Schule zugute. 
„Es werden von dem Geld An-
schaffungen gemacht wie etwa 
neue Lautsprecher. Oder es 
gibt Zuschüsse für Klassenfahr-
ten, die auch immer teurer wer-
den. Aber auf jeden Fall lohnt 
sich der Aufwand. Uns hat es 
Spaß gemacht. Und den Schü-
lerinnen und Schülern auch, wie 
man sieht“, schaut Felix Deutz 
zufrieden in die Runde. 
Ob es eine zweite Auflage 
des Spiele-Nachmittags ge-
ben wird, ist noch nicht klar. 
„Das Ganze war mit viel Ener-
gie und Arbeit verbunden. Wir 
schauen mal, was wir machen“, 
wollen sich Verena Balzer und 
Felix Deutz ihre Gedanken  
machen. � mjo o

Jetzt online Angebot einholen 
und 500 € Gutschein sichern!
0176/62949440
www.sun-autark.de/angebot

Unsere Frühjahrsaktion:
500 € auf Ihre
Solaranlage!
Alles aus einer Hand! 
0% MwSt.

Brettspiele statt Konsolen
Förderkreis der Grundschule Harderberg lebt  
Miteinander vor – „Mal was anderes“
Weg von Spielkonsolen, hin zu 
Brettspielen. Der Förderkreis der 
Grundschule Harderberg darf 
sich über eine gelungene Premi-
ere freuen. „Wir wollten Leben 
in die Schule bringen. Es gibt 
so viele tolle Brettspiele. Das ist 
doch mal was anderes, als nur 
vor Computern oder Laptops zu 
sitzen. Das analoge Spiel soll ge-
fördert werden“, freut sich Ve-
rena Balzer über die große Reso-
nanz beim Spiele-Nachmittag in 
den Klassenräumen.   
Gemeinsam mit Felix Deutz, 
dem Vorsitzenden des Förder-
kreises, hatte sie den Einfall, die 
Grundschule quasi als Denk-
fabrik in Sachen Brettspiel zu 

nutzen. Und als Ort der Begeg-
nung der Generationen und der 
Gemeinschaft. An einem Tisch 
spielt eine Großmutter mit ih-
rem Enkel und weiteren Kin-
dern, an einem anderen Tisch 
sitzen Eltern in einem Kreis von 
Mädchen und Jungen, und in 
einem Klassenraum fungieren 
Jens Kurby und Stefan Lühr-
mann vom Osnabrett als zwei 
von mehreren Erklärbären. Das 
Osnabrett ist ein Spielcafé in der 
Dielingerstraße in Osnabrück. 
Auch Eltern, Gruppenleiter von 
St. Maria Frieden und befreun-
dete Spieler sind als Spiele-Er-
klärer im Einsatz. Das ist in die-
sen Fällen besser und effektiver 

Die Stimmung war gut beim Spiele-Nachmittag in der Grundschule  
Harderberg. Kinder und Erwachsene kamen auf ihre Kosten.

Freuten sich über den Spiele-Nachmittag: Jens Kurby, Verena Balzer, 
Stefan Lührmann und Felix Deutz (v. l. n. r.).
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  **bbeeii  AAbbsscchhlluussss  eeiinneerr  MMiittgglliieeddsscchhaafftt  üübbeerr  1122  MMoonnaattee  zzzzggll..  eeiinneerr  11//44  jjäähhrrlliicchheenn  SSeerrvviicceeppaauusscchhaallee  vvoonn  99,,9999€€..  
bbeeiinnhhaalltteett  GGeettrräännkkee  uunndd  nnaacchh  AAbbllaauuff  ddeerr  MMiinnddeessttllaauuffzzeeiitt  ddiiee  NNuuttzzuunngg  aalllleerr  XXssppoorrttss  FFiittnneessss  SSttuuddiiooss..

  

Glückaufstrasse 11Glückaufstrasse 11

49124 Georgsmarienhütte49124 Georgsmarienhütte

www.xsports-fitness.comwww.xsports-fitness.com

MO-FR 6-24  UhrMO-FR 6-24  Uhr

SA+SO 8-22  UhrSA+SO 8-22  Uhr

gmh@xsports-fitness.comgmh@xsports-fitness.com

a b  S t u d i o e r ö f f n u n g

Loading...

inklusive
 Fitness auf 2.000   Fitness auf 2.000  mm22

  

 Hydrojet Massageliege Hydrojet Massageliege

 Solarium Solarium

 Milonzirkel Milonzirkel

 Five Beweglichkeitszirkel Five Beweglichkeitszirkel

 Power Plate Vibrationstraining Power Plate Vibrationstraining

 Inbody Körperfettanalyse Inbody Körperfettanalyse

      
  

 Bring a friend jeden Samstag Bring a friend jeden Samstag

 Separater Ladys Bereich Separater Ladys Bereich

 365 Tage geöffnet 365 Tage geöffnet

 WLAN WLAN

jetzt schnell anmelden und sparen:jetzt schnell anmelden und sparen:
• • online unter www.xsports-fitness.com oder hier:online unter www.xsports-fitness.com oder hier:

Fitness & mehr

       auf 2000m2

statt statt 34,99€
nurnur19,99€  mtl.*mtl.*

nur noch für 70 anmeldungen verfügbar

Vorverkauf ab sofort
Eröffnung im April 2024

Ab Studio-Eröffnung  Ab Studio-Eröffnung  
14-tägiges Rücktrittsrecht14-tägiges Rücktrittsrecht

keine Anmeldegebührkeine Anmeldegebühr
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Bielefelder Str. 27 · Bad Iburg 
Telefon 0 54 03 / 22 34 
info@gasthof-uthmann.de

Unsere Öffnungszeiten: 
Mittagstisch an  
Sonn- und Feiertagen,  
Do. – Sa. ab 17 Uhr geöffnet,  
Hotel durchgehend geöffnet

Biergarten  |  Restaurant  |  Kegelbahn  |  Hotel  |  Festsaal 

Inh.: M. Meyer
Meisterbetrieb • Strahlarbeiten • Malerarbeiten

Nicht lang plagen –  
Rogge fragen.

Das Team von  
Sandstrahl Rogge  
wünscht entspannte  
Ostertage!

Frohe 
  Ostern!

UNSERE LEISTUNGEN:
•  Fassadengestaltung
•  Industrieanstriche
•  Fassadenreinigung
•  Hochdruckreinigen

•  Trockeneisstrahlen
•  Sandstrahlen
•  Feuchtsandstrahlen
•  Graffiti entfernen

Georgsmarienhütte · www.sandstrahler.net
Fon 05401/8495596 · Mobil 0171/7946652

Klimaschutz  
im eigenen Haus  
Vortragsreihe der Stadt gibt Tipps und Hinweise 
Für einen erfolgreichen Schutz 
des Klimas muss an vielen Stell-
schrauben gedreht werden. 
Auch die eigenen vier Wänden 
rücken dabei immer wieder in 
den Fokus. Richtiges Heizen 
und Lüften, eine effektive Däm-
mung oder der Bezug von er-
neuerbaren Energien sind dabei 
nur einige Themen, die im April 
im Rahmen einer kostenlosen 
Vortragsreihe der Initiative „Zu-
kunft Zuhause – Nachhaltig sa-
nieren“ im Georgsmarienhütter 
Rathaus im Fokus stehen.
Die Vortragsreihe geht zurück 
auf eine Initiative der Deut-
schen Bundesstiftung Umwelt 
(DBU), bei der auf Einladung 
der Georgsmarienhütter Kli-
maschutzmanagerin Gesche 
Wiggers auf die verschiedenen 
Möglichkeiten das eigene Haus 
klimaneutraler zu gestalten ein-
gegangen wird. Ergänzt werden 
die drei Vorträge zudem durch 
den Bundesverband Gebäude-
modernisierung (BVGeM), der 
insbesondere wie auf mögliche 
Förderoptionen eingehen wird.
Den Startschuss bildet am 
Mittwoch, 3. April, das Thema 
„Das Haus als System“. Bei an-
stehenden Reparaturen wer-
den von Hauseigentümerinnen 
und Hauseigentümern Lösun-
gen oftmals nur für die gerade 
betroffenen Bereiche gesucht. 
Doch häufig hängen daran 
noch viele weitere Systeme, die 
mit beachtet werden müssen 
oder sollten. Das damit einher-

gehende Wechselspiel etwa aus 
Elementen der Gebäudehülle, 
der Gebäudetechnik oder auch 
aus dem individuellen Nut-
zungsverhalten stehen deshalb 
bei größeren Modernisierungs-
maßnahmen besonders im Fo-
kus. Der Vortrag will diese Zu-
sammenhänge aufzeigen und 
stellt Lösungsvorschläge für die 
zukunftsfähige Modernisierung 
von Ein- und Zweifamilienhäu-
sern vor.
Wenige Tage später am Mon-
tag, 8. April, wird die Heizung 
verstärkt in den Blick genom-
men. Noch immer werden acht 
von zehn Heizungen mit Erdgas 
oder Heizöl betrieben. Die Ver-
brennung dieser fossilen Ener-
gieträger schädigt das Klima, 
weshalb dem Heizen mit erneu-
erbaren Energien eine immer 
größere Bedeutung zukommt. 
Heizsysteme, die auf diese Form 
der Energiebereitstellung set-
zen, gelten als sauber, sicher 
und machen die Hauseigentü-
merinnen und Hauseigentümer 
unabhängiger von Preissteige-
rungen. Auf dem Markt gibt es 
viele verschiedene Systeme, 
die im Rahmen des Vortrages 
ebenso vorgestellt werden, wie 
Wege, die dazu führen, dass Öl 
und Gas als Brennstoff für die ei-
gene Heizung nicht mehr not-
wendig sind.
Der letzte Vortrag der Reihe 
am Montag, 15. April, steht un-
ter dem Titel „Dämmung“. Was 
nützt eine neue Heizung, wenn 
die Wärme nahezu ungehin-
dert aus dem Haus nach außen 
dringt. Eine effektive Dämmung 
hält deshalb nicht nur die eige-
nen vier Wände warm, sondern 
sie hilft auch die Energiekosten 
zu senken und wirkt tempera-
turausgleichend, wenn es im 
Sommer schön kühl sein soll. 
Der Vortrag gibt einen Über-
blick über die verschiedenen 
Dämmmöglichkeiten und stellt 
verschiedene Förderoptionen 
vor.
Alle drei Veranstaltungen der 
Reihe finden im Saal Nieder-
sachsen des Georgsmarienhüt-
ter Rathauses statt. Beginn ist 
jeweils um 18 Uhr. Die Vortrags-
dauer beträgt bei allen drei The-
men etwa 45 Minuten, sodass 
im Anschluss ausreichend Zeit 
für Fragen bleibt. Eine vorhe-
rige Anmeldung ist nicht erfor-
derlich, der Eintritt ist frei. Wei-
tere Informationen erteilt auch 
die städtische Klimaschutzma-
nagerin, Gesche Wiggers, un-
ter 05401/ 850226 oder unter 
gesche.wiggers@georgsma
rienhuette.de.� o

Verbindungsweg  
zwischen Schauenroth und 
Kruseweg gesperrt
Vorsichtsmaßnahme nach Absackungen im Erdreich
Aktuell kann der Verbindungs-
weg zwischen den Straßen 
Schauenroth und Kruseweg 
entlang des Regenrückhaltebe-
ckens sowie des Rasensportplat-
zes „Glückauf“ im Stadtteil Oe-
sede nicht von Fußgängern oder 
Radfahrern genutzt werden. Bei 
der Sperrung handelt es sich um 

eine Vorsichtsmaßnahme. Im 
Rahmen von Baumpflegearbei-
ten wurden rund um einen der 
am Sportplatz sowie nahe des 
Weges stehenden Flutlichtmas-
ten Absackungen im Erdreich 
festgestellt. Die genaue Ursache 
dafür ist bisher noch nicht ab-
schließend geklärt. 

Eine akute Gefahr, 
dass der Mast um-
gekippt besteht 
nach einer ersten 
Überprüfung vor 
Ort nicht. Für die 
kommende Wo-
che ist dennoch 
eine weitere Über-
prüfung bezüglich 
der Standsicher-
heit vorgesehen. 
Bis dahin bleibt 
der Weg vorsorg-
lich aus Verkehrssi-
cherungsgründen 
für eine Nutzung 
gesperrt.� o

Ist vorerst für eine Nutzung gesperrt: der Verbin-
dungsweg zwischen Schauenroth und Kruse-
weg im Stadtteil Oesede.
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www.der-buente-kommt.de

An der Kirche 3  |  49124 Georgsmarienhütte-Harderberg
Telefon 05401/5152  |  info@der-buente-kommt.de

•  Gartengestaltung
•  Garten- und Anlagenpflege
•  Rasenpflege
•  Grabgestaltung
•  Grabpflege
•  Gehölz- und Heckenschnitt
•  Fällen, Roden, Stubbenfräsen
•  Pflasterarbeiten und Wegebau
•  Zaunbau
•  Thermisch-mechanische  
Unkrautbekämpfung
•  Winterdienst

Nach über 40 Jahren als Gärtner gehe ich  
in meinen wohlverdienten Ruhestand.  
Ich übergebe die Firma an meinen Sohn Falk Bünte,  
der das Unternehmen in 3. Generation weiterführt.  
Der Betrieb läuft wie gewohnt weiter.

Ich möchte mich bei allen Kunden, Partnern  
und Lieferanten für ihre jahrelange Treue  
und sehr gute Zusammenarbeit bedanken.

Rainer Bünte
www.der-buente-kommt.de

Oeseder Straße 117 · Georgsmarienhütte · Tel. 0 54 01 / 53 16 · www.meyer-moden.de

½ PREIS
Beim Kauf von 2 Hosen aus dieser Aktion erhalten Sie die zweite günstigere Hose zum 

HOSEN-AKTION

Aktion gültig  
bis zum 23.3.2024

Angels · MOD · Brax · Camel · Cinque · PME 
Ausgewählte Modelle  
für Damen und Herren 69€49€

Frauen benötigen  
mehr Schutz vor Gewalt 
Plakataktion der Grünen Georgsmarienhütte  
zum Internationalen Frauentag
Täglich werden Frauen körper-
lich angegriffen, jeden dritten 
Tag wird laut offizieller Statistik 
eine Frau in Deutschland getö-
tet. Mehr Frauenschutz bedeute 
auch, mehr Schutzplätze einzu-
richten. Mit dieser Forderung er-
innerten die Grünen in Georgs-
marienhütte zum Internationa-
len Frauentag am 8. März mit 
einer Plakataktion am Rathaus 
in Oesede an die konkrete Si-
tuation in der nächsten Umge-
bung. 
Laut Polizeiinspektion Osna-
brück waren im Jahr 2022 in de-
ren Zuständigkeitsbereich 962 
Frauen häuslicher Gewalt aus-
geliefert. Die Frauenberatungs-
stelle Osnabrück registrierte 
86 Frauen, die körperlicher Ge-
walt ausgesetzt waren sowie 65 
Frauen, die sexuelle Gewalt er-
litten hatten.
Trotz dringend notwendigem 
Hilfebedarf konnten wegen feh-
lender Plätze 46 Frauen nicht 
untergebracht werden. Die Grü-
nen weisen darauf hin, dass in 
der seit Februar 2018 binden-
den „Istanbuler Konvention“ in 
Artikel 23 festgelegt ist, dass Ka-
pazitäten der Hilfsunterkünfte 
in dem Maße erfüllt werden 
sollten, dass sie eine Familie pro 
10.000 Einwohner aufnehmen 
können. Laut EU-Kommission 
gehört auch Prostitution zur Ge-
walt an Frauen. 
Das deutsche Prostitutions-
schutzgesetz von 2017 habe 
sein Ziel verfehlt; denn Gewalt 
und Zwang, sowie die Zahl der 
Prostituierten sind deutlich an-
gestiegen. „Wenn Prostitution 
verboten wäre, würden sich 
laut einer Studie die Hälfte der 
Freier an die Gesetze halten und 
keine Prostituierten aufsuchen“, 
versicherte am Freitag Felizi-
tas Exner im Gespräch mit dem 
blick-punkt. Für Prostituierte, 
die aussteigen wollen, würden 

entsprechende Programme be-
nötigt. „Die Erfahrungen aus 
vielen Jahren Beratungsarbeit 
haben deutlich gemacht, dass 
die Frauen in prekären Verhält-
nissen leben und einem Sys-
tem gegenüberstehen, das ihre 
schwierige Lage für eigene fi-
nanzielle Interessen ausnutzt“, 
betonte Exner, in Namen von 
SOLWODI (SOLidarity with WO-
men in DIstress“ z. dt „Solidari-
tät mit Frauen in Not“). Die Or-
ganisation setzt sich für die 
Rechte von Frauen mit Migrati-
ons- oder Fluchthintergrund in 
Deutschland ein, die Not und 
Gewalt erfahren haben. 
Mit der Organisation unterstüt-
zen auch die Grünen in Georgs-
marienhütte die Forderung, 
dass in Deutschland der Kauf 
von Sex bestraft werden sollte, 
so wie es seit 1998 in Schweden 
der Fall ist. � jpe o

Zum Internationalen Frauentag machten die Teilnehmerinnen an der 
Plakataktion auf die Schutzrechte von Frauen aufmerksam.
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Beste Küchen!
Zu besten Preisen!

49479 Ibbenbüren-Laggenbec
im Gewerbegebiet „Auf der La
Fuggerstraße 7 · Telefon 05451
info@kuemper.de · www.kuemp

Be50 JAHRE
50

ÜBER

ck
au“
9914-0

per.de

Anfang März  
für Sie eröffnet:

Unsere modernisierte  
Ausstellung  
mit vielen  
Produktneuheiten!

Sommerreifen · Frühjahrs-Check 
· Klimaservice · Lassen Sie sich von uns beraten!

Malberger Str. 25 · GMHütte · Tel. 0 54 01/34 60 40
Fahrzeugtechnik-Boettcher@osnanet.de
Öffnungszeiten: Mo. – Fr., 8 – 17 Uhr

f a h r z e u g t e c h n i k

B ö t t c h e r

FRÜHJAHRSANGEBOTE

Aktuelle 
Sonderangebote 

für Sommerreifen!

Kunst- und Kulturstiftung 
Georgsmarienhütte
Preisverleihung des Kunstwettbewerbes 2024  
im Kreishaus Osnabrück
Die Kunst- und Kultur Stiftung 
(KUK) fördert alle zwei Jahre 
mit einem offenen Wettbewerb 
Künstlerinnen und Künstler der 
Region. 2022 konnte der Wett-
bewerb coronabedingt nicht 
durchgeführt werden. Umso 
erfreuter zeigte sich der Vor-
stand der Stiftung, dass sich 
in diesem Jahr über 70 Künst-
lerinnen und Künstler mit 164 
Arbeiten an dem Wettbewerb 
beteiligten, u.a. auch ein Ober-
stufenkurs „Kunst“ der Gesamt-
schule Schinkel. In der langen 
Geschichte des Wettbewerbs 

von fast 30 Jahren ist dieses eine 
neue Rekordbeteiligung. Dieser 
ist mit Preisgeldern in Höhe von 
7.000 Euro dotiert. Das Thema 
des Wettbewerbs lautete „Vor-
her – Nachher“ und ließ den Be-
werberinnen und Bewerber für 
ihre Arbeiten einen weiten In-
terpretationsspielraum.
Während die Ergebnisse der 
Wettbewerbe in den vergange-
nen Jahren immer in der Villa 
Stahmer ausgestellt wurden, 
war dies aufgrund von Termin-
schwierigkeiten und veränder-
ter erschwerter Nutzungskondi-

tionen der Stadt Georgsmarien-
hütte in diesem Jahr leider nicht 
möglich. Eine hervorragende 
Ausstellungsalternative fand die 
Stiftung aber beim Landkreis 
Osnabrück, die der Preisverlei-
hung und der Ausstellung ei-

nen gebührenden Rahmen gab. 
Wie Kreisrat M. Selle in seinem 
Grußwort feststellte, sei es für 
den Landkreis etwas Besonde-
res, das Ergebnis dieses renom-
mierten Kunstwettbewerbs aus-
stellen zu dürfen. Hinter allen 

eingereichten Kunstwerken ste-
hen unterschiedliche künstleri-
sche Hintergründe. Ebenso viel-
fältig sind die Personen, die die 
Kunstwerke eingereicht haben. 
Die Künstlerinnen und Künst-
ler hatten mit dem gestellten 
Thema die Möglichkeit sich auf 
mannigfaltige Weise auseinan-
derzusetzen. Herausgekommen 
ist eine anspruchsvolle, vielge-
staltige Ausstellung, so Selle. 
Er dankte dem Hohaus-Trio, das 
der Preisverleihung mit ihren 
klassischen Klängen einen be-
sonderen Rahmen verlieh. 
Die Preisverleihung nahm der 
Vorsitzende des Vorstandes 
der Stiftung Klaus Seifert vor. 
Er dankte Kreisrat Selle für die 
Möglichkeit, das Ergebnis im 
Kreishaus präsentieren zu kön-
nen. Sein besonderer Dank 

Von links: Kreisrat Selle (2. v. r.) und Vorsitzender Seifert (links) freuen sich 
mit den Preisträgern über die gelungene Ausstellung im Kreishaus.

Preisträger Martin Collmann
Die Jury hatte die Qual der Wahl um aus 164 eingereichten Bildern die 
Preisträger zu wählen.
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Preisträger Robert Meyer

galt Frau Altevogt und Herrn 
Fromme vom Kulturbüro des 
Landkreises, die mit großem En-
gagement hervorragende Be-
dingungen für die Ausstellung 
geschaffen haben. Wie er fest-
stellte seien viele Aspekte des 
aktuellen Zeitgeschehens in 
den Arbeiten zu erkennen. Ne-
ben schwierigen Themen wie 
die Kriege in Europa und im Na-
hen Osten und des Klimawan-
dels werden aber auch leich-
tere Assoziationen sichtbar, die 
die Künstler und Künstlerinnen 
angeregt haben, obwohl das 
Leichte in der gegenwärtigen 
Lage es sehr schwer habe.
Sein Dank galt auch der kom-
petent besetzten Jury, die es si-
cherlich nicht leicht hatte, die 
Preisträger aus der Vielzahl der 
Arbeiten zu wählen. Zur Jury ge-
hörten Vertreter der Universität 
Osnabrück/ Fachbereich Kunst, 
der Kunstschule Paltetti Georgs-
marienhütte, des Kunstkreises 
Georgsmarienhütte, der Kunst- 
und Kulturstiftung Georgsmari-
enhütte und des Museumsquar-
tiers Osnabrück. Aufgrund der 
großen Beteiligung entschied 
sich die Jury, die Plätze 1 bis 3 zu 
teilen, sodass sich sechs Preis-
träger über folgende Platzierun-
gen freuen konnten: 

Platz 1 – Robert Meyer, Georgs-
marienhütte, und Martin Coll-
mann, Osnabrück je 1.500 Euro
Platz 2 – Manfred Sundermann, 
Münster, und Axel Buschmann, 
Bad Iburg, je 1.250 Euro
Platz 3 – Maja Sturm, Osna-
brück, und Jakob Schöning, Os-
nabrück, je 750 Euro
Abschließend dankte Seifert 
den Sponsoren, die seit Jahren 
mit ihren großzügigen Spen-
den die Arbeit der Kunst- und 
Kulturstiftung unterstützen und 
damit diesen Kunstwettbewerb 
erst ermöglichen. Er beendete 
die Preisverleihung mit dem 
Zitat des Malers Eugène Dela-
croix (19. Jh): „Die vornehmste 
Pflicht eines Bildes besteht da-
rin, für das Auge des Betrachters 
ein Fest zu sein“. � grm o

Jannos Papa  
hatte den Durchblick
Der Vierjährige aus Hagen ist Sieger  
beim Gewinnspiel unserer Sonderzeitung
So einen jungen Sieger gab 
es beim Gewinnspiel unserer 
Sonderzeitung „Starke Ausbil-
dungsbetriebe… hier bei uns!“ 
noch nie. Der vierjährige Janno 
Hehmann aus Hagen hat zwar 
noch etwas Zeit, bis er ins Be-
rufsleben startet. Trotzdem 
konnte er sich nun den Sieger-
Gutschein über 250 Euro in un-
serer Redaktion abholen. Denn 
Vater Adrian Hehmann hatte 
in seinem Namen bei unserem 
Preisrätsel mitgemacht. Zwei-
ter bei dem Gewinnspiel wurde 
Patrick Jansen aus Georgsmari-
enhütte, der 170 Euro gewann. 
Den dritten Platz belegte die 
Iburgerin Silvia Gibmeyer, die 
130 Euro bekam.
In unserer Sonderzeitung 
„Starke Ausbildungsbetriebe“ 

vom Oktober 2023 mussten die 
Teilnehmenden Fragen zu den 
im Heft vorgestellten Betrieben 
beantworten. Aus den Antwor-
ten ergab sich dieses Mal als Lö-
sungssatz „Wenn du etwas er-
reichen willst, was du noch nicht 
geschafft hast, musst du etwas 
tun, was du noch nicht getan 
hast!“ 
Insgesamt 40 Preise in einer Ge-
samthöhe von 2.000 Euro wur-
den bei dem Gewinnspiel ver-
lost. Die Gutscheine in Höhe 
von 10 bis 250 Euro gelten für 
bestimmte Geschäfte in Ge-
orgsmarienhütte, Hagen und 
Bad Iburg. Wie Janno sein Preis-
geld ausgeben will, wussten er 
und sein Vater schon, als sie den 
Gewinn abholten. Sie investie-
ren es in neues Spielzeug. � o

IN EIGENER SACHE

So sehen strahlende Sieger aus: Der vierjährige Janno Hehmann und 
sein Vater Adrian haben ihren Gewinn in unserer Redaktion abgeholt.
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International Ask a Question 
Day bedeutet übersetzt Inter-
nationaler Stell-eine-Frage-Tag. 
Dieser besondere Tag fällt zu Eh-
ren des Geburtstages des gro-
ßen deutschen Physikers Albert 
Einstein (1879 bis 1955) immer 
auf den 14. März. Die US-Ame-
rikanerin Marilee G. Adams hat 
diesen Feiertag ins Leben ge-
rufen. Seit wann genau es diese 
Tradition gibt, ist jedoch nicht 
bekannt. An diesem Tag soll 

es darum gehen, dass man 
mit Einstein als geistigen 

Paten den Mut 

zum Fragen lernt. In einem 
berühmten Zitat Einsteins 
heißt es: ,,Wichtig ist, nicht mit 
dem Hinterfragen aufzuhören.‘‘ 
,,Neugier hat ihren eigenen 
Grund zu existieren.‘‘ An diesem 
Tag haben Menschen die Gele-
genheit, alle Fragen zu stellen, 
auf die sie Antworten wissen 
möchten. Ziel ist es, die Neugier 
von Menschen, die mehr über 
die Welt und ihre Funktions-
weise erfahren möchten, nicht 
nur zuzulassen, sondern zu 
begrüßen. 

Fun Fact 14. März

International  
Ask a Question Day
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TAGESTREFF
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> Soziale Integration> Soziale Integration

im Haus Amare - Zuhause 
wohnen, tagsüber versorgt.

> Gemeinsame Aktivitäten> Gemeinsame Aktivitäten

> mehr Lebensqualität> mehr Lebensqualität

> eigener Fahrservice> eigener Fahrservice

> MO-FR 8:00 bis 17:00 Uhr> MO-FR 8:00 bis 17:00 Uhr

Wir beraten Sie gern 
unverbindlich!

Vereinbahren Sie einen 
kostenlosen Probetag!

Stationäre P� ege | Tagesp� ege  | Kurzzeitp� ege | Service Wohnen

AMARE Mein Ankerplatz Heimathafen

NEU ab Februar 
jeden Samstag
Frühstücksbrunch
von 9:00 Uhr bis 13.00 Uhr
telefonische Anmeldung erwünscht

05401 - 89 69 0

Unsere Tagesp� ege 
hat noch freie Plätze
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Erste-Hilfe-Kurs für Kinder
Bei den Johannitern lernten sie  
unter anderem die stabile Seitenlage kennen
In der Regel bietet der GMHüt-
ter Verein „nature kids & teens 
e.V.“ Umweltbildungsaktionen 
an. Künftig steht aber auch zwei 
Mal pro Jahr ein Erste-Hilfe-Kurs 
an, in dem es um die Grundla-
gen der Notfallversorgung geht.
Bei der ersten Veranstaltung 
wurden sieben Kinder zu Erste-
Hilfe-Expertinnen und -Exper-
ten. Bei den Johannitern in Os-
nabrück lernten die Kinder, wie 
Hilfe verständigt und ein Ver-
band anlegt wird. Außerdem 
lernten sie die stabile Seitenla-
gen kennen. 

Außerdem hatten die Kinder die 
Gelegenheit, sich von Sanitä-
terinnen und Sanitätern einen 
Rettungswagen zeigen zu las-
sen und viele wissbegierige Fra-
gen dazu zu stellen. Auch das 
Blaulicht mit Martinhorn wurde 
einmal eingeschaltet. Daran 
hatten die Kinder viel Spaß. 
Nach der Besichtigung ging es 
über zu den theoretischen und 
praktischen Übungen. In Grup-
pen eingeteilt durfte jede und 
jeder einmal jemanden verarz-
ten und auch mal Verletzten 
spielen. Am Ende konnten die 

Was tun, wenn sich jemand verletzt? Das lernten die Kinder durch Rol-
lenspiele bei den Johannitern.
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Kinder für ihre Leistung eine Ur-
kunde entgegennehmen. 
Infos zu den nächsten Erste-
Hilfe-Kursen bei Tobias Demir-

cioglu unter Tel. 0172/8726403 
oder perE-Mail an tobias. 
demircioglu@ok.de. � o
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Ge
Einbau von Mau�wurfsperren

Aufbau von Mähroboter

�nsta��ation von Bewässerungsan�agen mög�ich

EpmannStefan

Rollrasen ab Hof

1-10 m² ab 4,70 € pro m²
11-50 m² ab 4 € pro m²
ab 50 m² 3,50 € pro m²
Lieferung möglich - Preis bei größeren Mengen

und weitere Infos auf Anfrage -

Ga�abau Stefan Epmann bietet Ro��rasen
Verschiedene Sorten - für verschiedene Ansprüche

Ro��rasenver�egung und A�trasenabschä�ung mög�ich

Voßhaarweg 9
49536 Lienen

Telefon: 05483-6954-207
Mobil: 0152-53 4030 41

E-Mail: info.rollrasen@gmail.com

Gerätevermietung: Minibagger, Rad�er, Sodenschneider, Gartenfräsen, Rütte�p�atte

Einbau von Maulwurfsperren

Aufbau von Mährobotern

Installation von Bewässerungs- 
anlagen möglich

Galabau Stefan Epmann bietet Rollrasen
Verschiedene Sorten – für verschiedene Ansprüche

Rollrasenverlegung und Altrasen-Abschälung möglich

Rollrasen ab Hof

01-10 m2 ab 4,80 € pro m2 
11-50 m2 ab 4,20 € pro m2 
ab 50 m2 3,80 € pro m2 

Lieferung möglich – Preis 
bei größeren Mengen und 
weitere Infos auf Anfrage
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Antworten auf Chiffre-Anzeigen senden Sie bitte  
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Kleiner Preis, große Wirkung!

Mit uns erfolgreich vermarkten!
• Erstkontakt unverbindlich
• Diskrete Abwicklung möglich
• Zuverlässig und professionell

www.wermes.de 

Ust.-ID.Nr.:DE 61 266 614 940 771 224 300  ●  BIC Nr. : GENO DEF1 MEP  ●  Steuer-Nr.:61/203/15121 

Wermes Immobilien 
GmbH & Co. KG 

Charlottenburger Ring 20, 49186 Bad Iburg 
 Telefon: 05403-795579 
Telefax: 05403-794401 

Bad Iburg, 27. November 2013 

Für vorgemerkte Kunden ständig auf der 
Suche nach Immobilien im südl. Landkreis. 

Wir wünschen Ihnen 
       schöne Feiertage!!

CChhaarrllootttteennbbuurrggeerr  RRiinngg  2200,,  
4499118866  BBaadd  IIbbuurrgg  

TTeell::  0055440033  ––  7799  5555  7799  ooddeerr  
wwwwww..wweerrmmeess..ddee  

IIhhrr  AAnnsspprreecchhppaarrttnneerr::  HHuubbeerrtt  EEnnggeellmmeeyyeerr 

Rechnung an: 

Wermes Immobilien GmbH & Co .KG 
Nordring 12 
49733 Haren 

Emsländische Volksbank - Konto Nr. 77 122 43 00 - BLZ: 266 614 94 

Wermes Immobilien GmbH & Co. KG
info@wermes.de · Telefon 05403/795579

Seniorenwohnung zu vermieten im Lichtenberg-Haus, GMH, 1. 
Etage, 64 qm, 2 Z. mit Wohnküche, Bad, Loggia, Keller, PKW-Pl., zum 
1.6. o. früher. Tel. 0177/8346664. 

Neue Gardinen? Wir bringen Ideen mit. Kostenlose Beratung bei 
Ihnen zu Hause. Rufen Sie uns an: Raumausstattung Haurenherm, 
Osnabrücker Str. 33f, Hagen, Tel. 05401/90180.

Drei starke Zeitungen, die Sie nutzen sollten: blick-punkt Ge-
orgsmarienhütte mit 17.000 Exemplaren, sowie Hagener Markt-
bote und Stadtgespräch Bad Iburg mit je 10.000 Exemplaren, Tel. 
05401/837370.

3 ZKBB gesucht! Wir werden Eltern und suchen daher eine größere 
Wohnung. Ich bin MFA und Studentin, mein Partner ist Maschinen-
bau-Ingenieur. Tel. 0176/23147282.

Suchen weitere Mitarbeiter (m,w,d) als Fahrer auf unsern PKW 
9-Sitzer (Bulli) auf Mini-Job- Basis. Mo.–Fr., 2 x eine Std. am Tag .Tel. 
05401/6313.

Alt-Georgsmarienhütte, Souterrainwohnung, 2ZKB, Kellerraum 45 
qm KM 250 Euro + NK/Kaution zum 1.4. oder später zu vermieten. 
Tel. 0172/239 0123 (Whatsapp).

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen, Tel. 03944/36160, www.
wm-aw.de, Fa.

Sentrup: Bürofläche ab 160 qm z. 4. Q. 24 vermietbar. Anmietung 
von Produktions-/Lagerfläche auch mögl.; Aufteilung/Ausstattung 
n. Absprache. Tel. 05403/3148962. 

Schöne Wohnung, 70 qm, 2 ZKB, Einbauküche, Loggia, Pkw-Ein-
stellplatz in Bad Iburg komplett hochwertig möbliert ab 1.4.2024 zu 
vermieten. andreabe.1@gmx.de 

Malerarbeiten vom Fachmann. Qualitätsarbeiten zum fairen Preis 
– auch kurzfristig zu Top-Festpreisen. Kostenlose vor-Ort-Besichti-
gung. Tel. 0176/86815944, FA.

blick-punkt Georgsmarienhütte – Das Stadtjournal: Damit Sie wis-
sen, was vor Ort geschieht! 

Haushaltsauflösungen und Entrümpelungen aller Art. Wir bieten 
Ihnen schnelle, zuverlässige u. diskrete Abwicklung zum Festpreis, 
E&S Einfach Sauber, Tel. 0175/9530433.
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Garten- und Landschaftsbau
Creative Ideen und Konzepte pro m2

Im Nordfeld 19 | 49124 Georgsmarienhütte
Tel. 05401/837172 | Mobil: 0160/92418978

E-Mail: kontakt@drini-gartenbau.de

Gartengestaltung Rollrasen 
Pflasterarbeiten  Maurerarbeiten 
Kanalarbeiten  Kelleraußenisolierung 
Baggerarbeiten

Ihre Mehrmarkenwerkstatt in Georgsmarienhütte

KFZ-Meisterwerkstatt   Reparaturen aller Fabrikate

Klima- & Ölservice      Reifen & Räder      Inspektion      Motordiagnose   
Unfallreparatur     HU/AU      3D-Achsvermessung

Service & Reparatur für 
Reisemobile, Wohnmobile
und Transporter

RS Fahrzeugteile   Wellendorfer Straße 10   49124 Georgsmarienhütte

Tel. (05401) 497 55 95 (Shop), Tel. (05401) 345 109 (Werkstatt)
Mo.-Fr. 7.30-17.30 Uhr / Samstag nach Absprache

Abnahme bei uns:

Mo, Di, Do, Fr.

Melden Sie sich bei uns: 
Vockenhof 16 · GMHütte
Tel. 05401/46743  
Mobil 0177/ 7472184
info@partyservice-schmitz.com

MittagstischMittagstisch
für privat und  für privat und  
gewerblichgewerblich

Lieferung & Abholung
NEU: Wir liefern auch  

nach Holzhausen

Bau- und Mechanischer 
Zeichner: Ich suche einen Mini-
job. Tel. 0157/33601831.

Kaufm. Mitarbeiter  (m,w,d) 
gesucht. MS Office Kenntnisse 
erforderlich. Arbeitszeit: Teilzeit 
ca. 130 Stunden im Monat, Tel. 
0541/938480.

Mehrfamilienhaus in Osna-
brück und Umgebung von pri-
vat als Kapitalanlage gesucht. 
Tel. 0541/50798731.

Wer braucht Hilfe im Alltag? 
Einkaufen, Ärzte und Freizeit. 
Tel. 0176/84473828.

Insektenschutz oder Pollen-
schutz?! – für Fenster, Türen 
oder Lichtschächte – kostenlo-
se Beratung bei Ihnen zu Hause. 
Raumausstattung Haurenherm. 
Osnabrücker Str. 33f, Hagen, Tel. 
05401/90180.

Elektrische Schreibmaschi-
ne Triumph-Adler BSM 100 von 
1990, wenig genutzt, mit Bild-
schirm, Diskettenlaufwerk und 
Farbbandkassette: 160 Euro. Tel. 
05401/6788.

Steuerberater (m,w,d) für die 
Gastronomie gesucht. Chiffre 
SB 330.

Nasse Wände, feuchte Keller? 
Salpeter- und Schimmelpilzbe-
seitigung, Kellerabdichtung mit 
Garantie! Balkonsanierung (Flie-
sen). Bautenschutz Marco Hä-
der, Tel. 05473/9577174.

Hausmeister (m,w,d) gesucht. 
Vollzeit 8.00-16.30 Uhr, Führer-
scheinklasse B erforderlich. Tel. 
0541/938480.

Wunsch: Von Herzenswär-
me getragene Freundschaft 
mit dir=Gentleman und Laus-
bub. Ich: junge 71 J. ohne Auto 
u. Twiggy-Figur, Nichtraucherin. 
Chiffre SHB 326.

Sie erreichen uns unter www.
osning-medien.de.

Tischlerei Kull – wir überneh-
men auch Kleinaufträge: In-
nenausbau, Möbelbau, Fens-
ter, Treppen, Türen. Up de 
Heuchte 18, Bad Laer, Mobil 
0174/9212519.

Einfamilienhaus oder Reihen-
haus von privat gesucht, auch 
renovierungsbedürftig. Tel. 
0541/50799258.

Lernerfolg ist cool! Qualif. Ein-
zelunterricht! Sprachen, Mathe 
der Schulform u. Klassenstufe 
entspr., Prüfungsvorbereitung! 
Berücksicht. von LRS u. Dyskal-
kulie! Tel. 05405/7969.

Rüstigen Ruheständler für 
leichte Gartenarbeit und Haus-
meistertätigkeit auf Minijob-Ba-
sis gesucht, (ca. 25-30 Std./Mo-
nat) Tel. 0170/4818211 (ab 18 
Uhr).

Klavierstimmung, Repara-
turen, Verkauf und Begutach-
tungen, Klavier-Dauervermie-
tung für 40 € im Monat. Ste-
fan Peters, Tel. 05426/3442,  
www.klavier-peters.de.

Wohnung zum Kauf von privat 
gesucht. Tel. 0157/92396626.
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SIEMON GmbH
In den Rietbroken 28 • 49525 LENGERICH

Tel.: 05481 9459-0

Wir sind IHR starker Partner:

Service vom Feinsten!

Zum Eistruper Feld 4 · Bissendorf · Tel. 05402/64279-0 · www.janzen-rasenmaeher.de

Wir beraten Sie gerne:

Die Benzin- und Elektro-Vertikutierer:
•  7 Doppelmesser
•  38 cm Arbeitsbreite
• entfernen Moos, Rasenfilz und Unkraut 
• bequeme Arbeitstiefeneinstellung am Holm

FRISCHEKUR FÜR 
IHREN RASEN.

RL 540

RLE 540

Beratung und Verkauf

Rasenmäher-Center GmbH

FRÜHJAHRSPUTZ  
FÜR IHREN RASEN
MIT STIHL  
VERTIKUTIERERN

Dachstühle, Dachausbauten, Fachwerkrestaurierung,  
Holzrahmenbau, Altbausanierung, Carports 
und vieles mehr.

Felix Marx | Waldstraße 3a | 49196 Bad Laer
Tel. 0174/2496388 oder 05424/3639344
f.marx-holzbau@web.de | www.marx-zimmerermeister.de

Wir suchen Zimmerer  
+ Dachdecker (m/w/d)

Private Kleinanzeigen im 
blick-punkt: Kleiner Preis, große 
Wirkung! Bis zu 160 Zeichen für 
nur 11 Euro. (Bitte Adresse und 
komplette Bankverbindung 
nicht vergessen).

Ich, männl., 46 J. in fester An-
stellung, keine Haustiere, suche 
eine 3 ZKBB-Wohnung ab so-
fort oder später in Georgsma-
rienhütte oder Umgebung. Tel. 
05401/4978267.

Sonnensegel von Soliday,  
Renson Lamellendächer u. 
Markenmarkisen vom Meis-
terbetrieb! Sieker Rolladen  
GmbH, Hagen a.T.W.,  
d.fiegenbaum@sieker-rolladen.
de, Tel. 05405/8083641.

Wohnung Oeseder-Zen-
trum, 3. OG, Neuwert saniert, 3 
Z,K,Bad,Gäste-WC, Keller, PKW-
Pl., KM 625 €, +NK+Kaution zum 
1.6. o. früher zu vermieten. Tel. 
01778346664. 

Die Schmerztherapiepraxis  
Osteopathie/Faszientherapie,  
Homöopathie. Phoenix Ba-
lance, HP Frank Wulfe-
kammer, Klöcknerstraße 1, 
GMHütte, Tel. 05401/363573,  
www.fitundbalance.de.           

Lebensfrohe, selbstdenkende  
Sie, eher unkonventionell, mit 
Herz, Hirn und Humor, natur-
verbunden, hält Ausschau nach 
passenden reflektierten Herz-
menschen (+/- 60 J.) im Gleich-
klang. Kontakt: S-rabe1@web.de

Gärtner macht Ihren Garten 
winterfest. Wir bieten u.a. auch 
jegliche Gartenarbeit an: Neu-
gestaltung, Rollrasen, Pflas-
terarbeiten, jegliche Schnitte 
u.v.m. Tel. 0176/52280319.

Gibt’s was Neues? Dann mel-
den Sie sich bei uns! Denn Sie 
wissen doch: Was nicht im blick-
punkt steht, ist eigentlich auch 
nicht passiert. Tel. 05401/837370 
oder E-Mail: presse@ 
osning-medien.de.

Besuchen Sie unser tolles Ma-
tratzen-Studio. Da müssen Sie 
mal Probe liegen! Betten Sieck-
mann, Dorfstraße 5, Hagen 
a.T.W., Tel. 05401/9479.

Suche eine Buchhaltungs-
kraft (m,w,d), die ab sofort als 
Saisonkraft o. auf Honorar-Basis 
tätig werden kann;  gerne Home 
Office. Chiffre SB 329.

Biete für Senioren 24-stün-
dige Betreuung, Pflege- 
und Haushaltshilfe zu Hau-
se durch polnische Fachkräf-
te. Tel. 05406/899024 oder 
0173/8919478.

Haushaltshilfe (Reinigung 
…) für Unternehmerhaus-
halt in Oesede gesucht. Tel. 
05401/844831. 

Faltstores oder Vario-Rollos, 
z. B. für Bad und Küche – kosten-
lose Beratung bei Ihnen zu Hau-
se – Raumausstattung Hauren-
herm, Osnabrücker Straße 33f, 
Hagen, Tel. 05401/90180.

Bürohilfe gesucht, ca. 
15 Stunden die Woche,  
flexible Arbeitszeit. info@ 
kreuter-tankanlagenbau.de

Harderberg: Verantwor-
tungsvolle Putzfrau, die unser 
Haus so behandelt wie ihr Ei-
genes. 2 Stunden wöchentlich/
vormittags. Tel. 05401/832359.

Gärtnermeister hat noch Ter-
mine frei! Rückschn.+Bepfl. V. 
Gehölz., Bäum., Heck.+Stauden. 
Gestaltung. von pflegel.+nach-
haltigen Gartenanlagen. Tel. 
01577/4388222.

Gewerbliche Kleinanzeigen 
im blick-punkt: Kleiner Preis, 
große Wirkung! 19,75 Euro zzgl. 
MwSt. (Bitte Adresse und kom-
plette Bankverbindung nicht 
vergessen).

Moll Runner Schreibtisch Ar-
beitsplatte in Neigung ver-
stellb., Bucheoptik, Gestell blau, 
Höhenverstellbar von ca. 56 
cm–ca. 82 cm. Preis VHB. Tel. 
0541/80019650.

Der SKM Osnabrück e.V. sucht 
Erzieher (m,w,d) o. Sozialassis-
tenten (m,w,d) für zwei Grund-
schulen in GMHütte, 12 Std./
Wo. Info: SKM Osnabrück, Tel. 
0541/3314480.

Oesede, 2 Zimmer, Einbaukü-
che, Bad, Diele, Abstellraum, 60 
qm, kl. Terrrasse, KM 490 Euro, 
keine Tiere, an NR sofort oder 
später zu vermieten. Chiffre 
B 332

Helfer (m/w/d) gesucht in TZ 
oder VZ. Aushilfe in Semester-
ferien auch möglich. Bewer-
bung: Tel. 05401/5561 oder  
info@eberhard-schweer.de, AP: 
Frau Schweer-Kröger.

Fußpflegepraxis Hand & Fuß 
by Greese,  Oesede, Am Rathaus 
4: Fußpflege, Pedi-French, Mani-
küre, Geschenkgutscheine. Tel. 
05401/837115. 

Richtig werben leicht gemacht, 
mit einer Anzeige im blick-
punkt, Tel. 05401/837370 oder 
anzeigen@osning-medien.de.

4ZKB-Whg, Gellenbeck, EG, 
ab 15.6., 120 qm, renov. 2018; 
900 Euro KM; 260 Euro NK; 
Kaution 3 KM; Gä.-WC, AK, 
Parkplatz, Terrasse + Garten;  
whg-gellenbeck@web.de 

Zweifamilienhaus in Hagen, 
BJ 1980, EG 94 qm, OG 83 qm, 
Grdst: 937 qm (Erbp.), Vollkel., 
Gar., z. Z. vermietet, KP 369.000 
Euro, P&K Immobilien, Tel- 
0541/4067100.

Der blick-punkt sucht Vertei-
ler (m/w/d): Du möchtest etwas 
dazuverdienen? Du bist ver-
lässlich? Dann werde Teil unse-
res Teams! Wir suchen Vertei-
ler für folgende Gebiete: Oe-
sede (Musikantenviertel) Tel. 
05401/837370 oder E-Mail info@
osning-medien.de.

Heizkosten mit Gardinen 
sparen! Thermo-Vorhänge für 
Haustüren und als Raumtrenner 
– Kostenlose Beratung bei Ih-
nen zu Hause. Raumausstattung 
Haurenherm. Tel. 05401/90180.
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Osterheide 7

Nie mehr SCHWARZE FLECKEN und SCHIMMEL
Nachträgliche Innendämmung mit Superwand DS als 
 Alternative zur kostenaufwändigen Außenwärme dämmung.  
Spart bis zu 56 Prozent Energiekosten durch einen hohen 
Dämmwert.
Kostenlose Beratung vor Ort.

Dach-, Wand- & Bautenschutz M. Häder 
Telefon (0 54 73) 9 57 71 74 · www.haeder-dach.deRobertstraße 2 · Georgsmarienhütte · info@kirchner-nehls.de · 05401/8967450Robertstraße 2 · Georgsmarienhütte · info@kirchner-nehls.de · 05401/8967450Robertstraße 2 · Georgsmarienhütte · info@kirchner-nehls.de · 05401/8967450Robertstraße 2 · Georgsmarienhütte · info@kirchner-nehls.de · 05401/8967450

Robertstraße 2  ·  Georgsmarienhütte  ·  Telefon 0 54 01 / 8 96 74 50 
info@kirchner-nehls.de  ·  www.kirchner-nehls.de

•  Dacharbeiten jeglicher Art
•  Austausch bzw. Einbau  

von Wohndachfenstern
•  Balkonsanierungen
•  Flachdachabdichtung

•  Anbringen von  
Dachrinnen

•  Schornsteinverkleidung
•  Terrassenbeläge
•  u.v.m.

Sprechen Sie uns an!

      www.kreuter-tankanlagenbau.de
Lübecker Str. 8 · 49124 GMH · Tel. 05401 / 8596-0

 Reinigung  Ausbau  Stilllegung  
    Modernisierung  Neuanlagen  
      Behebung von Mängeln n. TÜV-Abnahme

  Ihr zugelassener Fachbetrieb  
nach Wasserrecht mit Gütezeichen

Ihr Spezialist für  
           Ihren Heizöltank

Haushaltshilfe in Hagen gesucht. 3–5 Std pro Woche bei freier 
Zeiteinteilung. Tel 0172/5223156.

Frauenflohmarkt „Alles rund um die Frau“, 05.04.24, 19-21 Uhr, 
Integrativ Kita Lummerland, Johannes-Möller-Str. 14, Oesede

Wir waschen Ihre Betten komplett mit Inlett jeden Tag. Betten 
Sieckmann, Dorfstraße 5, 49170 Hagen, Tel. 05401/9479.

Weibl., 58 J.: Suche Tanzpartner für Tanzschule Albrecht (Tanzfab-
rik) für Wiedereinstieg (Standard, Salsa). Chiffre: BH 331.

120 Konsalik-Bücher (Sammlung), besterhalten bis neuwertig. Ge-
samtpreis: 60 Euro. Tel. 05401/6788.

Freundliche und selbstständig arbeitende Putzfrau bei älterer 
Dame in Kloster Oesede gesucht. Arbeitszeit nach Absprache. Tel. 
0162/3467893.

Angelverein, 5 Teiche in Hagen, nimmt verantwortungsbewuss-
te Neumitglieder mit Fischereischein auf. www.asv-1969.de Tel. 
015226874883

Stavermann in GMH sucht eine Aushilfe für leichte Hausmeis-
tertätigkeiten, Botenfahrten oder die Montage von Geräten. Tel. 
05401/339390, E-Mail: gmh@stavermann.de

Die große GMH-Ostersuche 
am Ostersamstag
Die GMH Gruppe und der Sport-
verein Sportfreunde Oesede la-
den am Ostersamstag, 30. März, 
ab 15 Uhr alle Kinder (bis 10 
Jahre) und ihre Familien herz-
lich zur fröhlichen Ostersuche 
auf dem Sportplatz, Kruseweg 

32, in Georgsmarienhütte ein. 
Alle Kinder im Alter bis 10 Jah-
ren dürfen an der Ostersuche 
teilnehmen. Die Kinder wer-
den in Altersgruppen einge-
teilt, sodass Chancengleichheit 
herrscht. � o

JU für mehr Wohnraum  
und gute Nahversorgung 
Leistungsstarke Vollsortimenter seien vor allem  
für ältere Menschen in Randlagen wichtig
Seit Jahren kann die Stadt 
GMHütte bauwilligen Menschen 
keine Bauplätze mehr für ein Ei-
genheim zur Verfügung stellen. 
Die Planungen für die Neubau-
gebiete „Südlich Panoramabad“ 
und „Südlich Schulzentrum“ lau-
fen seit 2018 und werden nach 
dem letzten Stand auch das 
Jahr 2024 in Anspruch nehmen. 
Mit der Grundstücksbebauung 
kann es nach jetzigem Stand 
erst Ende 2027 losgehen. 
Begrüßenswert sei daher, dass 
der Rat die Entwicklung von 
drei weiteren Neubaugebieten 
in Form eines Investorenmo-
dells beschlossen habe, schreibt 
die Junge Union (JU) Georgs-
marienhütte in einer Pressemit-
teilung. Die besagten Gebiete 
befinden sich in Holzhausen 
westlich der Sutthauser Straße 
(„Rottenkamp“), in Oesede süd-
lich der Wellendorfer Straße 
und westlich von Dröper („Brü-
nemanns Sandbrink“) sowie auf 
dem Harderberg östlich der Al-
ten Heerstraße. Durch den Ein-
satz des Investorenmodells soll 
der Stadt mit Ausnahme der nö-
tigen Bauleitplanverfahren Ar-
beit abgenommen werden. 
„Genauso wichtig wie die be-
sagten Neubaugebiete ist eine 
gelungene Innenverdichtung. 
Wohnraum schafft man nicht 
nur durch Versiegelung“, erklärt 
Johannes Bölscher von der Jun-
gen Union. Folglich begrüße die 

JU den Bau von seniorengerech-
ten Wohnungen in Mehrpartei-
engebäuden sowie das Bauen 
in zweiter Reihe. 
„Wohnen ist überdies untrenn-
bar mit Nahversorgung ver-
bunden. Jeder Stadtteil benö-
tigt selbst gute und verlässliche 
Nahversorger, die es überflüssig 
machen, immer wieder mit dem 
PKW in Nachbarorte fahren zu 
müssen. Man muss den ohne-
hin schon vollen Straßen nicht 
noch weiteren Verkehr aufbür-
den. Zudem sind unsere älte-
ren Mitmenschen auf eine gute 
Nahversorgung im Sinne hin-
reichender Einkaufsmöglichkei-
ten „vor ihrer Haustür“ ange-
wiesen“, so Bölscher weiter. Es 
sei aus Sicht der JU nicht aus-
schließlich gut, immer nur grö-
ßere Märkte zu bauen. 
Die Attraktivität kleinerer 
Märkte müsse erhalten bleiben. 
Holzhausen und Kloster Oe-
sede seien aufgrund ihrer Rand-
lage innerhalb der Stadt auf 
leistungsstarke Vollsortimenter 
angewiesen. Diese seien dort 
vorhanden, dürfen aber nicht 
in einem schleichenden Prozess 
von der Bildfläche verschwin-
den. „Es kann nicht sein, dass 
man für einen vollwertigen Ein-
kauf aus Kloster-Oesede und 
Holzhausen regelmäßig nach 
Oesede, Hagen oder Osnabrück 
Sutthausen fahren muss“, er-
klärt Johannes Bölscher. � o
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Danke
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit 
uns verbunden fühlten, ihre Anteilnahme in so 
 vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten und 
 gemeinsam mit uns Abschied nahmen.

Andreas
Ulrike
Christine
mit Familien
Georgsmarienhütte, im März 2024

Angela Weiß
† 24.1.2024

Eduard-Pestel-Str. 3
49080 Osnabrück
Telefon 0541-59137
www.bestattungen-baumgarte.de

MENSCHLICHKEIT

WERTSCHÄTZUNG
MITGEFÜHL

Wir unterstützen Sie 
professionell, liebevoll 
und herzlich.

Mit einer Dank-, Gruß- oder Traueranzeige in unserer  
festen Rubrik „Familienanzeigen“ erreichen Sie  
fast jeden Haushalt in unserem Verteilgebiet.

Nutzen Sie diese preiswerte Möglichkeit, die viel Beachtung findet!
Im Trauerfall fragen Sie Ihren begleitenden Bestatter.

Hier erreichen Sie Ihre Liebsten!

Grabmale - Grablampen - Steinmetzarbeiten

Steinmetzbetrieb Richter OHG
Kruseweg 1, 49124 Georgsmarienhütte
Telefon (05401) 5 91 15
Telefax  (05401) 5 96 31

www.richter-grabmale.de
Richter.naturstein@t-online.de

Der Meisterbetrieb für die

Grabmalgestaltung

gegründet 1932

Statt Karten

Danke
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit 

uns verbunden fühlten, ihre Anteilahme auf so 

vielfältige Weise zum Ausdruck brachten und 

gemeinsam mit uns Abschied nahmen.

Kinder, Enkelkinder und Urenkelkinder

Georgsmarienhütte, im März 2024

Maria Niermann
geb. Hehmann

*1.10.1932   † 31.1.2024

Dieser Ausgabe des
blick-punkt GMHütte
(eventuell auch nur teilweise)

liegen Prospekte  
folgender Firmen bei:
•  Kormeyer Orthopädie 

GmbH  
Georgsmarienhütte

•  Vitalis Gesundheits-
zentrum  
Georgsmarienhütte

•  Optik Witte 
Hagen a.T.W.

BITTE BEACHTEN SIE:

5959

Das Musiktheater „Basta-Theater“ kommt am 19. April in die Luther
hütte. 
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Basta-Theater kommt  
in die LutherHütte
Vorverkauf hat begonnen:  
Mix aus Theater und Musik am 19. April
Die Georgsmarienhütter Klein-
kunstreihe geht weiter: Nach 
„Boogielicious“ kommt mit dem 
Basta-Theater ein Mix aus Thea-
ter und Musik in die Stadt. Am 
19. April performt ab 20 Uhr das 
Trio in der LutherHütte.
Das Basta-Theater präsentiert 
mit seinem Programm „Ima-
gine“ utopische und hoffnungs-
volle Songs von John Lennon, 
Ton Steine Scherben, Sting, Ja-
nis Joplin und vielen weiteren 
Künstlerinnen und Künstlern. 
Rudi Rhode, Michael Gustorff 
und Udo Kehlert vom Basta-
Theater verbinden die kultigen 
Songs mit einem über hundert 
Jahre alten Text. Südseehäupt-
ling Tuiavi verarbeitete darin 
die Eindrücke seiner Europa-
reise in humorvollen Reden an 
sein Volk. Seine Kommentare 
zum rastlosen und verschwen-
derischen Lebensstil in Europa 
wurden einige Jahre später im 
Buch „Der Papalagi“ zusam-
mengefasst, das mittlerweile zu 

einem Bestseller der Alternativ- 
und Ökologie-Bewegung ge-
worden ist. Der literarische und 
musikalische Abend soll laut der 
Gruppe in den aktuell schwe-
ren und scheinbar hoffnungslo-
sen Zeiten Mut machen und die 
Träume von einer besseren Welt 
bewahren und leben.
Der Auftritt in der LutherHütte 
beginnt um 20 Uhr. Tickets sind 
ab 1. März im Vorverkauf für 18 
Euro entweder im örtlichen Ein-
zelhandel bei Froeses Fachhan-
del oder online im Service-Por-
tal „Open Rathaus“ unter www.
georgsmarienhuette.de erhält-
lich. An der Abendkasse kosten 
die Karten, sofern noch vorhan-

den, 20 Euro. Weitere Informati-
onen erteilt auch das städtische 

Kulturbüro unter Tel. 05401/ 
850250. � o
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„beste Frankfurter- 

Kranz-Bäckerin“

„bieter dicke  

 as doode“

„der gute Blick  
in den Himmel“
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Liebe Gertrud!
Zu Deinem 90. Geburtstag wünschen wir Dir  

alles Liebe und Gute.
Andrea + Martin, Annette, Sina + Sascha, Florian

Tel. 05401 - 59111

www.pietsch-bestattungen.de

Bestattungshaus

ehemals

LESERBRIEFE
im blick-punkt Georgsmarienhütte

LESERBRIEFE
im blick-punkt Georgsmarienhütte

Stadt hat offensichtlich  
ein Führungsproblem
Zum Artikel „Nur symbolisch 
Bäume pflanzen reicht nicht“ 
im blick-punkt vom 29. Feb-
ruar 2024
Was bislang eher in Hinter-
grundgesprächen erörtert 
wurde – nun ist es anlässlich der 
letzten Sitzung des Georgsma-
riehütter Stadtrats öffentlich ge-
worden: Die Stadt GMHütte hat 
offensichtlich ein Führungspro-
blem. Verwaltungsspitze und 
große Teile des Stadtrats kön-
nen nicht mehr so richtig mit-
einander. Handlungsbedarf ist 
gegeben. Vereinzelte Aktionen 
wie Aufgabe eines Ratsmandats 
oder Rücktritt des Ehrenamts-
lotsen haben allenfalls einen Er-
kenntnisgewinn jedoch keine 
Handlungsnotwendigkeiten bei 
den verschiedenen Beteiligten 
ergeben. Wenn sich die han-
delnden Akteure nicht unver-
züglich auf wirksame Maßnah-
men zur nachhaltigen Verbesse-
rung der Situation verständigen, 
wird GMHütte endgültig zum 
Gespött im Landkreis. Spätes-
tens im Rahmen der nächsten 
Wahlen sind dann einschnei-
dende personelle Veränderun-

gen nicht auszuschließen - we-
der in der Verwaltungsspitze 
noch bei der Ratszusammenset-
zung. Schaun‘ wir ‚mal, ob zeit-
nahe Initiativen Abhilfe bringen.

Heinrich Pohlmann
Alte Heerstraße 20

49124 Georgsmarienhütte

Inhalte von Leserbriefen beziehen 
sich auf unsere Berichterstattung und 
geben ausschließlich die Ansicht der 
Einsender oder der Einsenderin wie-
der. Mit dieser Ansicht stimmt die Mei-
nung der Redaktion oder des Verlages 
nicht unbedingt überein. Anonyme 
Zuschriften an die Redaktion werden 
nicht veröffentlicht.

Aufgaben der Stadt  
überdenken
Zum Artikel „Nur symbolisch 
Bäume pflanzen reicht nicht“ 
im blick-punkt vom 29. Feb-
ruar 2024
Natürlich sind Verwaltungsmit-
arbeiter nicht nur ein Kostenfak-
tor! Sie sind der wertvollste Be-
standteil einer funktionsfähigen 
Verwaltung, ihnen gebührt Re-
spekt, Anerkennung und ange-
messene Bezahlung.
Der Arbeitgeber, in diesem Fall 
die Verwaltungsspitze, sollte die 
Mitarbeiter aber so einsetzen, 
dass Sie Ihre Arbeit und Aufga-
ben auch erfüllen können. Das 
heißt natürlich auch Aufgaben, 
die zur Zeit nicht leistbar sind, 
zu streichen bzw. nicht mehr 

anzubieten. Wenn also nicht 
ausreichendes Fachpersonal 
zur Verfügung steht, muss sich 
jedes Unternehmen und somit 
auch jede Verwaltung überle-
gen; was kann man, mit dem 
verfügbarem Personal leisten?
Eine Kommune wie die Stadt 
Georgsmarienhütte hat Auf-
gaben die sie Vorhalten muss: 
Jugend und Soziales, Finanz- 
und Steuerabteilung , usw. Alle 
Pflichtaufgaben müssen natür-
lich erfüllt werden. Nicht alle 
Leistungen und Angebote, die 
in der Verwaltung erbracht und 
vorgehalten werden, sind tat-
sächliche Aufgaben der Kom-
mune! Einige Aufgaben sind 

freiwillig oder ein zusätzliches 
Angebot Leistungen, die nicht 
zu den Pflichtaufgaben der 
Stadtverwaltung GMH gehören, 
sollte man überdenken.
Sind diese Aufgaben wirtschaft-
lich von der Verwaltung zu leis-
ten?
Ist das Angebot für den Bür-
ger sinnvoll, oder ist es zumut-
bar zum Landkreis zu fahren. 
Zum Beispiel kann man Leis-

tungen wie „Landkreis vor Ort“: 
Stichwort KFZ-Zulassungsstelle, 
Jagdschein und Waffenscheine 
usw. auch zurück an den Land-
kreis geben. Zum Teil ist das oh-
nehin schon der Fall (z.B. Waf-
fenbesitzkarte) Ist es sinnvoll 
„PV Balkonkraftwerke“ von der 
Stadt zu fördern? Bei welchem
Verwaltungsaufwand? Das zur 
Zeit dort eingesetzte Personal, 
kann andere Aufgaben in der 
Verwaltung wahrnehmen und 
der Flächenbedarf der Verwal-
tung verkleinert sich. Darüber 
hinaus kann man auch Leistun-
gen extern vergeben. Eine ei-
gene IT-Abteilung könnte man 
auch extern einkaufen (Wie die 
meisten anderen Verwaltungen 
im Landkreis). Die Beispiele las-
sen sich sicher noch fortsetzen, 
wenn man den wirklich etwas 
verändern möchte.

Ludwig Bußmann
Dahlienweg 3

49124 Georgsmarienhütte

Wanderung 
des Heimat-
vereins
Die nächste Monatswanderung 
des Heimatvereins Georgsmari-
enhütte findet am Samstag, 16. 
März, statt. Die Teilnehmer fah-
ren mit dem Bus nach Laggen-
beck und wandern dort. An-
schließend wird eingekehrt und 
Kaffee getrunken. Wer möchte, 
kann auch direkt zum Lokal ge-
fahren werden. Treffpunkt ist 
um 14 Uhr am Heimathaus, Am 
Kasinopark 7 und um 14.05 Uhr 
Hindenburgstraße / Haseldeh-
nen (Bushaltestelle). � o
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NACHGEFRAGT

Bettina Jacob-Stallforth
Diplom Pädagogin

Alt- Georgsmarienhütte

Für mich ist dieser Tag 
eine Aufforderung an 
die Frauen, deutlich zu 
machen, dass es immer 
noch Unterschiedlich-
keiten trotz der forma-
len Gleichberichtigung 
von Männern und Frauen 
gibt. Deswegen betei-
lige ich mich auch gerne 
an öffentlichen Aktionen, 
die zeigen, wo wir noch 
aufholen müssen.

 Doris Kaulingfrecks
Ökotrophologin

Georgsmarienhütte

Es schon wichtig, einmal 
im Jahr im besonderen 
Maße auf weiterhin be-
stehende Probleme auf-
merksam zu machen. 
Dazu gehört sicherlich 
auch die Gewalt gegen 
Frauen. Und Alltagspro-
bleme, mit denen Frauen 
in Männerrunden immer 
noch konfrontiert wer-
den.

Karin Kemper
Privatier

Georgsmarienhütte

Niemand darf wegen sei-
nes Geschlechtes, sei-
ner Abstammung, seiner 
Rasse, seiner Sprache, 
seiner Heimat und Her-
kunft, seines Glaubens, 
seiner religiösen oder po-
litischen Anschauungen 
benachteiligt oder bevor-
zugt werden, sagt Artikel 
3 unseres Grundgeset-
zes. Das haben wir noch 
nicht erreicht. Und es 
wird immer weniger da-
rauf geachtet. Auch des-
wegen ist der Frauentag 
für mich so wichtig.

Doris Weiland
Rentnerin

Georgsmarienhütte

Ich gehöre einer Genera-
tion, die sich noch sehr 
für die Rechte der Frauen 
eingesetzt und gekämpft 
hat. Das schein für die 
Frauen nachfolgender 
Generationen nicht mehr 
so wichtig zu sein. Wir 
dürfen da aber jetzt keine 
Rückschritte machen.

Martha Korte
Rentnerin

Oesede

Meine Mutter hat im-
mer gesagt: Wer lobt, 
vergisst zu klagen. Ich 
lobe die Entwicklung, 
die die Frauen in den 
vergangenen Jahrzehn-
ten geschafft haben. Als 
ich jung war, habe sich 
Frauen über ihre Rechte 
fast gar keine Gedanken 
gemacht. Das ging mir 
zunächst auch so. Es hat 
sich dann aber verändert.

Was bedeutet Ihnen der Internationale Frauentag?
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Ganz in Ihrem Sinn.

Hindenburgstraße 24 
49124 Georgsmarienhütte 
Tel.: 05401 / 832708-0
www.kleinheider-hoersysteme.de

WIE HABEN HÖRGERÄTE IHR LEBEN 
VERÄNDERT?

Peter Schneider
69 Jahre
Rentner

„Hörgeräte haben meine 
Hörfähigkeit verbessert. Sie 

helfen, Sprache klarer zu 
hören und reduzieren Hinter-
grundgeräusche, was mir in 
verschiedenen Situationen 

geholfen hat.“

•  Höranalysen mit neuester 
Technik

•  Hörsysteme einstellen
•  Reparaturen
•  Hausbesuche
•  Tinnitus-Betreuung

•  Regelmäßige Kontrollen,  
Reinigung Ihrer Hörsysteme

•  Einweisung und Beratung zum 
Umgang mit dem Hörsystem

•  unverbindliches Testen neuester 
Hörsysteme

LASSEN SIE SICH NICHTS
MEHR ENTGEHEN.

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9:00–13:00 Uhr · Mo., Di., Do., Fr. 14:00–18:00 Uhr
und nach Vereinbarung · Mittwoch Nachmittag geschlossen

UNSERE LEISTUNGEN:

Das dritte Kulturpaket  
des Seniorenbeirates 60+  
„Kultur genießen & Leute treffen“ in Kooperation mit 
dem Freundeskreis Villa Stahmer
Das dritte  Kulturpaket des Se-
niorenbeirates 60+ in Koopera-
tion mit dem Freundeskreis Villa 
Stahmer Georgsmarienhütte e.V. 
startet am Mittwoch, 27.März, 
um 15 Uhr in der Villa Stahmer 
mit einem Vortrag zu Gedenk-
orten und Erinnerungskultur zu 
Opfern des Nationalsozialismus 
in Georgsmarienhütte. Rainer 
Korte von der Werkstatt Lokal-

Geschichte zeigt Fotos von Ge-
denkstätten in den Stadtgren-
zen für die gefallenen und ver-
missten Deutschen der beiden 
Weltkriege und stellt die Frage 
zur Diskussion, welche Rolle die 
Opfer des Nationalsozialismus 
auf lokalen Gedenkstätten spie-
len und zukünftig spielen sollen. 
Dabei soll auch der Umgang mit 
Straßennamen als Teil der Erin-

nerungskultur zur Sprache kom-
men. Die Anmeldung zu der kos-
tenlosen Veranstaltung nimmt 
Bianca Krohne, Stadt Georgsma-
rienhütte vormittags unter Tele-
fon 05401/850277 oder per Mail  
b.krohne@georgsmarienhuette.
de an. Die Teilnehmerzahl ist be-
grenzt. Im Rahmen des 3. Kul-
turpaketes sind zwei weitere 
Veranstaltungen geplant, die 
ebenfalls in der Villa Stahmer 
stattfinden.
Martin Duram, der Vorstand der 
Kreimer-Selberg Stiftung prä-
sentiert am Mittwoch, 3.April, 

ab 15 Uhr Interessantes von der 
Gründung des Hüttenwerkes 
1856 bis zur Übernahme durch 
Dr. Jürgen Großmann 1993 in 
Bildern und Filmen unter dem 
Titel: Das Hüttenwerk im Wan-
del der Zeit. Am Montag, 6.Mai, 
gibt es einen Musikalischen Kaf-
feeklatsch bei Akkordeonmusik 
mit Waltraud und Lothar mit be-
kannten Volksliedern aus einer 
umfangreichen Liedersamm-
lung auch zum Mitsingen. Alle 
kostenlosen Veranstaltungen 
enden mit einem Austausch bei 
Kaffee und Kuchen.� o
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WIR LIEFERN
AUCH AUS!

*ab einem Einkaufswert von 300,- Euro im Umkreis von 30km für 2 Std.

GRATIS*
LEIHWAGEN

Telefon: 05401 83870
Mo-Fr 09:30-19:00 Uhr | Sa 09:00-18:00 Uhr

Finanzierung
von bis zu
3 Jahren
kostenlos

149.-149.-
Hocker „Diwo“

90199.

90
1199.-1199.-
Ausziehtisch „Kumasi“

1469.

Ausziehtisch „Kumasi“ Maße: 200/260x100x76cm
Auch erhältlich: 160/210x100x76cm statt 1099,90 jetzt 999,- jetzt 999,-1099,90 999,-999,-999,- jetzt 1099,90 jetzt Auch erhältlich: 160/210x100x76cm statt Auch erhältlich: 160/210x100x76cm statt Auch erhältlich: 160/210x100x76cm statt Auch erhältlich: 160/210x100x76cm statt Auch erhältlich: 160/210x100x76cm statt Auch erhältlich: 160/210x100x76cm statt Auch erhältlich: 160/210x100x76cm statt Auch erhältlich: 160/210x100x76cm statt Auch erhältlich: 160/210x100x76cm statt Auch erhältlich: 160/210x100x76cm statt Auch erhältlich: 160/210x100x76cm statt Auch erhältlich: 160/210x100x76cm statt Auch erhältlich: 160/210x100x76cm statt Auch erhältlich: 160/210x100x76cm statt Auch erhältlich: 160/210x100x76cm statt  jetzt Auch erhältlich: 160/210x100x76cm statt  jetzt Auch erhältlich: 160/210x100x76cm statt Auch erhältlich: 160/210x100x76cm statt 999,-Auch erhältlich: 160/210x100x76cm statt  jetzt Auch erhältlich: 160/210x100x76cm statt Auch erhältlich: 160/210x100x76cm statt Auch erhältlich: 160/210x100x76cm statt 
Ausziehtisch „Kumasi“ Maße: 200/260x100x76cmAusziehtisch „Kumasi“ Maße: 200/260x100x76cmAusziehtisch „Kumasi“Ausziehtisch „Kumasi“ Maße: 200/260x100x76cmAusziehtisch „Kumasi“Ausziehtisch „Kumasi“Ausziehtisch „Kumasi“

Gartentrends
auf über 3000m²

339.90
259.-

Positionsstuhl
„Diwo“
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